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Kreisausgabe Bühl
QildxiimngdDtttei „Der WObm * erschein«
wöchentlich 7mal als Morgen,eitung und iwa , in wnjAusgaben : HauptauSgabe ..Gaubauvistad » » arisrude ^
für den KreiS Karlsruhe und Pforzheim — KreiSanS »
gäbe Brückla ! — KreisauSgabe Rastat » — KrrisauSgab «
Bühl — Ausgabe ..Aus der Ottenau ' für die Kreise
O ' fenburg . Lahr und Kehl. Die Anzetgenpreif «
sind tn der , . Hl gültigen VreiSltfte ftolfl « 13 vom
1. ?funi 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt Kiir ^ amilienan , eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrit
„ Werbe »Anzeigen ^ 7daS stnd die freigeltalteren 2Ipal »
»igen log . Randanzeigen ) werden zum Ternnillimclsr -
preis berechnet . Nachlasse können z. Hl nicht gewöyrtwerden . Die Anzeigenseite umsaht inSgefamt IS Klein -
»palten von te 22 mm Breite . Anzetaenlchlutz .
zelten : um lv Ubr am Vortag des Erscheinens , ftüi
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unaufschiebbar «
Anzeigen Mi die MontagauSgabe (z . B . Todesanzeigen )
müssen biS längstens 1« Ubr sonntavS als Manuskript
im VerlagSbauS tn Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändert
tn der Gesamtauflage . Plav - . Sav - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
»ich ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit de»
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
sllllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rdein .
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Neue schwere Sowjetangriffe lm Srelbogen gefchettett
Auch an den übrisen Schwerpunkten der Silsront verstärkte Kamvitüttglelt - 60 Zerrorbvmber bei Angriffen auf «afsel und Remscheid abgeschossen

* Aus dem Führerhauptquartier ,St . Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

I « de« Hauptkampsabschuitteu der Ostfront
« ahm gester » die Kampftätigkeit an Stärke
wieder zu .

GegenuusereStelluugeu imOrel - Boge »
führte der Feind ncne schwere Angrisse zu -
sammeugesaßter Infanterie - und Panzerkräfte .
Tie find i« wechselvollen Kämpfe » unter hohe »
Kindliche « Verluste » gescheitert .

Am Kubau - Brückeukopf und am
Ladogasee griff der Feind wieder mit
starken Kräften an . Westlich Krymfkaja brach»er Augriff mehrerer Sowjetdivisioue « vor
«ufere « Linie « zusammen . Südlich des Ladoga -
sees wurde « die mit starker Artillerie - « nd
Tchlachtfliegernuterstütznug angreifenden So -
wjets abgeschlagen uud feindliche Kräfte , die i«d»e Front eingedrungen wäre » , veruichtet .

I » de« beiden letzten Tagen zerstörte » » » -
tere Truppe » an der Ostfront 148 Panzer .

Ei » Uuterseeboot versenkte imSchwar -
ie « Meer eine « Tanker von 7000 BRT .
. Auf Sizilien erzielte « gester « « ufere
Truppe » bei de« heftige « Kämpfe « im Mittel »
Abschnitt der Front einen vollenAbwehr »e r f o l g. Alle feindlichen , znm Teil mit frischen
ikräften geführten Dnrchbrnchsverfnche wnrde «u» ter sehr hohe « Verluste « abgewiesen . Ueber

Mittelmeerraum wnrde » 16 feindliche
» lngzenge abgefchoffe « . «

Im Kampf gege« de« feindliche« Rachschub"»ch Sizilien beschädigte die Luftwaffe eine «
kroße « Transporter schwer « nd erzielte Vom -»entreffer zwischen Landungsboote » , i» Treib »
»offlager » uud Anlagea des Hafens Avola au»er Südostküste der Jufel .

Feindliche Fliegerverbände griffe « am gestri-
Tage die Stadt Kassel und einige Orte"» den besetzten Westgediete« an . Sie bom-

sedierten i« der vergaugeue « Rächt die Stadt
^ e m s ch x t d. Die Bewohuer der augegris -
'« te« Städte hatten Verluste . Schwere Zer -" «runge « uud Braudschädeu entstanden vor
?^em in den Wohngebieten von Remscheid,
^ ftverteidignngskräfte vernichtete » » ach bis -
2?* vorliegenden Melduugeu insgesamt 6 0

Ansenge , meist viermotorige Bombe »,
e » tfche Unterseeboote verfeukte »

I* Atlantik drei Schiffe mit IS 000 BRT . a»d
,? Eismeer ei»e» Bewacher . Bei der Abwehr
Kindlicher Lvftaugriffe schösse » sie im Atlantik

»ordamerikanisches Luftschiff » » d ei » Flwg »
ab.

*
Berlin , 81. Juli . Am 30. Juli nahmen die

. °Wewisten außer im Raum von Orel auch
J « Kuban -Brückenkopf und südlich des Ladoga -
. ees ihxx Durchbruchsversuche wieder mit

eren Kräften auf . An den Fronten südlich ,
nördlich Orel entwickelten sich» Nd

mt »^ haltender Regenstürme und Ber -
« fl des Geländes erneut schwere

i^ ^ elvolle Kämpfe . Unsere Truppen traten
^ Zusammenwirken mit starken Luftwaffen -
üb- den feindlichen Angriffskrästen
dob ? energisch entgegen , schlugen die vor -
Uttt Sowjets zurück ober brachten sie

Abschuß zahlreicher Panzer zum Stehen ,
te * -Wettersturz behinderte den beiderseitigen .
loüffi . der motorisierten Waffen , dennoch
Ta » ^ unsere Truppen in den beiden letzten

hier erneut 114 Sowjetpanzer zur
\ bringen .

der Geländeschwierigkeiten entbrann -
Kx

die jüngsten Kämpfe insbesondere um
v„ > ^ ücke mit festem Untergrund , wie Bahn -
Ijch

^ tratzendämme . Einer der starken feind -
kl^ Angriffe richtete sich daher gegen einen
toevon rheinisch - westfälischen Grenadieren
h^ ^ ' gten Bahnhof, - in dem vorausgegange ;

^ hatten sich die meisten der zugeteil -
^ ^ urmgeschütze verschossen und waren zum" linieren zurückgefahren . Im entfchei -

Augenblick wurde daher die kleine
iin - J " wuppe am Bahnhof nur von einem ein -

Turmgeschütz unterstützt . Mit SO $ an =
kftttfta aber die Sowjets das Wider -

an . Doch schon nach zehn Minuten
iez is ? '̂ eben der Panzer , von den Granaten
di^

^
^ rmgeschiitzes getroffen , in hellen Flam -
S ^eirf>seittg mähten die Grenadiere mit

Rchjjt, Maschinengewehren die anstürmenden
^ o^,j/uwellen nieder , so daß auch die restlichen
ieit cf ; f ®n ^ e r , ihrer Begleitinfanterie beraubt ,Einb ruch nicht ausnutzen konnten , sondern
Hn, Zurück mußten . Damit war der Kampf" Bahnhof gegen die 2l>- bis Mfach über -
^ iitk» Kräfte zugunsten der kleinen Schar

Grenadiere entschieden.
&täB e _r anhaltend schweren Verluste im
»fit«..* 8en Verlauf der Sommerkämpfe er -

die Bolschewisten ihre Durchbruchs -
Ẑ it Ŷe auch am Kuban - Brückenkopf .>wet durch Strafbatailloue verstärkte

Schützendivisionen , die von 20 Panzern und
erhebliche « Fliegerkräften unterstützt wurden ,traten die Sowjets zum Angriff au . Der
Hauptstoß richtete sich wieder gegen die Höhen
westlich Krimskaja , doch scheiterten die den
ganzen Tag über andauernden Vorstöße sämt -
lich im Abwehrfeuer oder Gegenangriff . Der
Feind verlor acht Panzer und hatte erneut
starke Verluste , die durch Bombenangriffe
unserer Sturzkampfflugzeuge gegen die b - -
reitgestellte « und anrückenden Reserven noch
vergröbert wurden .

Auch an der Nordfront griffen die Bolfche -
wisten nach Heranführung frischer Kräfte
südlich des Ladoga - Sees von neuem
an . Wieder leitete der Feind feine Borstöße
mit sehr starkem Trommelfeuer ein und un -
terstützte die Infanterie laufend durch Tief -
angriffe zahlreicher Schlachtfliegerstaffeln .
Schon am Vortage hatten vie Bolschewisten

ein bayerisch -ostmärkisches Gebirgsjäger -Regi -
ment durch den Ansturm von 25 Panzern und
drei Schützenregimentern aus ihrer Stellung
herauszudrücken versucht , waren aber in
zehnstündigem Kampf völlig zerschlagen wor -
den . An der gleichen Stelle griffen sie nun
von neuem an und berannten auch noch die
im Nachbarabfchnitt stehenden ostpreußischen
Grenadiere den ganzen Tag über mit Kräften
bis zu Regimentsstärke . Trotz Hinnahme
schwerer Verluste gelang eS aber dem Feind
nicht , die Abwehrfront zu durchstoßen .

Die bei diesen Kämpfen erneut hervorge ^
tretene ostpreußische elfte Infanteriedivision
bildet zusammen mit den Gebirgsjäger « und
weiteren Divisionen , vor allem der am
29. Juli im Wehrmachtbericht genannten
ersten ostpreußischen Infanteriedivision , das >
Rückgrat unserer Front südlich deS Ladoga
sees . >

Kämpfertum und Siegeszuvercidif
Das Vorbild der Ostfront einzig gültiger Mafistab / Verpflichtung der Heimat

Das Gesetz dieses Krieges , der aus dem un -
versöhnlichen Haß unserer Gegner entstanden
ist, steht groß und unerbittlich über uns . Der
Krieg war seinen tieferen Gründen nach, das
weiß jeder Deutsche , unvermeidbar und zwangs -
läufig . Es geht und ging von allem Anfang an
unseren Gegnern , das haben sie längst in aller
Offenheit zugegeben , nicht um ein Regime in
Deutschland und um die innere Ordnung « n -
feres nationalen LebenN , sondern es geht ganz
einfach darum , daß sie ein freies , sich selbst be -
stimmendes Deutschland auf dieser Welt nichtdulden wollen , und daß ihr Haß das Leben
eines jeden Deutschen bedroht ! Deutschland
soll nicht leben , — Deutschland , das durch seine

Anglo-amerikanischer Masseneinsatz auf Sizilien
Trotz der materiellen Uebermacht gehören Initiative . Angriffsgeist «nd entschlossenes Znpacken dem dentschen Soldaten

PK . Aus Sizilien , 81 . Juli . Die diesjährigen
Sommerschlachten an der Ostfront haben auf
bolschewistischer Seite einen Material -Auf -
wand gezeigt , wie er bisher , trotz der gewal¬
tigen Kämpfe der vergangenen zwei Jahre ,
kaum vorstellbar gewesen war . Diesen giganti -
schey Zahlen gegenüber schrumpft der
Materialeinsatz an der Sizilianischen Front
zusammen , so bedeutend er auch sein mag .
Und dennoch stnd auch die Parallelen zwischen
beiden Fronten vorhanden : hier wie dort
sehen wir auf der 'Seite des Feindes die Auf -
faffung vertreten , daß durch einen ungeheuren
Materialeinsatz ein Erfolg , womöglich ein das
Kriegsgeschehen entscheidender , erzielt werden
kann und muß . An keiner Front ist es dem
Feinde bislang möglich gewesen , den deutschen
Soldatttt alS solchen , den unerschütterlichen , iu
schwieriger Lage immer wieder aus eigener
Verantwortung handelnde « Kämpfer zu be-
siegen .

Feuerwalze der Artillerie
Die Masse soll nun den deutscheu Graben -

und Stoßtruppkämpfer , die heldenhaft zu An «
griff und Gegenangriff antretenden Kompa -
nien und Regimenter ersticken . In Sizilien ist
der Feind von vornherein unter diesem Ge -
sichtspunkt zum Kampf angetreten . Aber die
Masse zaudert vor dem entschlossenen Kämpfer .
In der östlichen und nördlichen Hügelumran -
dung der Ebene von Catania hat sich der lang -
same , vorsichtige , aber massierte Angriff der
Engländer schon nach einigen Tagen feftge -
laufen . Hunderte von Bombenangriffen ha-
ben die deutsche Kampfkraft nicht gelähmt . Fast
in jeder Stunde läßt man mindestens einmal
die Feuerwalze der Artillerie gegen die beut -
schen Stellungen rasen . In der Nacht werden
die Gräben stundenlang behämmert . So wur -
den im Abschnitt zweier Regimenter in einem
zweistündigen Trommelfeuer rund 17 000
Schuß gezählt .

Und dennoch gab es nur überraschend wenig
Tote und Verwundete . Denn auf ausdrück -
lichen Befehl mußten und müssen die Gräben
hier besonders tief ausgehoben werden , mag es
in dem ofl steinigen Erdreich und bei der glü -
henden Sonne auch noch so schwer fallen . Der
Lohn für diese Mühe ist das Lehen
selbst , das zeigen die vergangenen Tage .
Schon schienen die Engländer eingesehen zu
haben , daß Bomben und Granaten doch nicht
ausreichen , um Boden zu gewinnen , und so
treten sie zu nächtlichen Stoßtrupp - und Ein -
bruchsunternehmungen an , gewiß nicht ohne
Schneid . Das weiß und empsiudet der deut -
sche Soldat , aber doch ohne den Angriffs -
schwung , der ihn selbst seit den 18 Tagen im
Polenfeldzug 1939 beseelt und der nur aus der
inneren Haltung eines erneuerten Volks her -
aus zu verstehen ist.

Absetzbewegungen
Das Klima Siziliens ist vielleicht für die

Italiener und manche Amerikaner aus den

Südstaaten erträglich , aber für die übrige « und
für die von der feucht - kühlen Insel kommenden
Engländer ebenso drückend und erschlaffend wie
für den deutschen Soldaten . Aber während die -
ser , mag er auch noch so stark unter Hitze und
Durst leiden , die innere Härte aufbringt . dieS
alles bewußt zu überwinden , verlieren die Bri -
ten und Amerikaner unter dem Einfluß der
oft qnälenden Schwüle vielfach völlig ihre
Spannkraft .

Wie sich dies auswirkt , ließ sich in den ver -
gangenen zwei Wochen insbesondere dann fest-
stellen , wenn die Achsentruppen i« Jnnersizi -
lien infolge der großen Massierung feindlicher
Kräfte in beweglicher Kampfführung neue Li -
nien bezogen , um unnötige Verluste zu ver -
meiden . Immer konnten diese Abfetzbewegun -
gen vom Feinde unbelästigt durchgeführt wer -
den . Auch macht den Amerikaner « sichtlich die
Ueberwindung gesprengter Straßen und Brük -
ken mangels Erfahrung große technische
Schwierigkeiten .

Die Widerstandskraft der Achfentruppe « hofft
man anscheinend auch dadurch zu lähmen , daß
man die Dörfer und Städte der Insel rück-
sichtslos bombardiert . Vielleicht glaubt man ,
dadurch bei der Bevölkerung den Wunsch nach
einem schnellen Kampfende und damit eine
Schwächung der deutfch - imlienischen Position in

in derart schonungsloser Weife die Grenzen
des KriegSrechtS überschritten .
Ausbruch der Eingeschlossenen

Immer und immer wieder zeigt sich, daß die
Engländer und Amerikaner auch i» Sizilien
im Hinblick auf Initiative und Kampferfah -
rung dem deutschen Soldaten nicht? gleichwer -
tiges entgegenstellen können . Einige Gescheh -
nisse seien kurz angedeutet , um dies zu unter -
streichen . In F .. im Südabschnitt der Front ,war in den ersten Tagen eine kleine deutsche
Kampfgruppe von englischen Truppen einge -
schlössen worden . Sie verteidigte sich zwei Tage
lang zäh und wußte die Belagerer durch Schein -
Manöver so irre zu führen , daß es den meisten
der Eingeschlossenen gelang , in der zweiten
Nacht den Ring zu durchbrechen , im Rücken des
Feindes Verwirrung zu stiften und auf diese
Art auch den anderen Kameraden das Durch -
schlage » zu den eigenen Linien zu ermöglichen .
Entschlußfreudigkeit verhalf auch einem zwölf
Mann starken deutschen Spähtrupp zu einem
großen Erfolg , als er in einer Talfenke plötz -
lich auf ein schlecht gesichertes Biwak von etwa
hundert amerikanischen Soldaten stieß . Ohne
zu zögern , griff der deutsche Spähtrupp zu und
nahm die überraschten Amerikaner gefangen

Solche Begebenheiten beweisen , daß durch
. _ Masseneinsatz wohl Erfolge erzielt werden kön -

Sizilien zu erzielen . Die Toten und Verletzten ^ nen . daß aber Initiative , Angriffsgeist und ent -der sizilianischen Landstädte , die Opfer der
ruhig ihrer Arbeit nachgehenden Bevölkerung ,
ste werden jeöoch einst gegen die zeugen , die

schlosseues Zupacken auch in Sizilien dem deut
schen Soldaten die kämpferische Ueberlegenheit
sichern.

Der ..vlimp-
mutzte runter

Wie ein deutsches U-Boot das USA .-Luftschiff abschoh
* Berti » , 31. Juli . Der erstmalige Abschuß

eines Luftschiffes durch ein Unterseeboot , der
im heutigen Wehrmachtbericht gemeldet wurde ,
stellt sich als ein Erfolg dar . der durch die
Ungewöhnlichkeit der Umstände allgemeine Be -
achtung verdient . Es han ^ lt sich um ein von
der nordamerikanischen Marineluftwaffe ent -
wickeltes und bereits in einer größeren An -
zahl eingesetztes Luftschiff vom Typ „Blimp " .
Die „Blimps " spielten noch vor ihrer mili -
tärischen Verwendung eine große Rolle in dem
Agitationsfeldzug des sogenannten Anti -
U - Boot -Krieges . Sie wurden als eine Wun -
derwaffe gepriesen , gegen oie jedes U -Boot
machtlos sein werde . Ein deutsches Boot nahm
nun den Kampf mit einem solchen Luftschiff
auf und schoß es ab.

„Blimp " ist ein halbstarres Kleinluftschiff ,
das an technischer Ausrüstung und mit seiner
Bewaffnung einen fraglos sehr beachtlichen
Gegner abgibt . Unter dem mit unverbrenn -
barem Heliumgas gefüllten Körper befindet
sich eine geräumige Gondel , die neben dem
Kampfstand eine Küche sowie Schlafplätze für
die Besatzung aufweist . Die Gondel bietet

Die älteste Ortsgruppe der NSDAP, im Gau Baden, die Ortsgwppe £ i e-
dolsheim , kann heute auf ihr 20jähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem
Anlaß versammeln sich Partei ^ und Dottsgenosien zu einer Großkundgebung .

6s spricht
Gauletter Robert Wagner

vi - Kundgebung b-gimi um iS !l»r. Kreisleitung K« l«nche.

sehr gute BeobachtungsmöglichkeUen Der
Antrieb erfolgt durch zwei Motoren voy je
450 PS ., die dem Luftschiff eine Marfchge -
schwindigkeit von 88 Km .-Std . verleihen . Der
Aktionsradius wurde eine Zettlang mit 3200
Kilometer angeben , zuletzt nur mit 2400 Kilo -
meter , was vermutlich auf eine höhere Ge -
Wichtsbelastung durch eine größere Anzahl
Bomben zurückzuführen sein wird . Es sind
zwei Bombenschächte vorhanden , die auch den
Abwurs größerer Bomben erlauben . Außer -
dem führt „Blimp " mehrere Bordkanonen und
Maschinengewehre mit sich, die zusammenge -
nommen keine geringe Kampfkraft darstellen
Eine Neuerung für ein Luftschiff stellt auch das
Landerad dar , das etwa in der Mitte der Gon -
del zwischen den beiden Bombenschächten ange -
bracht ist. Auf dem Boden benötigt das Luft -
schiff eine Bedienungsmannschaft von 70 Mann .

Das deutsche U - Boot wurde von dem Luft -
schiff angegriffen . Es tauchte jedoch nicht weg ,wie die „Blimp " -Befatzung vielleicht angenom -
wen haben mag , sondern nahm den Kampf an
Die Bombenwürfe wurden ausmanövriert , so
daß sie keinen Schaden anrichteten . Gleichzei -
tig wurde der Beschuß aus den Kanonen des
„Blimp " mit gutgezieltem Flakfeuer erwidert .
Das Luftschiff erhielt zahlreiche Treffer und
verlor kurz daraus mehr und mehr an Höhe .
Jetzt ging der deutsche U -Boot - Kommandant
aufs Ganze . Aus dem Verteidiger wurde ein
Angreifer . Wohl schoß der Gegner oben noch
wie verzweifelt auf das U - Boot . Aber die
Männer auf der Brücke sahen das Kampfziel
klar vor Augen Der „Blimps mutzte runter !
Garbe auf Garbe folgte dem flüchtenden Geg -
ner , bis der Kampf entschieden war . Als Wrack
trieb der „Blimp " noch eine Zeitlang auf See ,
um dann unterzugehen .

bloße Existenz ei« ihnen verhaßtes Beispiel
für eine Welt der echten sittlichen Werte , der
ehrlichen Leistung und eine allzu lästige Mah -
nung des Weltgewissens ist , das von der jüdi -
schen Weltverschwörung , die von den Pluto -
kratien bis zum Bolschewismus reicht , so
verbissen geleugnet wird .

Wir haben es bereits einmal vor fünfund -
zwanzig Jahren erlebt , wie der entsetzliche Haß
von Versailles Deutschland in tödliche Fesseln
geschlagen hatte , in denen Deutschland allmäh -
lich ersticken sollte , als ein Opfer , das durch
seine Zuckungen sich selber in seinen mit teuf -
lischer Verruchtheit geschlungenen Fesseln er -
drosseln sollte . Als dann , wider alle Voraus -
ficht der Feinde , Deutschland in einem un -
geheuren Aufbruch feiner inneren Lebenskräfte -
sich doch wieder erhob und die Fesseln sprengte ,
um durch seine friedliche Arbeit , durch den
Fleiß und die Tüchtigkeit seiner Arbeiter und
Bauern und Ingenieure und Erfinder seineu
Platz an der Sonne sich ehrlich und fleißig z»
verdienen , da begann aus dem alten Haß die
neue Verschwörung . Und dieser Haß war un -
versöhnlich , was immer Deutschland auch tun
mochte , seinen guten Willen aus ehrlichem
Herzen zu beweisen . Deutschland sollte ja nicht

- Ub « t . . .
Nein , Deutschland soll nicht lebe « ! Das ist

in aller Nüchternheit die Formel , auf die die
sogenannten Kriegsziele unserer Todfeinde im
Westen und Osten klar und einfach zu bringen
sind , so wie sie jetzt ihr Kriegsziel der restlosen
Vernichtung Italien gegenüber wieder aus -
gesprochen haben . Das bedeutet also , daß
Deutschland in diesem uns aufgezwungenen
und unausweichlichen Kriege um fein Leben
kämpft , ganz buchstäblich um das Leben jedes
einzelnen Mannes , jeder deutschen Frau und
jedes Kindes . Deutschland kämpft um seine
nationale Existenz und damit um sein biologt -
sches Dasein , nicht für zwanzig oder hundert
Jahre , sondern sür alle ZÄkunstl

Es ist notwendig , daß wir uns immer dieser
Grundtatsachen in aller Klarheit entsinnen In
klarer Nüchternheit der Erkenntnis , daß wir
also um unseres Lebens und der ganzen Zu -
kunft willen den Weg durch die Feuer des
Krieges zu Ende gehen müssen , in der Härte
eines unverrückbaren uikb unabdingbaren Ent -
schlusses und in jenem Haß , der nun in un -
seren Herzen brennt , ohne sie jedoch zu ver -
brennen , — in dieser Haltung , die allein uns
dem großen und schweren Schicksal ge -
wachsen sein läßt , uns gefeit macht gegen alle
Gefahren , und die uns unerschütterliche Bürg -
schaft ist der Gewißheit , daß dies alles nicht
umsonst ist, gehen wir unseren Weg weiter .

Als Vorbild Huben wir in allen Stunden ,
auch und gerade in den dunklen Stunden , den
großen Deutschen , den wir unfern Führer
nennen dürfen und der vor allen anderen die
schwere Last des deutschen Schicksals und aller
Schmerzen trägt , durch die wir hindurch müs -
sen . Und voller Dankbarkeit schauen wir in
der Heimat zu jeder Stunde auf das Aufgebot
der Nation , a ^f die Soldaten an den Fronten
dieses Krieges . Das MaßunferesStol -
zes auf sie ist das Maß der Gewiß -
heit des Sieges , — und unser Stolz auf
sie ist grenzenlos . Wie sie in der neu ent -
brannten riesigen Abwehrschlacht des Ostens
wieder kämpfen , mit welcher hohen soldatischen
Ueberlegenheit sie die gegnerischen Massen an
dem beweglichen Wall ihrer Abwehr und ihres
Gegenstoßes sich verbluten lassen und ihr
Material vernichten in gewaltigen , kaum
vorstellbaren Mengen , für die es in der Kriegs -
gefchichte kein Beispiel gibt , — das zeigt das
ganze Ausmaß der gewaltigen deutschen mili -
tärischen Kraft , die nicht ihresgleichen hat !

Gewiß , voller Stolz dürfen wir in der Hei -
mat sagen , daß wir mit allen unseren Kräften
uns bemüht haben , ihnen bessere und immer
noch bessere und wirksamere Waffen zu fchmie -
ben , und wir lesen es täglich in den ? ^ .-Be -
richten und in den Briefen von der Front , mit
welchem starken und felhstbewußten Gefühl der
Ueberlegenheit die Soldaten des Ostens sich
ihrer neuen Waffen bedienen Aber wir wissen
auch, daß es niemals auf das Material an sich
ankommt , sondern auf den Geist , auf das
Kämpferherz derer , die dieses Material im
höchsten soldatischen Mut gegen den Feind
führen . Was immer auch wir ihnen helfen
durften , — durch sie erst wird eS zur wirken -
ben Tat für Deutschlands Leben und Zukunft .

Sie fühlen sich, die deutschen Ostkämpfer ,
ihrem zähen und hartnäckigen Gegner immer
noch unvergleichlich überlegen , und daS ist es ,
was der Heimat in ihrer schweren Prüfung
des Luftterrors immer wieder neue Kraft gibt :
diese absolute und felsenfeste Zuversicht jede »
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OstkSmpferS , der ohne Illusionen , aber in der
nüchternen , klaren Erkenntnis seines Gegners
so unerschütterlich gewiß ist , baß er mit ihm
fertig werden und ihn zusammenschlagen wirb ,
bis der Gegner am Ende ist. Er ist es , der
deutsche Soldat im Osten und an allen Fron -
ten , an dem alle vermessenen und Haßverblen -
beten Hoffnungen der Feinde , die einmal lau -
ter unö einmal leiser sind, zufchanden werben .

Wir alle stehen in der großen Pflicht und
unter dem harten und schweren Gesetz des
Kriege » , und viele von uns in de » Heimat sind
seinen grausamen Schrecken ausgesetzt , — alle
aber blicken wir auf bie öeutschen Soldaten im
Osten , die Manner und Söhne und Väter , die
bort im härtesten Kampfe stehen , selber härter
geworden als der Stahl der Panzer und nn -
erschüttert in den wildesten Stürmen der
Schlachten . Sie sind der eberne Wall der Her -
zen, . an dem sich alle Hoffnungen der Feinde
brechen , und sie sind das unverrückbare Funda -
ment der deutschen Unbesiegbarkeit und der
felsenfest^ Gewißheit , daß Deutschland leben
und also siege»! wird !

Neue Ritterkreuzträger *
DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 31 . Juli .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen -Kreuzes an : Generalleutnant Arthur
Hauffe , Kommandeur einer Infanterie -
Division ? Oberleutnant Eckhard Schneider ,
Kompanieftthrer in einem Füsilier -Regiment, -
Oberfeldwebel Wilhelm Schlecht , Zugführer
in einem Grenadier -Regiment .

Oberfeldwebel Wilhelm S ch l e ch t, am 28. 4.
1915 als Sohn des Klempners Johann Sch.
in Kuchen Kreis Geislingen - Steigej geboren ,
übrnahm bei einem schweren feindlichen Pan -
zerangriff südöstlich Orel nach Ausfttll des
Kompaniechefs die Führung einer w ü r t t e m-
bergisch - badischen Kompanie und
hielt mit fünfzehn Grenadieren bie Stellung
gegen eine erdrückende Uebermacht , biS ein
eigener Gegenstoß den Feind wieder zurück-
warf .

Oberfeldwebel Schlecht «rlerntt nach dem
Besuch der Volksschule irt Kuchen daS Schnei -
berhandwerk . Von 1384—1086 genügte er seiner
Dienstpflicht beim Infanterieregiment 15 in
Tübingen . Er ist Angehöriger deS National -
sozialistischen KraftfahrkorpS .

Ferner verlieh der Führer daS Ritterkreuz
des Eisernen KreuzeS an folgende Angehörige
des PanzergrenadierregimentS „Deutschland " :
^ -Sturmbannführer Günther WiSliceny ,
Batl . - Kommandeur ? Hauptsturmführer Hel -
muth Schreiber , Kompaniechef , und ff »
Hauptscharführer Alois Weber , Pionierzug -
führer .

Erfolgreicher Jagdflieger
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

♦ Berlin , 81. Juli . Bon einem Feindflug
an der Ostfront kehrte Oberleutnant Rudolf
M i e t h i g , Staffelkapitän in einem Jagd -
geschwader , nicht zurück . Der Führer hatte den
erfolgreichen Jagdflieger durch Verleihung
deS Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes aus -
gezeichnet.

Sine lebenspralNsche Wissenschaft
Reichsminister Dr . Thierack

vor de« deutsche » Rechtslehrer »
* Bcrli «, 81 . Juli . Auf Einladung deS Prä¬

sidenten der Akademie für deutsches Recht,
Reichsminister der Justiz Dr . Thierack , fand
am 80. Juli in München im Haus des deut¬
schen Rechts eine Arbeitstagung von Rechts -
lehrern der deutschen Universitäten statt , an
der auch Staatssekretär Dr . Rothenberger und
mehrere Vertreter der Parteikanzlei , darunter
Staatssekretär Dr . Klopfer , teilnahmen .

In einer Rede über das Verhältnis d«r
Justiz zur Wissenschaft führte Reichsminister
Dr . Thierack u . a . aus : Wenn der Führer -
auftrag vom 20. August vorigen Jahres zum
Aufbau einer starken nationalsozialistischen
Rechtspflege erfüllt werden soll , ist die tat -
kräftige Mitarbeit aller am deutschen Rechts -
leben beteiligten Kreise notwendig , zu denen
in erster Reihe auch die deutschen Universitäten
Professoren gehören. Die Rechtswissenschaft
kann nur dann wirklich fruchtbar « Arbeit let -
sten, wenn sie fortgefetzt in lebendiger
Beziehung zum praktischen RechtSleben

Seht . DaS wirb einmal dadurch gewährleistet ,
aß jeder Rechtslehrer nach Möglichkeit zu -

gleich einen praktischen Rechtswahrerberuf
ausüben soll, wozu ihm die Justiz Gelegenheit
geben wird . Darüber hinaus beabsichtigt die
Justiz , die Vertreter der Wissenschaft laufend
mit den Arbeiten und Planungen der Justiz -
führung bekanntzumachen . Die RcchtSwissen -
ichaft ist in hohem Maye eine lebenspraktische
Wissenschaft, die von zweckb« tonten , d . h . polt -
tischem Denken bestimmt wird .

Sodann sprach Staatssekretär Dr . Rothen -
b e r g e r über die an den Universitäten ringe -
richteten Arbeitsgemeinschaften der Rechts -
studenten , die unter Führung besonders be -
sähigter Praktiker sich nach den hjLherigen Er -
fahrungen gut bewährt haben , ym Anschluß
hieran ging der Staatssekretär auf eine Reihe
von Fragen des Neuaufbaues der deutschen
Justiz ein .

Oer italienische Wehrmachtbencht
• Rom , 81 . Juli . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom SamStag lautet :
Der Feind entwickelt gegen unsere Gtellun -

gen in Sizilien unter Einsatz frischer Kräfte
nnd mit der starken Unterstützung seiner Luft -
waffe seine Angriffsaktion , bie von ben ita -
lienischen und öeutschen Trupp « « in erbitter -
tem Kampf aufgehalten wird .

In den heftigen Kämpfen der Hortage hat
sick durch ihr « Tapferkeit und Zähigkeit die
Panzergruppe unter dem Befehl des Obersts »
Goffredo Ricci auS Cesena ausgezeichnet .

ES sind von den Jägern der Achse und den
Flakbatterien IS anglo - amerikanische Flug -
zeuge abgeschossen worden und zwar zehn über
Sardinien , zwei über Sizilien , zwei über dem
Aegätfchen Meer und zwei über Griechenland .

Im Luftraum über Latium haben unser «
Jäger am Freitag einen gegnerische » Berband
zum Kampf gestellt und ohne eigene Verluste
»ier viermotorige und zwei zweimotorige Flug -
zeuge abgeschossen.

vraf Tiano zurückgetreten
m 9hm , Sl. Juli . Graf ttl « » o ist, wie der

Äalieuische Rundfunk bekanntgibt , von feinem
Posten als Botschafter beim Vatikan zurück -
getreten . Der König hat seine« Rücktritt angt -
ttvame *.

Die Selbsthilfe bei feindlichen Luftangriffen
Mutig , ruhig , vorbereitet — die drei Grundvoraussetzungen für erfolgreiche Bekämpfung der drohenden Erfahren

* Berli » , 81 . Juli . Der sollte dankbar sein,
der sich mit den britischen Luftangriffen auf
bie Zivilbevölkerung biSher nur in der Phan -
taste zu beschäftigen brauchte . Er sollte wissen,
daß die Wirklichkeit jeden Bericht , jeden Brief
und jedes VorstellungSvermögen übersteigt .
Aber jedermann muß sich darüber im klaren
sein , daß es schon die nächste Nacht sein kann ,
die ihn in die vorderste Front des Bomben -
krieges rückt . Daraus ergibt sich eine klare
Pflicht , vor sich selbst und der Gemeinschaft so
vorbereitet zu sein , daß ein brennendes Hgus
oder ein verschütteter Keller keine neue und «'
überraschende , sondern eine hundertmal durch-
dachte und längst erwartete Lage schafft .

Die privaten Berichte aus den bombardier -
ten Städten , meist unter dem unmittelbaren
Eindruck des Unglücks entstanden , von Selbst -
täuschungen ebensowenig frei wie von Ueber -
treibungen oder Ausschmückungen , können zwei
sehr unerwünschte Wirkungen haben : Den
einen lassen sie in Gleichgültigkeit versinken ,
der die Sache von vornherein verloren gibt
unö auf irgendeinen Dusel baut , während sie
den andern in eine Bombenpsychose versetzt ,
die ihn zu närrischem Uebereifer treibt und
mit planloser Geschäftigkeit erfüllt . Das ist
das Gegenteil von dem , was die Lage erfordert .
Man muß berücksichtigen, daß im Luftkrieg kein
Einzelfall dem anderen gleicht, daß also fremde
Erfahrungen nur eine sehr bedingten Wert
haben . Immerhin , die Regeln für das luft -
schutzmäßige Verhalten , die in ihren entschei-
denden Punkten feststehen, ergänzen sich nüt
jedem neuen Angriff ? für die Brandbekämp -
fung zum Beispiel gibt es alte Regeln , aber
sie werden sehr verschieden angewendet , ob es
sich um Stabbrandbomben oder PhoSphor -
brandbomben , um Einzel - ober Reihenhäuser ,
um enge Gassen oder' breite Straßen Hanbett.

Erst « Vorsorge
Di « Vorsorge beginnt mit möglichst weit -

gehender Sicherung des Besitze ».
Dinge , die jetzt entbehrlich , nach einem Total -
schaden aber unentbehrlich sind, sollen in weni -
ger gefährdete Gebiete zur Aufbewahrung ge-
schickt werden . Sie auf die Nachbarschaft zu
verteilen , hat bei der immer bestehenden Ge -
fahr von Flächenbränden wenig Sinn .

Man soll nicht die Keller mit Möbeln und
anderen Gegenständen überfüllen . Dies wäre
eine falsche, unter Umständen sogar sehr ge-
fährliche Vorsorge , zumal bei Häusern mit nur
ein oder zwei Geschossen , überhaupt bei leicht
gebauten Häusern , weil die Gefahr besteht,
daß eine Phosphorbrandbombe bis in den
Keller durchschlagen kann und hier eine Nah -
rung finden würde , die dem Zeitungspapier
beim Anzünden eines Ofens gleicht.

An Möbeln , Teppichen , überhaupt Hausrat
aller Art soll man Zettel mit der ge «
nauen Anschrift des Besitzers an -
bringen , damit sich diese Gegenstände bei Plötz-
lichen und umfangreichen Räumungen nachher
wieder leicht herausfinden lassen.

Der Luftschutzraum
Frauen und Kinder gehören in den Keller ,

ein für allemal . Die Einwendungen gegen den
Aufenthalt im Luftschutzkeller kennen wir : bei
Sprengbomben die Gefahr der Berschüttung ,
die Gefahr bes Hitztobes . Aber diesen Gefahren
steht der Schutz gegenüber , den ein ordnungs -
gemäß eingerichteter Keller bietet . Oder wollte
einer behaupten , der Volltreffer , der ben Keller ^
verschüttet , ließe ihn ungeschoren , wenn er im
zweiten Stock am Fenster stünde ?

Jedermann muß die Fluchtweg « auS
bem Luftschutzraum kennen . Er muß sie
so genau kennen , baß er sie auch bei spärlichster ,
vielleicht bei keiner - Beleuchtung und im Zu -
stände höchster Aufregung wiederfandet . Die
Fluchtwege müssen trümmersicher angelegt sein
und dürfen niemals mit Kisten . Geräten ober
auch Luftschutzgepäck verstellt sein.

Auch Mauerdnrchbrüche .. de« » Wert
sich tausendfach erwiesen hat . müssen abgesperrt
werden können . Bleiben sie offen , so wirken
sie beim Brande des benachbarten Kellers wie
ein Kamin und gefährden so ein unter Um -
ständen noch nicht bedrohtes Haus .

In den Keller gehört , was zum primitivsten
Weiterleben unerläßlich ist . Es ist mehr alS
man im Falle des Alarms jeweils greisen und
in ben Keller mitnehmen könnte . Ein vollstän -
diger Anzug , ein Kleid , ein Mantel , ein Paar
Schuhe , eine genügende Ausstattung für ><kin-
der , einige Handtücher . Das ist in einer Zeit ,
in der die Deckung d $ S zivilen Bedarfs kurz¬
treten muß . wichtiger als Taselsilber , Gemälde ,
Perserteppiche und hundert Bände Klassiker
Die notwendigen Dinge soll man jeden Abend ,
nicht erst im Falle des Alarms , in den Keller

bringen , soweit die Verhältnisse dies irgend
erlauben .

Besonders wichtig sind Decken . Je mehr
Decken, je schwerere Decken natürlich im
Keller sind , um so besser. Und zu den Decken
gehört Wasser , soviel Wasser , wie nur irgend
möglich . Wassergetränkte Decken sind oft die
einzige Rettung , wenn aus einem von Brand
umgebenen Luftschutzraum oder durch Hitze-
wände auf der Straße das Freie gewonnen
werden soll .

Die Gasmaske , die tagspber an einem
trockeneren Ort aufbewahrt werden soll , gehört
nachts ebenfalls in ben Keller . Nicht , weil wir
es mit Gasbomben zu tun hätten , sondern we-
gen des Brandqualms und des Kalkstaubes ,
dessen Menge und Dichte man schwerlich über -
schätzen kann , falls in der Nähe schwere Spreng -
bomben oder Luftminen explodieren .

Kerzen müssen im Keller sein , dazu Streich -
Hölzer, und zwar an einer Stelle , die auch der
aufgeregteste Mensch bei völliger Dunkelheit
sofort findet . Nichts ist dem Entstehen einer
Panik günstiger als das Fehlen von Licht.

Im Luftschutzraum soll es keine G l a S «
fenster geben . Vielmehr werden die Fenster -
rahmen mit starkem Holz ausgefüllt . Fenster
und Türen müssen solide sein und fest schlie -
tzen , damit der Druckwelle einer Bombe die
größte Gewalt genommen wird .

Der über den Erdboden hinausreichende Teil
der Kellerwand soll verstärkt sein , am einfach-
sten und besten durch Anschütten eines Erd -
walles von mindestens einem Meter Stärke .

Der Angriff
Das Luftfchutzgepäck muß so verstaut und

aufgestellt sein , daß eS mit einem Griff
in den Keller getragen werden kann .

Es umfaßt die wirklich notwendigen Sachen ,
unter ihnen vor allem die Kleinigkeiten , die
gern vergessen werden : Zahnbürste , Haar -
klammern , Rasierapparat , ferner Eßgeschirr
und Eßbesteck — neben den gleichwichtigeren
Dingen , bie vom Sparbuch biS zu den Lebens¬
mittelmarken reichen .

Trinkwasser und Mundvorräte müssen mit
in ben Keller genommen werben . Sie können
das Leben retten , wenn bie Freilegung eines
verschütteten Kellers längere Zeit in Anspruch
nimmt .

Die Luftfchutzkleibung ber Frau
soll möglichst wenig kunstseidenen und baym -
wollenen Stoff enthalten , weil diese Stoffarten
leicht entzündlich sind und intensiv brennen .
Schuhe mit Leder - ober Holzsohlen sind ander -
weitig besohltem Schuhwerk vorzuziehen .
Ferner gehören zur Luftschutzausrüstung mög -
lichst schwere Lederhandschuhe und — Hinweis
für Motorradfahrer — Mäntel und Westen aus
Leder,' Brillen mit seitlichem Schutz, nach Art
der Fahrbrillen , der Schnee - oder Schweißer -
brillen , gehören ebenfalls zur Ausrüstung , da
Phosphorspritzer auf die Augen fast immer zur
Erblindung führen . Frauen sollten sich ein
Kopftuch umbinden .

Wichtig ist , die Blase zn entleeren . Der
VolkSmund kennt längst ein Zusammenhang
zwischen Angst und Aufregung einerseits und
der Ueberfüllung der Blase andererseits , die
bei einer plötzlichen Druckwelle leicht zu
Blasenrissen führen kann .

Gehören die Männer in den Luftschutzraum ?
Ihre Aufgabe ist nicht, vor allem sich selber zu
schützen , sondern Unheil von der Gemeinschaft
abzuwenden . Einsicht und Verantwortungs -
gefühl werben sie daran hindern , alS billige
Selbstmordkandidaten ihre Neugier zu befrie -

Errichtung von Gauarbellsiimlem
Zm Dienst der höchsten Leistung und des Sieges

* Berlin , 81. Juli . Nach einer Anordnung
deS Generalbevollmächtigten für den Arbeits -
einsah , Gauleiter Gauckel , werden vom
1. August dß . IS . ab für jeden Bezirk eineS
ReichöverteidigungskommissarS GauarbeitS -
ämter gebildet . Den damit beginnenden nenen
Abschnitt der Arbeitsverwaltung , dessen Ziel
höchste Leistungssteigerung zur Erringung des
deutschen Sieges ist, würdigt Ministerialrat
Dr . Walter Stothfang in einem Aufsatz
der NSK . Wir entnehmen seinen Ausführun -

g«n folgende Gedanken :
In der vielgestaltigen Geschichte der deutschen

Arbeitsverwaltung beginnt mit dem I . August
1043 ein neuer Abschnitt . Der Generalbevoll -
mächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
und Reichsstatthalter Sauckel , hat im Einver -
nehmen mit allen beteiligten Stellen zu bie-
fem Termin grundsätzlich die Bildung von Gau -
arbeitsämtern für jeden Bezirk eines Reichs -
verteidigungskommissarS angeordnet . Damit
besitzt künftig jeder politisch « Gau
sein eigenes G aua rb ei t s a mt , da nach
ber Verordnung über die ReichSverteidigungs -
kommissare und die Vereinheitlichung der Wirt -

schastsverwaltung vom 16. Nov . 1042 jeder Gau¬
leiter zugleich Reichsverteidigungskommissar
ist. Die Grenzen der Gauarbeitsämter decken
sich künftig mit denen der politischen Gaue .

Der 1. August 1948 bedeutet aber für die
deutsche Arbeitsverwaltung nicht daS Betreten
völligen Neulandes , sondern den Abschluß
einer Entwicklung . Für sehr viele Landes -
arbeitsämter und Reichstreuhänderbezirke be-
deutet die Errichtung von Gauarbeitsämtern
nur eine Aenderung ihrer Bezeich -
nung . Für eine ganze Reihe von Landes -
arbeitsämtern und Reichstreuhänberbezirken
ergeben sick, jedoch wesentliche Veränderungen .
AuS ihnen werden mehrere Gauarbeitsämter .
Das gilt vor allem für den Westen und für die
Mitte deS Reiches .

Die Leiter der GauarveitSämter werden auf
einer großen Arbeitstagung der deutschen Ar -
beitSverwaltuna , die am 8 . August 1048 in Wei -
mar stattfindet , in feierlicher Form auf ihre
großen und verantwortungsvollen Aufgaben
vom Generalbevollmächtigten für den Arbeits -
einsah verpflichtet .

Lohn und Urlaub für bewährteöslarbeiler
Bedeutsame Anordnung des Generalbevollmächtigten für den Arbeitseinsatz .

* Berli » , 81 . Juli . Wegen der hervorragen -
den Bewährung der im Reich zur Arbeit ein -
gesetzten Ostarbeiterinnen und Ostarbeiter hat
ber Generalbevollmächtigte für ben Arbeits -
einsah , Gauleiter Gauckel , in Anerkennung
ihrer Leistung in ber Arbeitsschlacht gegen den
Bolschewismus und die Plutokratie in einer
Anordnung bedeutsame Neuerungen heraus -
gebracht . Er hat

1. die Dauer deS BeschäfttgungSverhöltuisseS
begrenzt , unö

2. für die Ostarbeiterinnen u«t Ostarbeiter ,
die sich durch gut « Leist» »« und Treu « auS -
gezeichnet hoben , weittragende Lohn - und
UrlaubSvergünstigungen gewährt .

Fortan — die Anordnung tritt am 1 . A u g u st
1043 in Kraft — beträgt dieDauerdeS
Beschäftigungsverhältnisses der
Ostarbeiter im Großdeutschen Reich 2 Jahre .
Dieser Zeitraum rechnet vom Tage des Ein -
treffenS im ersten deutschen Betrieb oder Haus -
halt , frühestens aber von 1 . August 1042 ab.
Das Beschäftigungsverhältnis kann um ein
weiteres Jahr verlängert werden , wenn es die
Notwendigkeit des Arbeitseinsatzes im Kriege
erfordert . Eine Rückkehr ist in diesem Falle

«Fliegende Seminare"
sür das.Handwerk

Neuartige Berussschulung im Generalgouvernement — Praxis ersetzt die Schulbank

O Krakau, 81 . Juli . Intensive Schnlung hat
sich mehr und mehr nicht nur als eine selbst-
verständliche Boraussetzung für alle geistigen
Berufe erwiesen , auch der Handwerker muß bie
Schulbank drücken , wenn er den Ausgaben in
seinem Beruf voll gerecht werden soll. In
mancher Hinsicht mag manchmal über der Theo -
rie die Praxis vernachlässigt worden sein , und
darum sind im Generalgouvernement mit der
Einrichtung „Fliegender Seminare " für Hand -
werker neu « Wege beschritten worden .

ES hat wenig Zweck , einem Handwerker
gründliche Borträge darüber zu halten , wie er
seine Werkstatt einrichten soll , wenn ihm nicht
gleichzeitig der praktische Anschauungsunterricht
vermittelt werden kann , der ihm Fehlerquellen
aufzuzeigen vermag . In einem solchen „Semi -
nar " werden jeweils zehn Schlossermeister zu-
sammengefaßt , die unter Leitung eines fach-
kundigen Lehrers zweimal in der Woche nach-
einander ihre eigenen Betriebe besichtigen. Auf
diese Weise können gemeinsam Verbesserung «-
vorschlüge gemacht und an Ort und Stelle
ZweckmäßigkeitSfragen der Einrichtung , Be -
leuchtung u. a. m. erörtert werden . Die Meister
gewinne » Einblick in den Betrieb ihrer Be -
rufskameraden und lerne » betriebSwirtfchaft-
lich denken.

Das Hauptaugenmerk wird auf die richtige
RaumauSnutzuug gerichtet fei» , ob durch et»«

andere Anordnung von Maschinen und Werk -
bänken nicht noch Platz gewonnen werben
kann , ferner wird auf bie richtige Anordnung
der Arbeitsplätze geachtet , insbesondere , ob alle
Plätze ausreichendes Licht haben , ob bei der
Notwendigkeit künstlicher Beleuchtung nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten verfahren wird :
denn die Lichtquelle soll und mutz ausreichend
sein , darf aber auch keine Stromyergeudung
bedeuten , wie das durch falsche Anbringung der
Beleuchtungskörper sehr leicht der Fall sein
kann . Ebenso wird die Verwendung alter Ma -
schinen kontrolliert , weil sie erfahrungsgemäß
übermäßig viel Strom im Verhältnis zur Lei?
stung verbrauchen . Im übrigen aber soll auch
hier die Ordnung einen Gradmesser der Lei-
stungssähigkeit des Betriebes abgeben .

Krakau hat bisher fünf solcher «Fliegenden
Seminare " für Schlosser mit je zehn Teilneh -
mern eingerichtet . Ihr Erfolg ist so bedeutsam
und vielversprechend , daß schon Anfang August
die ersten „Fliegenden Seminare " für Blechner -
Meister im Generalgouvernement eingerichtet
werden . Der Erfolg dieser Neueinrichtung hat
sich übrigens bereits über die Grenze » des Ge -
»eralgouvernements herumgesprochen , so baß
auch im Reich bald mit einer Einführung von
„Fließenden Seminaren " in einige « Grobstäb -
ten zu rechne« ist .

jeboch möglich , wenn ber Ostarbeiter in den
befreiten Ostgebieten eine kriegswichtige Arbeit
aufnimmt und einen Ersatzmann , möglichst aus
seiner Familiengemeinschaft stellt .

Diejenigen Ostarbeiterinnen und Ostarbeiter ,
die sich durch Leistung und Treue bei ber Arbeit
bewährt haben , erhalten auf Grund einer
Verordnung des Reichsministers der Finanzen
vom 28. Juli 1048 nach Vollendung deS ersten
JahreS ihreS Einsatzes im Reich eine l a » -
feude Prämie von 20 v. H. Nach Voll -
endung deS »wetten JahreS ihres Einsatzes
erhöht sich diese Prämie auf 80 v . H„ und nach
Vollendung deS dritten JahreS auf 50 v . H.
des ihnen auszuzahlenden Betrages . Diese
Prämien gehen zu Lasten der Ostarbeiterinnen -
abgäbe .

WaS bie Urlaubsregelung anbetrifft ,
so können die Ostarbeiter im zweiten Jahre
der Beschäftigung im Reich einen Deutsch -
landurlaub von einer Woche erhalten ,
wenn sie sich durch ihre Leistungen und ihre
Treue zum Betrieb bewährt haben . Während
des Urlaubs hat der Unternehmer das regel -
mäßige Arbeitsentgelt an den Ostarbeiter
weiter zu entrichten . ES wird dafür Sorge ge -
tragen , daß im Reich besondere Ostarbeiter -
Urlaitbslager eingerichtet werden , in denen
der Ostarbeiter Erholung unö Entspannung
findet . Ostarbeiter , deren Beschäftigungsver -
hältnis auf ein drittes ober weiteres Jahr
verlängert worden ist, können im dritten oder
jeden wetteren Jahr ihrer Beschäftigung im
Reich einen Heimaturlaub von zwei Wochen
erhalten . Dazu werden die notwendigen Reise -
tage gewährt .

Beim Heimaturlaub hat der Betriebs -
führer neben der Weiterzahlung des Arbeits -
entgeltes die Hin - und Rückreifekosten bis zur
und von ber Reichsgrenze zu tragen . Die übri -
gen Reisekosten einschließlich eines Zehrgeldes
trägt daS Reich . Der Zeitpunkt des Urlaubs
wird unter Berücksichtigung der Erfordernisse
des Arbeitseinsatzes sowie der Interessen bes
geregelten Verkehrs und der Kriegslage fest -
gesetzt . Einzelheiten zur Durchführung dieser
Regelung werden im Erlaßwege bestimmt .

Die neue Anordnung beweist , daß Deutsch -
laud alles tut , um den in Deutschland tätigen
Ostarbeitern trotz der während des Krieges er -
forderlichen Mobilisierung aller Kräfte so gün -
stige Arbeitsbedingungen wie nur möglich zu
schaffen und den Wünschen der in Deutschland
Arbeitenden , soweit eben angängig , Rechnung
zu tragen .

In Venezuela haben anhaltende Regen -
fälle während des TropenwinterS rtestge Ueber -
schwemmunge« verursacht. Der Orinoco hat
weite Gebiete unter Wasser gesetzt . Taufende
von Menschen mußten ihre Wohnstätten ver -
lassen und sich auf die Hochebene flüchten. 16 000
Stück Vieh sind ertrunkeu.

digen , aber sie dennoch veranlassen , notfalls
unter größter persönlicher Gefahr die ihnen
anvertrauten Menschen und Güter zu schützen .

Bekämpfung von Bränden
Es brennt ! Man muß sich merken , was im

Falle eines schweren Angriffs nicht vorhanden
ist : Feuerwehr , polizeiliche Hilfe und Wasser
in ben Leitungen . Was es um so mehr geben
muß , ist Mut unb Fähigkeit zur Selbsthilfe .

Es ist ein Glück, wenn biese Selbsthilfe i«
ihrer organisierten Form , der Selbstschntzge-
meinschaft und den Einsatztrupps eingreifen
kann . Bei wenig Glück aber , wenn etwa eine
ganze Häuserreihe von Bomben getroffen ist,
können sich solche Gemeinschaften nicht mehr zu-
fammenfinden , dann ist jeder auf sich selbst und
seinen Nächsten angewiesen .

Es gibt keinen Brand , der von
vornherein unlöschbar wä ? ? . e »
gibt keinen verschütteten Keller ,
den freizulegen man für hoff -
nungslos ^h alten darf . Deshalb ist die
Bekämpfung des Brandes erste Pflicht , nicht
dagegen der Versuch, Möbel und Teppiche vor
der für unbezwingbar gehaltenen Gewalt des
Feuers zu bergen .

Zur Bekämpfung deS FeuerS gehört , neben
Sand , Wasser und den anderen bekannten
Hilfsmitteln , Mut , vor allem Mut . Es kostet
gewiß Ueberwindung , entschlossen auf Brand -
bomben loszugehen , aber nur das erste Mal .
Wer einmal erlebt hat , was Entschlossenheit
und schnelles Eingreifen vermögen , weiß , daß
für den Mut nicht nur moralische , sondern auch
Gründe der Zweckmäßigkeit sprechen.

Man soll sich nicht einschüchtern lassen.
Brandbomben pflegen auf ihre Weife pomp -
Haft aufzutreten . Die Stabbrandbombe
hält es mit Geräusch und weißlichem Feuer -
werk , die Phosphorbombe mit Spritzern ,
mit Qualm unb mit überwältigenden An¬
fangserscheinungen , die den Eindruck eines
viel gefährlicheren Brandes erzeugen , als sie
ihn in Wirklichkeit hervorrufen . Wer sich vom
ersten Eindruck einschüchtern läßt , hat von
vornherein verloren . TO « es überhaupt
eine gute Verteidigung gibt , so ist es der so -
fortige Angriff . «

Wer auS Angst nicht zu löschen sucht, sondern
Einrichtungsgegenstände nach draußen schleppt
oder aus idem Fenster wirft , gefährdet die
Nachbarschaft , denn er baut auf diese Weise
Feuerbrücken . Nur zu leicht geraten diese
Dinge durch Funkenflug ober unentbeckte
Phosphorspritzer in Brand und schaffen dem
Feuer einen Weg zu benachbarten Häufern .
Das Haus des Nachbarn zu erhallen , ist aber
wichtiger , als die Rettung des eigenen Sofas .

Man soll niemals allein Brand »
stellen bekämpfen . Einer muß minde -
stens dabei sein , der Hilfe herbeirufen oder
selber helfen kann , wenn der andere verletzt ,
ohnmächtig geworden oder auf irgendein « an -
der « Weise bewegungsunfähig geworden ist.
PhoSphor darf nie mit der Feuerpatsche be-
kämpft werben , dieS Gerät , so wertvoll es ge -
gen Funkenflug ist, w-ürde beim Zuschlagen
unb Ausholen den Phosphor nach allen Seiten
verspritzen .

Besteht die Gefahr , daß ein brennendes
Haus über dem Luftschutzraum zulammen -
stürzt , so muß öer Schutzraum verlassen wer -
den . Die Ausgänge können verschüttet werden ,
und die auf der Kellerdecke lagernde Glutmasse
kann die Temperatur im Schutzraum auf töb -
lich wirkende Hitzegrade aUsteigdn lassen . Für .
diesen Fall muß man sich mit wasferge -
tränkten Decken und Mänteln be -
hängen , auch nasse Tücher vor Mund und
Nase halten , möglicherweise muß ja ein bren¬
nendes Vorderhaus oder ein brennender
Straßenzug durchquert werden .

Wer für sich selbst nichts mehr zu retten hat ,
soll anderen helfen , soweit er kann .

DaS Wichtigste ! Es kann nicht eindringlich
genug gesagt werden : Diese Regeln wieder -
holen wir nicht, weil es üblich ist, bestimmte
Richtlinien über das Verhalten der Bevölke -
rung im Kriege wieder und wieder zu ver -
öffentlichen , nein , wir wiederholen und unter -
streichen sie, weil eS um unser ' und unserer
Nächsten Leben geht . Machen wir Schluß m»
der Leichtfertigkeit , Hören wir aus mtt der
Selibstbeschwichtigang . daß auS, irgendwelche »
Gründen gerade unser « Stadt als Angriffsziel
nicht in Frag « komm« , daß häufiger Nebel »»'
fere Stadt der Fliegersicht entzöge , daß unsere
Stadt doch nicht mehr im Bereich der feind¬
lichen Bombenflugzeuge läge - r die OuittunS
für solche Torheiten kann unter Umständen in
neuer und Tod bestehen, diese oder die nächst ^
Nacht.

Der bulgarischen Polizei ist es
lungen , eine Paßfälscherzentrale tn Sofia am*
zudecken, die Pässe mit gefälschten Auslands «

devisen versah . Die Hauptbeteiligten Ware»
Juden , die sich ihre Fälschungen hoch bezahle »
ließen . Bisher wurden fünf Personen verhaftet -

Einheiten der japanischen Luft '

Waffe in China , die am 28 . Juli ihre Aktiv«

nen begannen , bombardierten die wichtigst/ »
Luftstützpunkte der amerikanischen Luftwa " °
in China und erzielten dabei große Erfolge .
Bis zum 20. Juli gelang es ihnen , insgesa ""
85 amerikanische Flugzeuge zu zerstören
zu beschädigen.

Die thailändische Regierung ö "™
beschlossen , den Außenminister Anfang AugA
zur Erwiderung des Besuches des Großo >>

asien-Ministers Aoki in Thailand nach Japa "

zu entsenden .
Eine mohammedanische Jus « ni d '

Vereinigung wurde in Japan gearünj >e

Die in Japan studierenden mohammedanisw ^

Chinesen Mandschukuos und ber inneren M 0»
,

golei haben sich mit Unterstützung des « «»HjL
tischen Vereins in Tokio zu einer JugAA
Vereinigung zusammengeschlossen . Das
dieser Vereinigung besteht nicht nur tt
Förderung der Freundschaft unter den
gliedern , sondern auch in der Vertiefung ^
Erkenntnis ihrer Volksgenossen für das kal»^

sende Japan . .
Verräterge ^neral Giraud ist,

einer amtlichen Bekanntgabe in Algier , » „
Oberbefehlshaber der französischen Dissident
Streitkräfte ernannt worden . De Gaulle

„Nationalenzum Präsidenten " deS
gungSrateS " ernannt .
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Spottbilliger Einkauf

Von Aage v . Hovmand
Mein Freund Olsen ist sonderbar : stets denkter schlecht von seiner Umwelt. Kauft er ineinem Geschäft ein . so behauptet er hinterher ,oafe er Wucherpreise gezahlt und Ramschwareerhalten habe .
Ein wenig schöner Zug an ihm . Aber so ist fuun einmal .

. Daß man zuweilen gut — ja . coulant — be¬dient wirb , sollte ich vorgestern erfahren , als
ich mit Olsen zum Fischen wollte .

..Du wirst bei dem vielen Stillsitzen frierensagte Olsen . „Hast du nicht einen alten Mantel ?"
„Nein , einen solchen besaß ich nicht, und mein»euer , guter war mir für diesen Zweck zu schade.
„Aber hier haben wir ja Mäntel — massen-weis ! « rief ich aus . als wir im selben Augen -

ollck an einem Trödlerladen vorbeikamen .
. „Willst du denn so etwas tragen ?" fragte
^ lien unö betrachtete mich mitleidig von derSeite .

„Warum nicht , fürs Boot allemal gut genug !
Tiefe Mäntel kosten bestimmt nicht viel . Als
ich einmal einen alten Mantel beim Trödlerverkaufte , zahlte man mir fünf Kronen . Diesevier sind sicherlich nicht teurer als zehn Kronen« S Stück ."

Olsen meinte , ich sei sehr naiv , wenn ichRaubte , eine Trödelhandlung sei eine philan -
kropische Einrichtung . Diese Mäntel würde ichvestimmt nicht unter 25 Kronen bekommen .
Aber wir könnten ja eine Wette abschließen.Erhielt ich einen Mantel für zehn Kronen ,wollte er mir all die großen Dorsche schenken .« ie wir bei unserer Rückkehr beim Fischhändlerkaufen würden .

Ein schweres , graues Fischbeinmuster sagtewir am meisten zu . Nicht allerneuester Schnitt ,« oer warm , solide und gut erhalten , offen -"chtlich „besserer Herkunft ".
Ich betrat das Geschäft. Eine lärmende Glocke«der der Ladentür kündigte mein Kommen an .»nd Ser verheißungsvolle Dust von alten Klei -"«ngsstücken schlug mir entgegen .

. Fch war allein im Laben. Ein großer Wort-
>chwan , der aus den hinteren Räumen heraus -
^rang. verriet mir . daß der Inhaber telepho-»terte. Nach einigem Warten kam er endlich»um Vorschein.

Er sah ganz so anS wie ein Mann , der ftch®Jtt Leib unö Seele seinen Geschäften opfert ,
jedenfalls dürfte er kaum viel Zeit verfchwen -et haben , um sich zu waschen und zu rasieren .
Zlch war er nicht so unbescheiden , die besten
^ eiduugsstücke selbst zu tragen und die we-
M -r guten zu verkaufen . Im Gegenteil — er

den Kunden anscheinend die Genug -^ >ng. Vesser als er gekleidet zu sei» .
. Er musterte mich mit raschem Blick. Der Ein -
r. 5 ^ ien nicht unvorteilhaft zu sein ? denn
leutselig fragte er :

«Der Herr wünschen ?"
. »Es handelt sich um diesen gebrauchten Man -

hierk^ '
, ® ist jetzt entdeckte et das Kleidungsstück . daS"9 auf dem Ladentisch ausgebreitet hatte .

-.Eht Mantel !" AuS seiner Stimme klang
gewisses Bedauern . „Wäre es ein Frack

Smoking . . . das hat ständig Jnter -

^.Kl«inlaut erlaubte ich mir zu bemerken, daß
? diesmal ein Mantel war , um den sich der^ udel drehte.

seufzte et , .Lag sehe ich . Ein Winter -
? ^ tel . und dazu ein hellfarbiger . Wäre er
Mligsteus dunkel . . . so könnte man viel -
Nt . . . aber ein heller ! Wenn der Herr
- ^ßte» , welche Schwierigkeiten . . ." Seine

strich — gleichsam rein zufällig — über
Stoff. „Wie die Marktlage ist . . . gerade* *twtage . . .*

ließ sich herbei, de» Mantel in die Hand
Seine mageren Finger prüften ge-

Stoff . Kragen , Taschen und Futter . Darauf
er ihn gegen das Licht, schüttelte den Kopf
krempelte das Innere nach Süßen . „Nein ",«nte er auf . „wie die Aermellöcher aussehen !"

fä &fte mich beschämt, ein solches Klei -
j »Ssstück ausgewählt zu haben , und verpflich -

etwas zu meiner Verteidiauna vor »u -
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Bodenseefischer setzen Mast and Segel
Aus dem Ufa-Kulturfilm „Insel Beichenau"

wegs so Übel und mag für meine Zwecke im-
merhin noch genügen ."

Er hörte mich geduldig an . und ich glaubte,hm anzusehen , daß er dachte : Was verstehtein Esel vom Flötenblasen !
„Ja , Sie haben gut reden . . . Sie habennicht die Scherereien ."
Ich versuchte , ihn mit dem Hinweis zu trö -

sten, daß er nicht mehr lange mit diesem Klei -
dungsstück Aerger haben würde .

Worauf er mich verständnislos anblickte , denMantel von neuem umwandte und an der
vorderen Kante herumfingerte .

„Nein , da sehen Sie nur : was für Knopf -
löcher !"

Ich fand , daß nun genug über den armen
Mantel geredet worden war , und besann mich
aus meinen Freund Olsen , der draußen wartete .

„Wollen wir uns nicht lieber über den Preis
einig werden ?" schlug ich darum vor .

„Tia . zögerte er , „ ich fürchte . . . der Kra -
gen ist zu verschlissen . . . Wieviel haben Sie
gedacht?" *

In meinem Innersten entbrannte ein Kampf .
Einerseits wollte ich den Mann nicht im Preis
drücken . Der Mantel war — trotz aller Be¬
scheidenheit — keinesfalls so schlecht.

'Anderer -
seits wollte ich mir den Triumph nicht ent -
gehen lassen , die Wette , die ich mit Olsen ab-
geschlossen hatte , zu gewinnen . Zudem pflegtemeine Frau mich zu necken , daß ich nicht genug
Geschäftsmann sei. ) Jetzt bot sich mir eine
Chance , ihr zu beweisen , daß ich es verstand ,billig einzukaufen .

.Lehn Kronen "
, erdreistete ich mich vorzu -

schlagen.
Der Mann fuhr auf , als hätte ich ihm auf

sein Hühnerauge getreten .
„Zehn . . . zehn Kronen !" rief er. „Nein ,was Sie nicht sagen ! Für diesen Mantel ?",er sandte einen bestürzten Blick zur Decke , als '

rufe er höhere ' Mächte zu Zeugen an . „Nein .
Herr , ich dachte . . . vier !"

Bier Kronen ! Meine Frau hatte also recht.
Mi ^ unverzeihlicher Freigebigkeit hatte ich zehn
geboten . Wie leicht hätte da der Mann meinen
Leichtsinn ausnutzen können . Aber er war eben
ein vollendeter Gentleman .

Ich hatte mir anscheinend seine Sympathie
erworben . Bier Kronen ! Meine Dankbarkeit
kannte keine Grenzen . Ein feiner Kerl ! Aber
durfte ich sein edelmütiges Anerbieten hin -
nehmen ? Erforderte es nicht der Anstand , ihn
zu bewegen , daß er mir ein wenig mehr be -
rechnete ?

„Ist das nicht zu . . . wenig ? " stammelte ich .
„Nun gut , sagen wir fünf ! Aber nicht einen

Oer mehr !"
Gerührt zog- ich die fünf Kronen aus der

Tasche. Im gleichen Augenblick kramte auch erin einer fettigen Briestasche und reichte mir
über den Ladentisch hinweg einen Fünskronen -
schein .

Was war los ?
Sollte ich noch eine Zugabe • bekommen ?

Reichte die Edelmütigkeit dieses Mannes so
weit , daß er mich beschenkte? Oder erweckte ichden Eindruck , daß ich der Unterstützung be -
durfte ? Sein Verhalten verwirrte mich und
brachte mich m Verlegenheit .

„Nein , stotterte ich , nein , das kann ich nicht
annehmen . „Wirklich nicht !"

Ich legte meinen Fünfkronenschein auf den
Ladentisch , griff nach dem Mantel und ging .

Der arme Mann jedoch mutzte wirklich fehl?
enttäuscht von mir gewesen sein , da ich sein
hochherziges Angebot ausschlug : denn sprach¬
los und mit einem Blick, als habe er nichtdas geringste begriffen , starrte er mir nach.

„Du hast etwas verloren "
, rief mir Olsen

entgegen , als ich wieder auf die Straße kam,und reichte mir ein kleines Preisschild , auf dem
geschrieben stand : „Wie neu — 25 Kronen ."

Olsen versuchte , mir einzureden , daß der
Zettel aus dem Mantel gefallen sei, als ich
in den Laden trat .

„Nein , mein Lieber "
, erwiderte ich , „du irrst .

Dieses Preisschild rührt von einem Frack oder
einem Smoking her : denn die stehen äugen -
blicklich hoch im Kurs . Der Mantel kostete nur
fünf Kronen . Ein feiner Kerl , nicht wahr ! Ich
habe die Wette natürlich gewonnen ."

Die Welt ist doch besser, als Olsen glaubt !
(Aus dem Dänischen )

Das unterirdische Luxemburg / SdSxS 'Stog Europa

Kg bin ich denn doch anderer Ansicht.
— 1 Mantel ist im großen und ganzen keines -

Im Wetterleuchten deutscher und europäischer
Geschichte gruben fremde Herren den Luxem -
burgern die Kasematten tief in den Fels , auföem ihre Stadt errichtet stand . Verwirrend ver -
zweigt , von Jahrzehnt m Jahrzehnt wachsend,entstand die Sta >dt unter der Stadt , bis sich die
Zeit der Befestigungen zu Ende gelebt zu haben
schien unb die damals just deutsche Bundes -
festung von 1867 an geschleift wurde .

Wie die bei Tag sichtbare Stadt auf dem
Felsen , so ward die Stadt im Felsen von den
leweiligen , immer nur kurzfristig anwesend
gewesenen Herren »er Festung Luxemburg in
anatischem Eifer ausgebaut , von Spaniern

und Holländern , von Franzosen , Oesterreichern
und Preußen . Sie ist heute noch vollständig
erhalten , nur daß die hinweisenden Schilder
nicht schaufreudige Fremde beraten , sondern
zwingend zu den Lustschutzräumen weisen , die
diese Kasematten in unerreichter Vollendung
darstellen .

Hier ist leicht zu erkennen , daß sich die Zeit
der Befestigungen und ' der unterirdischen
„Ziehburgen " keineswegs schon völlig zu Ende
gelebt hat ! Und darum gewinnt das Begehen
i>er unterirdischen Stadt im Fels , in dieser
westlichsten Stadt des Reiches , die immer Boll -
werk war , bald hüben , bald unberechtigt drü¬
ben , ihren aktuellen Sinn .

Straßburg sollte das Reich im Sölden
schützen , Luxemburg im Norden . $5a3 Kräfte¬
spiel in Europa verschob Aufgabe und Beden -
tung mitunter . Gerade LuxewPlrg wechselte
von Hand zu Hand , eine deutsche Stadt nach
der Bevölkerung — doch diese wurde nie ge -
fragt , nicht bei der Befestigung der auf unge -
mein steilen Felsen , vor eannonartigen tiefen
Tälern ragenden Stadt , nicht bei den jähr -
zehntelangen Sprengungen der unterirdischen
Gänge und Befestigungsanlagen .

Die Katakomben von Rom und die unter -
irdischen Gänge von Paris treten gegenüber

dem unterirdischen Labyrinth von Luxemburg
zurück. An einer Bastion , die heute schmei -
chelnden Gärtenschmuck trägt , steigen wir in
den Fels ein , ungezählte Stufen tief , bis sich
Gänge abzweigen und kathedralenhafte Räume
airftun . Das Gesicht der unterirdischen Stadt
beginnt sich abzuzeichnen , je tiefer und je wei -
ter wir vorbringen . Es ist wsder Salt noch
warm in dieser Stadt im Fels : hier konnten
Zehntausende unter besten Bedingungen leben !
Kammern wie Marktplätze , Gänge wie Gassen,
Treppengewirr , Ausluge aus Schießscharten
und von Batteriestellungen formen sich aus
dem Geheimnis der Finsternis des Felsens ,und ihr durch Jahrzehnte verlorener Zweck
wirb uns unversehens wieder greifbar deutlich .

Nicht weniger denn 140 Stufen tief führt
einer der Hauptpfade , einer der verschiedenen
gleichartigen an unterschiedlichen Stellen der
Stadt , in die Tiefe der Talschlucht , unter den
Talslüßchen Petruß und Alzig hindurch , um
am jenseitigen Steilufer wieder anzuklimmen
und die dortigen Befestigungen auf unterirdi¬
schem Wege zu erreichen oder noch weiter , bis
hinter die etwaige Belagerungsfront . das
Freie gewinnen zu lassen.

28 Kilometer Ausdehnung messen Hie Wege
und Stiegen im Fels unter der Stadt Lüxem -
bürg , dieser gewaltigsten und stärksten Festung ,
die Vauban , der größte Festungsbaumeister
aller Zeiten sbis auf die Jetztzeit mit ihren
neuartigen Bedingungen ) , wesentlich mit -
gebaut hat . 23 Kilometer der Finsternis , die
hier nicht Furcht weckt , sondern Geborgenheit
und die — was verblüffend ist . gemessen an
den ungeheuren Kosten deö Anlage und der
ungewöhnlich langen Zeit ihrer Entstehung —
nie recht »um Zuge gekommen ist . um die sich
nie große schicksalhafte Kämpfe entspannen !

Einen Sinn hatte daher ihr stilles Ver -
gehen . Die Schleifung der Festungswerke , von
denen heute nur die von Gärten und Grün

umkosten Bastionen und von vordem alte Be -
festigungstürme und Tore des mehrfachen
Mauerringes verwichener Zeiten stehen , ging
zögernd vor sich, unterbrochen durch den Krieg
1870/71 , der Hievher nicht gekommen ist . Nach
der Zuschiittung und Bermauerung der Zu -
gänge zu den Kasematten geriet das unter -
irdische Luxemburg vollkommen in Vergessen -
heit . Es hielt sich in diesem geschichtlichen Schlaf
einige Jahrzehnte , nahezu »wei Menschenalter
hindurch , während im oberirdischen Luxemburg
die vorübergehende , mit dem Selbständigkeits -
drang ebenso im Kampf liegende zögernde An -
Näherung an das Westlertum begann , wie der
Kampf um die Erhaltung des Deutschtums zu
entbrennen anhub .

Das unterirdische Luxemburg wurde im
wahrsten Sinne des Wortes kurz nach dem
ersten Weltkrieg wieder „entdeckt", und als es
erneut in die Wirklichkeit getreten war , sank
es in die Rolle eines lärmend durchzogenen
SchaubezirkeS , vor dessen Einstiegen die Rund -
fahrtwagen aus Paris . Brüssel , Lüttich , Am -
sterdam und sonstwoher hielten und ge -
schwätzige Massen in die Straßen der Stadt im
Fels spülten . Solcherlei Wagen sind seit 1940,seit Luxemburg -Stadt und -Land in das große
Reich der Deutschen heimkehrten , ausgeblieben ,und wenn wieder Zeit zur Bewunderung von
Stadtschönheit unö Eigenart und Andacht vor
den Zeugen des Einst tunlich sind, dann wird
Luxemburg über und unter dem FelS ein
Reise - und SchauAiel der Deutschen sein , be-
lobt , geliebt und bewundert wie wenig an -
dere , nicht nur , weil hier die westlichste Stadt
steht und die ehedem stärkste Festung unseres
Erdteils gegen Westen sich erhob , sondern weil
diese Stadt nach Lage und Eigenart eine Stadt
ist , die jeder im Reich kennengelernt haben
muß .

Karl Lütge .V

Gut gewappnet
Von Richard Gerlach

Mit Stacheln sind die Igel von der Stirn
bis zur Schwanzwurzel gewappnet . Die Jun -
gen kommen schon mit winzigen weißen Sta -
cheln zur Welt . Wenn sie anderthalb Tage alt
sind, sprießen die dunklen Jugendstacheln her -
vor , die in der vierten Woche dann die volle
Länge haben . Aber bereits in der zweiten
Woche rollen sich die kleinen Igel zu Stachel -
bällen zusammen . Die Stachelhaut wird dabei
durch einen Muskelgürtel verkürzt , der Bauch
zieht sich ein , Kopf und Beine schieben sich unter >
die Stacheln , und nun kann die Kreuzotter ,
zufahren , sovie sie will , sie verwundet sich nur
selbst. Wenn die Schlange genug hat , entrollt
sich der Igel vorsichtig , packt sie mit den Zähnen
und frißt sie auf . Wird er dabei gebissen, so
wirkt das Gift wohl , aber doch nicht so stark
wie bei anderen Tieren . Auch gegen manche
Krankheitsgifte ist er ziemlich unempfindlich .
Er verträgt eine Dosis Tetanusgift , die hin -
reichen würde , achttausend Menschen den Tod
zu bringen . Blausäure , Kretonöl und Cant -
haridin schaden ihm kaum etwas .

Wir hatten früher in unserem Garten immer
Igel . Sie wohnten unter dem Bienenschauer .
Wenn man sich in der Abendstunde auf die
Bank setzte , kamen sie bald hervor und lasen
die toten Bienen auf , die aus den Körben ge-
worsen waren . Dann begaben sie sich prustend
auf die nächtliche Wanderung , drängten sich un -
ter der Hecke durch und zottelten über die »
Straße zu den gegenüberliegenden Gärten .
Einmal , als unsere Igel länger ausblieben
— vielleicht waren sie von Zigeunern gebraten
worden — beschlossen wir , uns Ersatz zu ver -
schassen . Wir fingen am anderen Ende der
Stadt einen , knoteten .ihn in ein großes
Taschentuch und nahmen ihn mit . Für die
Nacht steckten wir ihn in eine Blechtonne , da -
mit er nicht gleich wieder fortliefe . Aber am
nächsten Morgen war die Tonne umgeworfen
und der Igel weg.

Im folgenden Frühjahr war doch wieder ei»
Igel unter dem Bienenschauer . Der warme ,
geborgene Platz hatte ihn angezogen . Es war
eine Jgelin . Anfang Juni erschien sie mit
sieben kleinen Jgelchen . Sie wuzelten um die
Mutter herum , und bald ging die ganze Ge -
sellschast auf Jagd . Wenn man einen aushob ,
rollte er sich sofort zusammen , und dann hüpf -
ten ganze Scharen von Flöhen aus den Sta -
cheln. Die Jgelflöhe haben es in dem Stachel -
kleid sehr angenehm . Der Igel kratzt sich zwar ,
wenn es ihn juckt, aber er ist gegen diese Para -
siten ziemlich wehrlos .

Was der Igel unter Gebüsch und im Boden -
laub mit seiner schnüffelnden Nase entdeckt,
verzehrt er : Würmer , Käfer , junge Schnecken
mit den Schalen , heruntergefallene Birnen ,
Sonnenblumenkerne , Bucheckern. So wird er
im Herbst fett und zieht sich in sein Nestversteck
zum Winterschlaf zurück . Er speichert keine
Vorräte auf , und an milden Tagen unterbricht
er zuweilen den Schlaf . Von Ende November
bis Anfang März ruht er als echter Winter -
schläfer , wenn auch nicht ganz so fest wie die
Fledermäuse und Murmeltiere . Ist sein Ver -
steck nicht dicht genug , so weckt ihn die Kälte
auf . Dann kann man ihn über den frost -
klaren Schnee am hellen Tage laufen sehen.
Im Sommer ist der Igel nicht die ganze Nacht
munter , sondern nur zwei bis drei Stunden
um die Abenddämmerung herum , zwei Stun -
den um Mitternacht . und eine Stunde in der
Morgendämmerung . Die übrige Zeit schläft
er. So wird er acht bist zehn Jahre alt . Zu -
weilen soll ein Igel den äuf den Weiden ruhen -
den Kühen die Milch von den Eutern lecken .
Ihn ziehen die summenden Insekten in der
wärmenden Nähe des Viehs an , und es kann
wohl sein , daß der Zufall ihm etwas aus -
fließende Milch vor das Schnäuzchen bringt .

Gebrannte Kinder
Als Danton von den roten Wogen der v,

Französischen Revolution hinweggeschwemmt
worden war , kam der Tag , da auch er im rixm»
pelnden Schinderkarren zur Guillotine fuhr .
Mit einem bitteren Lächeln wandte er sich von
der johlenden Menge ab und sagte zu seinem *
Leidensgefährten Chabot :

„Das sage ich dir . wenn es im Jenseits mal
eine Revolution gibt , dann mischen wir uns
aber nicht ein !"

Urheberrecht : Deutscher Verlag, Berlin

Bist flu merlin?
| Homan von Tjermann Welck

<Lt
**üre*unf ()

sich
" ? will mein Heil versuche«"

, sie drehte
0H e t

e® Komponisten zu , „wir würden uns
Her» Ä5 freuen , wenn Sie bei uns blieben ,£ Merlin !«
«t -. F °rt « den bittenden Klang ihrer Worte ,

Bitten in ihren Augen . . . wie
lich -^ ^ are es , immer in der Nähe dieser Herr -

n5 l 1u ^ in zu dürfen ! ging es durch ihn .
-x/ 'ch sagte er nach kurzem Zögern :

^ euw m e6e gerne hier , aber ich brauche für
N Ruhe und Einsamkeit , sie habe
vrin ' ^ euds so wie in meinem Hause iu

Da
hü* etwas wie Enttäuschung in den Mie -

^aich f Sängerin zu lesen glaubte , fuhr er
„Aber ich komme bald wieder ?

föt jftTr entschließe ich mich eines Tages auch.
Es Üern *' nach Berlin überzusiedeln ."
Älern ^ ^ ät . als sie aufbrachen .

Wj c£!tt
j der gebeten hatte , die Sängerin

bringen zu dürfen , stand , auf daS
^ .LF^ rtend , mit ihr i» der Halle des Hotels .
Me » wir morgen mit dem Probieren^ eder beginnen ?" fragte Elisabeth

Sie von den Anstrengungen des
-v? bends nicht zu müde sind . . ."

«lüde« " t * Lieder zu singen , bin ich nie zu' entgegnete sie mit leiser Zärtlichkeit .
ve?s !?^ ^ ete ihnen , daß d »r Wagen da sei :" «ßen das Hotel und fuhren weg.

trat aus dem Schatten des großent{a8 Wik ? Sing bis zum Rand des Geh .^ sah dem Auto nach, daS fich w

rascher Fahrt entfernte . Drohend hob sich jeine
Hand .

Dann schlug er die Richtung zum Branden -
burger Tor ein ; er kam über den großen Platz
und ging zum Tiergarten hinüber . Immer
mehr beschleunigte er die Schritte , als könnte
er nicht rasch genug zu einem Ziele gelangen .

Nun befand sich der große , hagere Mann in
der Tiergartenstraße . Bor einer vornehmen
Villa machte er halt : er schaute zum ersten
Stock empor , hinter einem der Fenster brannte
noch Licht .

Er ging durch den Vorgarten , schloß die .
Haustür auf und hastete die Treppe hinauf .
In dem Zimmer » das er nach kurzem Klopfen
betrat , lag ein alter , weißhaariger Mann , in
eine Decke gehüllt , auf einer Couch.

„Sie sind es , Paul ?" sagte Bankier Wilhelm ,
verwundert . „Ich dachte, Sie seien längst
schlafen gegangen !" ( ,

Paul Jurinek war bei der Tür stehenge»
blieben . Sein Atem ging in hastigen Stößen :
die Augen in dem eingefallenen , zerfurchten
Gesicht glühten .

„Sie haben nach der Vorstellung wohl noch
irgendwo ein Glas Wein getrunken ? Und jetzt
wollen Sie mir , trotz der vorgerückten Stunde ,
berichten , wie die Uraufführung verlausen ist ?"
fuhr Wilhelmi mit seiner leisen Stimme fort .
„Dazu wäre morgen noch Zeit gewesen , obwohl
ich natürlich sehr gespannt bin , von Ihnen zu
hören "

, er unterbrach sich und fragte betroffen .
„Was ist Ihnen , Paul ? Wie sehen Sie aus ?"

Jurinek machte zwei Schritte auf den aw
deren zu.

„Döhring ist hier !"
Wilhelmi schien nicht gleich zu begreifen ;

dann sagte er ungläubig :
„Döhring ? . . . Walter Döhring ?"
„Heute abend habe ich ihn gesehen !"
„Sie sahen ihn ? Waren Sie denn nicht im

Theater ?"
„Doch, dort war eS gerade , wo ich ihn sah . . .

droben auf der Bühne ."
V

„Auf der Bühne ? Ich glaube , Sie träumen ,
Paul !"

„Ich träume nicht !" unterbrach Jurinek fie¬
bernd den alten Mann ; er lehnte sich vor .
„Wissen Sie , wer der Komponist Merlin ist.
dessen Oper heute ausgeführt wurde ? . . . Döh -
ring ist er und kein anderer !"

Wilhelmi richtete sich ratlos auf:
„So sicher glauben Sie Ihrer Sache zu

sein ?" Und in beschwichtigendem Tone : „Sie
müssen sich nicht zu sehr erregen , Paul ! Wollen
Sie mir nicht in Ruhe erzählen , waS Sie er -
lebt haben ? Aber legen Sie zuvor Ihren
Mantel ab ; Sie machen ja einen ganz erhitzten
Eindruck !"

Achtlos warf Jurinek seinen Mantel über
einen Stuhl . Er setzte sich ; es war ihm anzu -
sehen , wie alles in ihm arbeitete . Abgerissen
kamen seine Worte :

„Am Schlüsse der Vorstellung wurde von
den Zuschauern , die völlig außer Rand und
Band geraten waren , der Komponist Merlin
gerufen . Als er auf die Bühne trat , kam er
mir sogleich bekannt vor , ich mußte diesen
Mann schon gesehen haben . . . und plötzlich
ging es wie ein Blitz durch mich : das war ja
Döhring ! Im ersten Augenblick war ich wie
vor den Kopf ' geschlagen , dann kannte ich nur
noch einen Gedanken : ich mußte um jeden
Preis meiner Sache sicher sein ! Ich rannte die
Treppe hinunter ins Parkett , dort drängte ich
mich durch das Menschengewühl bis nahe zur
Bühne vor . . . gerade kam Merlin wieder zum
Vorschein . . . jetzt,> wo ich ihn ganz aus der
Nähe sah, gab es keinen Zweifel mehr für
mich : er war Walter Döhring ! Noch einige
Male erschien er auf der Bühne , einmal sah
er in die Richtung , wo ich stand , da entfernte
ich mich schleunigst", Jurinek lachte drohend
auf , „es ist vorerst nicht nötig , daß Döhring
mich in seiner Nähe weiß ; er wird esMroch
rechtzeitig erfahren !" W

In wachsender Gespanntheit nxdte Bankier
Wilhelmi zugehört . Als der andere schwieg ,

stand er mühsam aus und ging wie in schweren
Gedanken im Zimmer hin und her . Er war
von kleiner , verkrüppelter Gestalt ; man vergaß
das aber , wenn man in das gütige Antlitz des
alten Mannes schaute.

„Wenn Sie sich doch geirrt hätten , Paul ?"
sagte er und blieb vor Jurinek stehen . „Be -
denken Sie , daß seit damals nahezu zwanzig
Jahre verstrichen sind, da kann die Erinnerung
einem leicht einen Streich spielen . . . wie oft
kommt es auch vor , daß zwei Menschen ein -
ander gleichen . . . überdies dürste Döhrings
Aussehen gegenüber früher sich in dieser lan -
gen Zeit verändert haben !"

Ueber Jurineks blutleere Lippen kam höh -
nisches Auflachen .

„Er hat sich auch verändert , sehr verändert
sogar ! Von dem hübschen, sorglosen Jungen -
gesicht , das er damals hatte , ist nichts mehr
übriggeblieben ; ganz fremde Züge hat er in -
zwischen bekommen . . . vielleicht würde kein
anderer ihn heute wiedererkennen "

, wie in
einem Krämpfe hatten sich Jurineks Finger ge -
spreizt , „aber ich erkenne ihn wieder ! Einen
Menschen , an den man soviel gedacht hat wie
ich an Döhring . erkennt man wieder , auch wenn
er das alte Gesicht hinter einem neuen ver -
birgt !"

„Was soll nun geschehen?" fragte Wilhelmi
nach kurzer Pause .

Durch Jurineks ausgezehrten Körper gingein Ruck.
„Zur Kriminalpolizei werde ich morgen in

aller Frühe gehen , damit sie Döhring in seinem
Hotel festnimmt , bevor er verschwindet . . .wie schon einmal !"

„Sie wissen, wo er hier wohnt ?"
„Im Theater fragte ich aufs Geratewohl

einige Angestellte , die mir in den Weg kamen ,danach ; einer von ihnen wußte Döhrings Ho-
tel . Ich eilte dorthin ; gerade kam Döhring an -
gefahren , zahlreiche Leute folgten noch , man
schien in dem Hotel ein Fest feiern zu wollen .
Stunde mn Stunde wartete ich auf der Straße ,
ich kam von dem Hotel einfach nicht mehr los .

und plötzlich erschien Döhring in der Halle ,eine Dame war bei ihm , ich glaube , es war die
gleiche, die in feine* Oper gesungen hatte . . .
von draußen konnte ich die beiden in der Halle
stehen sehen , einmal lächelte Döhring der Dame
zu"

, fahler Glanz lohte in Jurineks tiefliegen -
den Augen , „wenn Döhring da geahnt hätte ,wer ihn beobachtet — das Lachen wäre ihm
vergangen !"

Wilhelmi machte wieder ein paar Schritte
durchs Zimmer .

„Es ist wie ein Spuk "
, sprach er vor sich hin ;

„zu denken , daß Döhring , der so lange ver -
schwunden war , nun als ganz anderer hier
auftaucht . Eines spricht allerdings für die
Richtigkeit Ihrer Behauptung , Paul : daß Döh -
ring, ' wie Sie mir seinerzeit erzählten , Musik
studierte . Und Sie wollen wirklich gegen ihn
vorgehen ?" fragte er ernst und wandte sich
wieder Jurinek zu.

„Da fragen Sie noch ?" kam es erregt zurück.
„Keine ruhige Stunde hätte ich mehr , wenn ich
n,ir diese Gelegenheit entgehen ließe , Döhring
oas heimzuzahlen , was er mir zugefügt hatte !"

„Ich begreife das . aber wird dadurch etwas
besser für Sie ? Warum wollen Sie die Ver -
gangenheit nicht ruhen lassen? Sie schaffen sich
nur neue Aufregungen , neue Kämpfe ; Sie
ruinieren damit den Rest Ihrer Gesundheit !"
Der alte Mann ergriff Jurineks zuckende
Finger ; ein Ton von väterlicher Güte kam in
seine verhaltene Stimme : „Daß niemand es
besser mit ^ hnen meint als ich , glaube ich ,
Ihnen bewieien zu haben , Paul : nun hören Sie
auf meinen Rat : lassen Sie die Hände von
dieser Sache ; begraben Sie , was gewesen ist !*

Jurinek sprang auf .
„Sind Sie wahnsinnig geworden , so etwas

von mir zu verlangen ?" stieß er unbeherrscht
hervor . „Döbring sollte ungestraft davon »
kommen und als gefeierter Komponist Merlin
sich seines Lebens freuen ? Haben Sie ver -
gessen , was durch diesen Menschen aus mir
geworden ist? Ein Wrack, ein armer hilfloser
Teufel , der von Almosen lebt ." (Forts, folgt)

\
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ölilk über VW
(S ch u l a n f a n g . j Das neue Schuljahr be -

ginnt in der Volksschule für die Schulabtei -
lung Bühl - Stadt am Mittwoch , den 4 . August .
Die Schüler der Klassen 2—8 treten um 9 Uhr
an . Die Schulanfänger haben um 10 Uhr zur
feierlichen Aufnahme und Flaggenhissung zu
erscheinen . Die Eltern sind dazu freundlich
eingeladen . Die Schulabteilung Bühl -Kappel -
windeck beginnt ihren Unterricht erst am 23.
August . Die Schulanfänger , die die Abteilung
Kappelwindeck besuchen wollen , haben sich an
diesem Tage mittags 14 Uhr einzufinden . Die
Dortmunder Schulen in Bühl - Stadt beginnen
ebenfalls am 4. August , die Dortmunder von
Kappelwindeck am 23. August .

(Führerwechsel in der HJ .) Nach der
Wiederberufung des Hauptgefolgschaftsführers
Pg . Keller zum k . -Leiter der Hauptabteilung
Leibeöertüchtigung des Gebietes/Baden/Elsaß
wurde an seine Stelle als Führer des Bannes
Bühl Stammführer Pg . Weingärtner ein -
gesetzt . Bannführer Pg . Keller betreute wäh¬
rend fünf Monaten die Bannführung in Bühl
zusammen mit seiner Tätigkeit als Haupt -
stammführer im Bann Kehl . Bannführer Pg .
Weingärtner wurde mit dieser Stelle bereits
bei der Gründung des Bannes von Oberg «-
bietsführer Pg . Kemper detraut .

( Schachmeister der HJ .) Der Bann -
meister im Schachspiel der HJ ., Otmar Eber -
h a r d aus Steinbach , konnte auf den Gebiets -
Meisterschaften im Schachspiel den 4. Sieg er -
ringen . v

» (Schwimmerfolge der HJ .) Der
Bann Bühl konnte bei den unlängst in Offen -
bürg stattgefundenen Schwimmeisterfchaften
der oberrheinischen Hitlerjugend bedeutende
Erfolge erringen . In der HJ . -Klasse B. der
alle Hitlerjungen aus den Standorten mit
Sommerschwimmbädern angehörten , konnte der
Marine - Hitlerjunge Gerhard Gamber über
IM Meter Brust mit 1 .87,5 Min . den 2. Sieg
erringen . Gerhard Gamber ist Bannmeister in
den Brustdisziplinen der Hitlerjugend . Im
100 - Meter -Brustschwimmen des Jungvolks
konnte Helmut Albert (Gef . 1 ) mit 1 .43,4
Min . vor feiqem Kameraden Manfred Stein
aus Achern den 2. Platz belegen . In der Mann -
fchaftSwertung steht der Bann Bühl in der
DJ .-Klasse an der Spitze der Siegerliste , wäh -
rend er in der entsprechenden HJ .-Klasse mit
25 Punkten als 3. placiert ist.

(Todesfall .) Im Alter von 28 Jahren
starb nach nur ganz kurzer Krankheit die Ehe¬
frau des Unteroffiziers Alfons Tauscher , Frau
Lieselotte Tau scher , geb. Umland . Der Fall
ist um so tragischer als die im September
vorigen Jahres erst verheirateten Gatten nun
einen Urlaub deS Ehemannes , der sich seit
Kriegsbeginn bei der Wehrmacht befindet und
immer an den kritischsten Punkten der Ostfront
eingesetzt war . zur Erholung benützen wollten .
Eine schwere Erkrankung der jungen Frau , die
nach wenigen Tagen zum Tode führte , brachte
statt des ersehnten GlückeS tiefes Seift. Die Be¬
erdigung der Verstorbenen findet in Konstanz
statt .

(Untermieter polizeilich anmel -
den .) Es wird nochmals darauf aufmerksam
gemacht , daß jeder Untermieter , auch solche aus
luftgefährdeten Gebieten (Familien mit Kin -
dern ) , vom Vermieter un>d Hausbesitzer polizei¬
lich im Rathaus . Zimmer 2, anzumelden sind.

(Sonderveranstaltung . ) Heute Sonn -
tagvormittag 10.15 Uhr findet im Lichtspiel-
haus die Sonderveranstaltung der Gaupropa -
ganbaleitung der NSDAP . Baden mit dem
künstlerisch und staatspolitisch wertvollen Film
„Hände hoch !" statt .

( Musterung von Hunden .) An der
Rathaustafel in Bühl und am ehemaligen Rat -
haus in Kappelwindeck ist eine Anordnung
über die Musterung von Hunden für Wehr -
macht und Polizei angeschlagen , die wir zur ge-
nauen Beachtung empfehlen .

„Oer dunkle Tag"
Ei » dramatisches Filmgeschehe« im

Lichtspielhaus
Bühl . Die schauspielerische Gestaltung des

in diesen Tagen im Lichtspielhaus anlaufenden
Bavaria -Filmes entfaltet vor einem dra -
matifch bewegten , problematisch vertieften Hin -
tergrund seine künstlerischen Schwingen . Die
rücksichtslose Schwere dramatischer Schicksals-
mächte und der lebensbejahende Drang eines
jungen Menschenlebens suchen sich in diesem
Filmgeschehen die Hand zu reichen . Zwei Män¬
ner personifizieren zwei Welten : die grenzen -
los Ivette , schöpferische , aber auch in ihren Ge -
setzen extreme Welt der Freiheit und das
Leben unter der Autorität der eigenen Pflicht ,
unter dem Bewußtsein der Verantwortung .
Beide ringen um da? Her » einer Frau , die
vom Schicksal vor eine schwere Entscheidung
gestellt wird .

Der eine , eine leidenschaftliche , impulsive
Eroberernatur ist ihr Jugendfreund , und ihm
gehört ihre sehnsuchtsvolle Mädchenliebe . Der
andere , ein zurückhaltender , ehrenwerter Cha -
rakter , dem Pflicht und Treue Leitsterne auf
seinem Lebensweg sind, wird ihm vom Vater
zum Gatten bestimmt , und sie wird ohne wirk -
liche Liebe seine Frau und Mutter seines
Kindes . Die Rückkehr des Jugendgeliebten ,
der sich inzwischen von einem auf seinen Schul -
tern lastenden Verdacht des Vertrauensbruchs
befreit hat . und fein erneutes hemmungsloses
Werben löst für die junge Ehegattin ein
-drohendes Verhängnis aus . Eine schreckliche
Mordaffäre in ihrer nächsten Umgebung bringt
die gespenstische Lawine ins Rollen . . .

Geladen mit einer gesteigerten Spannung
treibt die bewegte Handlung diesem Höhe-
punkte zu . Das versöhnende Finale ist ein
harmonischer Ausdruck der Pflichtauffassung
unserer Zeit : Die Welt der Pflicht bricht die
lodernde individuelle Freiheitsliebe . Die
Grundzüge dieser Problematik erlauben uns
die Parabel mit dem Schauspiel des Sturm
und Drangs : Schillers „Räuber *

, dem glühen -
den Ruf nach grenzenloser Freiheit und dem
Erkennen der notwendigen ordnenden Macht .
Roch überzeugter betont dieser Film den Sieg
Her Pflicht .

Ein menschliches Drama innerer Not wird
hier durch die feinsinnige Spielleitung Geza
von Bolvarys künstlerisch geweitet . Ewald
B a l s e r zeichnet den Mann der Freiheit mit
lebensnahem Ausdruck , der sich in scharfen
Konturen vom Träger btt Pflichtbewußtseins
— Will? Birgel — abhebt. Ein strahlender
Reiz geht von Marte H a r e l l au » , nicht nur
fraulich lächelnd , sondern vom Levenskampfe
gehärtet.

Karl Günther .

An Den Massengräbern von Mnniza
Aus einem Feldpostbrief des Ortsgruppenleiters von Stollhofen Pg . Miiller

Bühl . Die nachfolgenden Zeilen sind einem
Feldpostbriefe entnommen , den der bei der
Wehrmacht stehende Ortsgruppenleiter von
Stollhofen , Pg . Fridolin Müller , unterm
25. Juli an Kreisleiter Pg . Roth -acker g« °-
richtet hat . Sie sind für die weitesten Kreise
von großem Interesse . In dem Briefe heißt
es u . a . :

„Heute , wo wir wieder von einer lOtägigen
Bandenjagd zurückgekehrt sind und dabei etwa
700 Kilometer zurückgelegt haben , kann ich
von einem Erlebnis berichten , das für mich
persönlich das Schrecklichste in meinem Leben
bedeutet . Dagegen verblaßt alles , was ich in
Rußland bisher erlebte . Ich stand mit meinen
Kameraden an den Massengräbern von Win »
niza . Nie mehr wird dieses Bild aus meinem
Innern verschwinden . Zu Hunderten lagen
hier die ausgegrabenen Leichen der Opfer
jüdisch-bolschewistischer Mordlust . Hier lagen
die stummen Zeugen der jüdischen Arbeiter -
und Bauernfreunde , der Befreier vom Kapi -
talismus . Hier in Winniza haben wir eines
der Symbole der jüdisch-bolschewistischen Pii »
rvle „Bauern und Arbeiter aller Länder ver -
einigt euch !", aber im Massengrab . Als Zei -
chen des Dankes den Genickschuß und mei -
stenS noch lebend mit hundert und mehr Ge-
nossen in die Grube . Ob daS nun im söge -
nannten „Ostgarten " oder auf dem „Friedhof "

oder im „Volkspark ", in dem sie über den
Massengräbern ein Tanz - und UnterhaltungS -
lokal errichtet hatten , ist, , überall das gleiche
Bild . Winniza ist neben Katyn daS Fanal
der Volksbeglücker . Hierher geführt gehören
all die, welche sich mit dem Bolschewismus
verbündet haben , das deutsche Volk auszu -
rotten . Hierher gehören all die, welche die
Bomben der Terrorflieger segnen , um un -
schuldige deutsche Frauen und Kinder zu
morden . Hierher gehört jenes Ueberbleibsel
in unserem Volk , das heute noch auf seine
bolschewistischen Freunde hofft . Hierher ge -
hören all die , welche heute noch predigen „Lie-
bet eure Feinde !" und nicht zuletzt sollte jeder
Deutsche diese Stätte des Grauens sehen, um
damit aber auch die letzte Spur von Mitleid
gegen alles uns feindlich Gesinnte aus dem
Herzsn herauszureißen und aus tiefster Seele
hassen zu lernen . Die Urheber dieses und
vieler vorausgegangener Kriege aber werden
diesmal eine Rechnung vorgelegt bekommen ,
die nicht grausam genug sein kann . Mit hei -
ßer Sehnsucht wartet heute der deutsche Sol -
dat auf die Stunde , in der der Führer den
Befehl zur Vergeltung geben wird . Bis da-
hin arbeiten wir im blinden Vertrauen auf
den Führer und mag es in der Heimat auch
sicher hart nnd schwer sein , denke jeder immer
daran , daß Deutschland ^ ben das Deutschland
bleibt ."

„Alle Tage ist kein Sonnlag !"
Mitglieder des Bad . Staatstheaters bereiteten mit einem Bunten Nachmittag

den Verwundeten des Reserve lazaretts frohe Stunden

Bühl . Während der Theaterferien besuchen
die Künstler des Bad . Staatstheaters die Ver -
mundeten und bringen durch ihre Kunst Froh -
sinn und heitere Laune , Freude und den Glanz
erhabener Kunst zu den Männern , die vor dem
Feind für uns gekämpft und gelitten haben .
Am Freitagnachmittag veranstalteten Mitglie -
der des Bad . Staatstheaters Karlsruhe ge -
meinfam mit der NS . - Gemeinfchaft „Kraft

durch Freude " einen Bunten Nachmittag im
Refervelazarett , der künstlerisch auf hoher
Stufe stand und einige Stunden schönster Ent -
spannung und Erholung vermittelte .

Die Leitung hatte Josef Sonntag . Man
sieht es seinem gelassenen Wesen und feinem
ruhigen , gesammelten Gesicht nicht an , was für
ein Schalk sich dahinter verbirgt . Im Nu hatte
er engste Fühlung mit den Hörern und durch
feine wirklich guten Witze und lustigen Sächel -
chen eroberte er sich die Herzen im Sturm , so
daß immer stärkerer Beifall ihn empfing und
verabschiedete . Die Künstlerschar , die er an -
sagte , war große Klasse. Die Opernsängerin
Ursula Pfisterer verfügt über eine pracht -
volle und hervorragend geschulte Stimme , mit
der sie „Die Nachtigall "und „ daS Lieb „Irgend -
wo in weiter Ferne " , „,Jch faß heut ' Nacht im
alten Park " und „Du , Du , Du " fang . Der
silberhelle Sopran schmeichelte sich verführerisch
ein und rief helles Entzücken hervor . Von
ganz anderem Reize ist Stimm « und Vor -
tragskunst der Operettensängerin Gret Zoll -
h 6 f t r , von der man „Ich bin ja heute so ver -
liebt "

, „Im Leben geht alles vorüber ", „Und
wieder geht ein Tag zu Ende " hörte . Ein be-
strickender Charm geht von Gret Zollhöfer aus ,
die jedes ihrer Lieder durch Mimik und Tem -

perament zum vollendeten Kunstwerk gestal -
tete und jubelnden ' Beifall fand . Opernsänger
Werner Schupp stellte seinen herrlichen Te -
nor , der ' mühelos höchste Lagen meistert und
geschmackvolle Kultiviertheit aufweist , tn den
Dienst des Schubertscheit Liebes „Im Abend -
rot " und des Liebes vom „Postillon von Lon-
jumeau ". Schauspieler Erich Meisel trug
die reizvolle Szene „Der König in der Klip -
Schule " und die anekdotischen Geschichtchen
„Die Täuschung " sowie „Die menschliche Dank -
barkeit " formvollendet und mit meisterhafter
Beherrschung der Sprache vor . Die Schau -
spielerinnen Anneliese Müller und Anne -
liefe Garbe hatten mit Mundartgedichten
von Romeo und mit dem mimisch ganz ausge -
zeichneten und darstellerisch quicklebendig wie -
dergegebenen Stückchen „Seifenblasen " die
Lacher auf ihrer Seite . Daß auch das tänze -
rifche Element nicht fehlte , ist selbstverständlich .
In der Solotänzerin Hertha Bolle und in
den Tänzerinnen Eleonore Sick und Manci
Mehle - Botz war es in entzückenden Er -
scheinungen vertreten , die in Spitzen - , Step -
und Charaktertänzen Proben reifen Könnens
ablegten . Musikalischer Betreuer war Hans
K r a u t h , der die Begleitung am Klavier an -
schmiegsam und doch mit persönlicher Note
durchführte und sich auch als Akkordeonfolist
reichen und wohlverdienten Beifall holte .

Daß die Stimmung unter den Verwundeten
ganz glänzend war , läßt sich bei solcher Fülle
prächtiger Leistungen denken . So dürste der
Zweck, den Josef Sonnta » in dem Wunsche
nach baldiger Genesung ausgesprochen hatte ,
wohl seine Erfüllung finden und der Bunte
Nachmittag überdies noch lange in angenehm -
ster Erinnerung bleiben , 5osek Habermehl .

Diphtherie- und Scharlach-Schutzimpfung 1943

Spinnstoffwaren für Erwachsene
Die allgemeine Versorgung mit Spinnstoff -

waren macht es erforderlich , die Vezugsmög -
lichkeiten der erwachsenen Normalverbraucher -
vorübergehend zu beschränken . Dies geschieht
durch eine Anordnung der Reichsstelle für
Kleidung und verwandte Gebiete , wonach die
Belieferung der dritten und vierten Reichs -
kleiderkarte für Männer und Frauen in Ober -
bekleidung und Wäsche einschließlich Strümpfen
bis auf weiteres ausgesetzt wird .
Der erwachsene Normalverbraucher kann je-
doch für die Ausführung von Reparaturen das
erforderliche Flickmaterial über die Kleider -
karte auch weiterhin beziehen .

ES wird darauf hingewiesen , baß für die
Kleiderkarten der Jugendlichen , Kinder und
Säuglinge sowie der werdenden Mütter und
für die Fliegergeschädigten mit entsprechendem
Ausweis nach wie vor alle Kaufmöglichkeit
besteht . Auch an dem Bezug von Trauerklei -
düng ändert sich nichts .

Umschau am SberrheM
Abbruch einer

150 Jahre alten Keltereieinrichtung
v. U . Gerusbach . Die Jahreszahl 1703, die an

dem riesigen Eichenbalken der Kelter in der
Waldbachstraße angebracht war , hatte von je-
her die Bürgerschaft vom Alter dieser Einrich -
tung überzeugt . Viele Generationen hindurch
diente die Einrichtung unserer Bürgerschaft ,
und es wäre vielleicht eine Aufgabe für den
Statistiker , festzustellen , wieviele Zentner Obst
im Laufe der 150 Jahre hier vermostet worden
den sind und wieviele Umdrehungen am das
Gangspill die Jungen und Alten bei diesem
Handbetrieb machen mutzten , um den viele
Tonnen schweren Balken zu heben »der her -
unterzudrücken . Nun hat er ausgedient und
liegt nach Absägen des Gabelstückes zerlegt in
der Waldbachstraße , um dort nochmals Zeugnis
abzulegen von einer geradezu unverwüstlichen
Haltbarkeit .

Weit über 100 Jahresringe lassen erkennen ,
daß wohl um die Zeit , als Gernsbach anno
1389 von feindlichen Truppen schwer bedrängt
worden war , der damals junge Eichenst,mm
auf Loffenauer Gemarkung stand , die einstens
die großen Eichenwälder aufzuweisen hatte .
Es war sicher einer der mächtigsten Bäume mit
einem Umsang von rund vier Meter , der dem
Zweck eines sogenannten Bühnenbaumes ent -
sprach und viel Schweiß hat es gekostet, bis er
gehauen und mit einem mehrfachen Ochsen-
gefpann nach Gernsbach gebracht worden war .
Nach fachmännischer Beurteilung dürste der
Stamm im damaligen Zustand etwa 160 Zent -
ner gewogen haben . Nun wird das Holz noch
andern Zwecken dienen müssen , denn trocken
und recht hart ist der Geselle geworden , das
haben die Arbeiter festgestellt , die ihn dieser
Tage in zwei Teile zerlegen mußten , um ihn
überhaupt abtransportieren zu können .

Der Abbruch erfolgte , weil eine h y d r a u -
lisch e Presse eingebaut werden soll. Sicher
wird auch diese ihren Zweck erfüllen und den
Menschen die Arbeit erleichtern , aber keines -
Ä>egS jene Lebensdauer erreichen , die wir der
alten Waldbachkelter nachrühmen wollen .

Tödlicher Unfall im Kehler Schwimmbad
8c!i , Kehl . Am Sonntagnachmittag ereignete

sich im hiesigen Schwimmbad des Mtrheins
ein tragischer Unfall , bei dem der 15jährige
Oberschüler Hans Grammp , Sohn des
Buchhalters Erwin Grampp , Karlstraße 32,
ums Leben kam.

Der Verunglückte saß mit mehreren Käme -
raden auf dem Sprungturm des Schwimm -
bads , als einer der Jungen zuerst den Hans
Grampp und fast gleichzeitig einen weiteren
Badbesucher vom Turm ins Wasser stieß.
Hans Grampp wurde dabei von dem nach-
stürzenden Schwimmer so unglücklich an der
Wirbelsäule verletzt , daß er nicht mehr auf -
tauchen konnte . >

Die Bergung des Verunglückten wurde so-
fort vorgenommen , jedoch waren die Be -
mühungen der Aerzte , ihn dem Leben zurück-
zugewinnen , vergeblich . Der Familie Grampp
— der Vater steht an der Ostfront — wendet
sich aufrichtige Teilnahme zu.

Heidelberg . (Zwischen die Puffer ge -
raten .) Auf dem Bahnhof Eichtersherm ge»
riet der V ahnangestellte Wilhelm Kram er
aus Mühlhausen beim Rangieren zwischen die
Puffer zweier Wagen . Der Verunglückte , der
Familienvater ist. erlag bald nach seiner Ent »
lieferung in £>tc Heidelberger seinen
schweren Verletzungen .

Schellbronn bei Pforzheim . (Schwer j e r »
un glückt .) Beim Ueberholen eines Last»
wagens scheuten die Kühe eines Fuhrwerks »
dessen Lenkerin . die 37 Jahre alte Rosa Som -
mer , unter das Hinterrad des Kraftwagens
geriet . ES wurde ihr das linke Bein abgesah »
ren . Die Verunglückte wurde ins Pforzhermec
Städtische Krankenhaus verbracht .

Ueberliuge » . lWieder ein ! leineS
K i n d v e r b r « h t .) In Rickenbach stürzte ein
2K Jahre altes Bübchen in einem unbewacy -
ten Augenblick in einen mit Persillauge ge-
füllten Putzeimer und zog sich so schwere Ver ^
letzungen zu , daß es nach kurzer Zeit starb .

Stadl Achern
h . Achern . (Freitod .) Gestern nachmittag

kurz nach 18 Uhr stürzten sich zwei ledig «
Frauen auS dem dritten Stock ihrer Wohnung
auf den Zementboden des Hofes . Die beiden
waren Schwestern , pensionierte Lehrerinnen
namens T r o x l e r , und standen im Alter von
etwa - 68 bzw . 70 Jahren . Während die ältere
sosart tot war , lebte die jüngere noch , die als ^
bald ins Städtische Krankenhaus überführt
wurde . Der Grund zu dieser furchtbaren Tal
ist noch nicht bekannt .

d . Acher« . (Die schönen Ferientage
gehen zu End e .) Am kommenden Mut -
woch , dem 4 . August , beginnt an der hiesige»
Volksschule wieder der Unterricht . Die Schul -
anfänger werden am gleichen Tage um 11 Uyr
in ihren Klassenverband aufgenommen . Aue
Schüler der 4 . bis 8. Klaffe treten am Montag ,
bem 2. August , um 8 Uhr , zur Entgegennahme
einer Mitteilung im Schulhof an .

(Wir ehren das Alter .) In guter Ge-
sundheit kann am Dienstag . 3 . August . Frau
Wilhelm Nuß Witwe ihren 75. Geburtstag
feiern . Am Mittwoch , 4 . August , begeht gleich *
falls in bester Gesundheit , Frau ' Joses B ü h
ler -ihren 70. Geburtstag .

«reis Vöhl meldet

Bühl . Die ausgezeichneten Resultate der
Diphtherie - Schutzimpfung im Herbst und Win -
ter 1942 im Bezirk Bühl geben Veranlassung ,
die Bevölkerung darauf hinzuweisen , daß auch
in diesem Jahr die Diphtherie - Schutzimpfung
wiederum im ganzen Bezirk durchgeführt wird .
Alle Kinder vom vollendeten 1 . Lebensjahr bis
zum 14. Lebensjahr sollten zur Impfung ge -
stellt werden , wenn sie im vergangenen Jahre
an der Impfung nicht teilgenommen haben . Es
wird zum wiederholten Male darauf hlngewie -
fen, daß das Ueberstehen von Diphtherie keine
Gewähr dafür bietet , daß nicht eine wettere
diphtherische Erkrankung auftritt . Es wird fer -
ner darauf hingewiesen , daß die Berabfolgung
einer Diphtherie -Serumspritze gegen spätere
Diphtherte -Erkrankungen auch nicht schützt.
Einen Schutz gegen die Diphtherie bietet ledig -
lich die Diphtherie - Schutzimpfung . Kinder , die
im letzten Jahre diphtherieschutzgeimpst sind,
werden gegen Diphtherie dieses Jahr nicht
mehr geimpft , da der Schutz nach den bisheri¬
gen Erfahrungen etwa fünf Jahre andauert .

Die massenhafte Verbreitung des Scharlachs
hat das Staatliche Gesundheitsamt veranlaßt ,
in diesem Jahre auch gegen Scharlach zu imp -
fen . Bet Scharlach ist darauf hinzuweisen , daß
Kinder , welche einen Scharlach überstanden ha-
ben , tn der ein Regel ein zweites Mal an
Scharlach nicht wieder erkranken und deshalb
eine Impfung nicht notwendig ist . Alle Kinder
-vom vollendeten 1. Lebensjahr bis zum 14. Le -
bensjahr , die bisher keinen Scharlach über -
standen haben , werden deshalb zur Scharlach -
impfung ausgerufen .

Es werden bet ben diesjährigen Jmpftermi -
nen somit drei Arten von Impfungen durch-
geführt :

1. Kinder , die gegen Diphtherie und Schar -
lach noch nicht geimpft sind und noch keinen

' Scharlach überstanden haben , werden mit einer
Mischvaccina in einem Jmpsgang gegen beide
Krankheiten ŝchutzgeimpst.

2. Kinder, . welche diphtherieschutzgeimpst sind ,
werden in diesem Jahre gegen Scharlach ge -
impft . >

S. Kinder , welche Scharlach überstanden ha-
ben , aber noch nicht gegen Diphtherie geimpft
find , werden gegen Diphtherie schutzgeimpft.

Die Bevölkerung wirb daraus hingewiesen ,
daß zu Beginn eines jeden Monats in der
Zeitung die Jmpftermine für den laufenden
Monat bekanntgegeben werden . Mit Rücksicht
auf die Berschiedenarttgkeit der drei Impf -
gänae wird die Bevölkerung dringend gebeten ,
zu dem vorgeschriebenen Zeitpunkt v ü n k t -
l i ch zu erscheinen . Die Vorbereitungen zu den
Impfungen , vor allem auf dem Lande , sind
zeitraubend und schwierig . ES ist deshalb nicht
möglich , daß Nachzügler , die den Zeitpunkt

durch UnpÜnktlichkeit versäumt haben , im amt¬

lichen Termin nachgeimpft werden . Das pünkt -
liche Erscheinen der Impflinge bietet gleichzei-
tig auch die Gewähr , daß der Jmpftermin rasch
abgewickelt werden kann , so daß die Zeitver -
säumnis , vor allem für die begleitenden Eltern ,
auf ein Mindestmaß herabgesetzt werden kann .
Es ist fexner darauf hinzuweisen , baß den die
Jmpforganifation führenden Gesundheitspflege »
rinnen im Jmpftermin unbedingt Folge ge -
leistet wird , damit anch die erforderlichen Un -
terlagen in der Jmpfkartei lückenlos geschaffen
werden können . Die Unterlagen werben vor
allem im Interesse der Impflinge geführt , da-
mit in späteren Jahren die Möglichkeit deS
JmpfnachweiseS geliefert werben kann .

Da eine dauernde Wiederholung dieser Auf -
rufe von Gemeinde zu Gemeinde nicht möglich
ist , bitten wir die Eltern , diesen Hinweis aus -
zuschneiden und aufzuheben . Der Amtsarzt bit -
tet alle Eltern , deren -Kinder im Kindergarten
untergebracht sind, die Kinder durch die Be -
treuerinnen des Kindergartens vorführen zu
lassen. Die Erfahrungen des letzten JahreS
haben gezeigt , daß die Kinder der NSÄ .-Kin -
Vergärten ohne Begleitung der Eltern sich bet
der Impfung mustergültig betragen haben , zu-
mal dann , wenn die Leiterinnen der Kinder -
gärten die Kinder rechtzeitig darauf hingewie -
fen haben , daß die Impfung mit einem kleinen
Stich verbunden ist . Nur da , wo die Kinder zu-
nächst belogen sind und ihnen erklärt wird , daß
es nicht weh tut , waren die Kinder enttäuscht .
In den Kindergärten aber , in denen die Kin -
der auf die Impfung wahrheitsgemäß hinge -
wiesen und vorbereitet waren , ging eS ohne
Tränen ab , z. B . Kindergarten Btthl und Kin -
dergarten Kautenbach . X

Anschließend geben wir die Termine für
den Monat August bekannt :

3 . August : 8 .15 Uhr E t s e n t a l (Schulhaus ) ,
10 Uhr Neuweier (Rathaus ) .

10. August : Achern (Turnhalle ) : 8.80 Uhr
Volksschule,9 Uhr Oberschule . 0 .80 Uhr Kinder -
garten , 10 Uhr sonstige Kleinkinder .

17. August : Bühl (Staatl . Gesundheitsamt ) :
8 .15 Uhr Volksschule , g Uhr Oberschule . g.ö0Uhr
Kindergarten Bühl . 10.15 Uhr Kindergarten
Kappelwindeck , 11 Uhr sonstige Kleinkinder .

Rheinwasserstände vom ZI . Juli
Konstanz 870 (—2) , Rhetnfcglden 248 (—8) ,

Breisach 208 (—6) , Kehl 288 (—8) , Straßburg
268 (—2) , Karlsruhe -Maxau 41« (—6) , Mann¬
heim 800 (—6) , Caub 185 (—4) .

Wann wird verdunkelt ?
FW die Zeit vom t . bis ?. August 1943 gelte»

folgende Verdunkelnngszeite « :
'ÄU

Volkswandertage und Frauentreffen
im NSRL . — Sportkreis Biihl

• = Bühlertal . Volkswandertage im NSRL . !
Turner waren es , die diesen Gedanken der
völkischen Gemeinschaft erstehen ließen . Der
NSRL . will keine rauschenden Feste , keine in
kunstvoller Organisation aufgebaute Veranstal -
tung » keine Einengung , kein programmäßiges
Abwickeln von LeibeSübungen oder Kämmen .
Alles , was sich abwickelt , kehrt alle Jahre wie -
der von selbst.

Es ist lediglich ein Tag der Freude , der Er -
holung im Kreise der Gemeinschaft . So war
auch das Frauentreffen am letzten
Sonntag idr schönen Bühlertal , ein
Tag der Erbauung , die Stunde der inneren
Besinnung , der Augenblick , wv unsere Gemein -
schaften des Sportkreises Bühl das Zusammen -
gehörigkeitsgesühl zur größeren Gemeinschaft
lebendig in sich spürten . Durch Wälder und
Höhen , über Bergrücken und Täler zogen un -
sere Turner und Turnerinnen von Neuweier ,
von Sinzheim der Turnerbund — Mädels und
Pimpfe , Frauen und Männer des Turnver -

, emS Bühl . Die Turnerinnen von der HorniS -
grindestadt unter der Leitung von Kreis -
frauekwckrtin Inge Berges waren aufgebro -
chen , wie eine Einheit , losgelöst von den vier
Wänden des Alltags , losgelöst von der Enge
deS ruhelosen Werktags ^ sie alle kamen nach
der Breitmatt zusammen , um mit dem Turn -
verein Bühlertal , der unter der Leitung un -
sereS Kameraden Dr . Kraus steht, das Frauen -
treffen deS SportkreiseS Bühl zu erleben .

Dietworte der Kreisfraueuwartin Inge
BergeS - Achern leiteten über zu Ballspielen ,
Neck- und Laufspiele , — alles Spiele des Vol¬
kes, die keiner Organisation bedürfen , die sich
selbst gestalten , erfreuten die Gemeinschaft .
Tänze der Mädels und Jungen , die einen
Kreis bilden , in der Mitte eine Ziehhar --
monika , umrahmten die Stunden , zu denen
auch die Turner von Sinzheim mit ihrem Bo -
denturnen beitrugen .

Der Abschluß brachte ein Gedenken an un¬
sere getreuen Kameraden , die in Süd und
Nord , tn West und Ost an der Front stehen.
Die Verbundenheit brachte SportkreiSführer
Frey - Achern zum Aufdruck . Mit ehrenden
Worten des Führers . Volk und Vaterland ße-
denkend , fand dieser schöne Tag einen wur -
dl gen Abschluß.

'
F, Bühlertal . (Heuablieferun g .) Auf

die in der Freitagnummer deS „Führer " au -
gegebenen HeuablieferungStermine für Ober -
tal und Untertal machen wir nochmals auf -
merksam . Um strikte Einhaltung der Termins
wird gebeten .

(Kartoffelschetne .) Die noch nicht ab -
geholten KartoffelbezugsauSwetse werden am
Montag , 2. August , in der Zeit von 8 biS 12
Uhr beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4. aus¬
gegeben . '

( Parteifilmveranstaltung .) Aus An¬
ordnung der ReichSpropagandaleitung Berlin
und im Einvernehmen mit dem Gaupropa -
gandaleiter findet am Mittwoch . 4 . August,
abends 2» Uhr, in den Lichtspielen Bühlertal
eine Partetfilmveranstaltung statt . Zur Vor -
füHrung gelaugt der Film „Hände hoch . . ES

ist Pflicht jedes Parteigenossen , an dieser P «* '

teifilmveranstaltung teilzunehmen .
(Musterung vonHunden .) AmDiens -

tag , 8. August , vorm . 7 Uhr , findet in Bit ?
auf dem Sportplatz an der Hatzenweiererstra » c
die Musterung von Hunden für Wehrma «
und Polizei statt . Die hiesigen Hundebesitze^
werden gebeten , ihre Hunde im Alter von *
biS 7 Jahren und über 45 Ztm . Schulterhön
vorzuführen . Den Hunbebesttzern wirb am
gegeben , den Musterungstag und die W »
rungSzeit genau einzuhalten . AuSgenomme
von der Musterung sind Führerhunde
Blinden und Kriegsbeschädigten , Hunde
Hüten von Herden und Jagdhunde , die »»
Jagd verwendet werden .

Sinzheim . (Filmvorführung .)
heutigen Sonntag , 20,30 Uhr , kommt im
men "-Saal in Kartung der Film „Die Kell»
rin Anna " zur Vorführung . Jugendliche un :
18 Jahren sind nicht zugelassen . ,

(Kassenbote .) Als Hilfskassenbote u» ' e
rer Gemeinde wurde der Landwirt Ferbina
Gushurst bestellt .

G. Neuweier . (Tag der LeibeSerz ie ^
h u n g .) Nerven und Muskeln unserer Juger >

müssen für den Kampf ums Dasein du
Sport gestählt werden . Nach fleißiger Uebu .
legten die Jungen und Mädel der obc
Klassen am vergangenen Mittwoch Zeug «^
ihres Könens ab . Im Lauf , Weitsprung >
Ballweitwurf wurden schöne Ergebnisse {
zielt , so daß die Prüfer vollauf befrrcd
waren .

(F i .l m.) Die Gaufilmstelle zeigt am
tag . S. August , abends 20 .30 Uhr , den FU
„Die Kellnerin Anna ". Für Jugendliche ist
Zutritt verboten . ,

XV. Ottersweier . (M ü t t e r b e r a t
Wir machen unsere Mütter auf die am
tag . 2. August , nachm . 16 Uhr , tm RathauS i
findende Mütterberatung aufmerksam . ,6P<

(Vou der Schule . ) Nachdem die a,
ernte nahezu beendet ist, wird am MO " je
2. August , der Unterricht an der Volks « ^
und an der landwirtschaftlichen BentU ' l «
wieder aufgenommen . .

K. Steinbach . (Der . braune Glü ^
mann .) Glück hatte eine hiesige Witwe . ^
ihr Gemüse nach Baden -Baden auf den
brachte . Beim braunen Glücksmann ävjJ
glückliche Hand einen Fünfhunderter - Gew
Wir gratulieren . « it

(Unfall .) Ein hiesiger Landwirt war ^
dem Einbringen feiner Ernte beschäfua -
einem Rain kam der beladene Erntewagc
Schwanken und stürzte um . Eine « r ® .'
mit ihrem Kinde zur Heimfahrt auf
Platz genommen hatte , kam unter die rjje8'
zu liegen . Dadurch zogen sich beide 1«>
liche Verletzungen zu , daß ihre
Krankenhaus notwendig wurde . Wir w»

beiden baldige Gesundung . ^
(Film .) Morgen Montag . 2 . August. ^ tr

Uhr , zeigt die NS .-Gausilmstelle im ■
saale den schönen Film ..Die Kellnerin
Wie immer , geht bem Film voraus
essante Wochenschau über die Kämpf
tapfereu Wehrmacht a» allen Frosten -
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Abu Hissaraks Rubine / l£:
Wi « glühende Pfeile sandte die Sonne ihre

Strahlen vom Himmel . Schweigend zogen die
beiden . Händler Abu Hissarak und Ormuz mit
ihren Kamelen durch den feinen , gelben
Wüstensand nach der Stadt des Kalifen . Abu
Hissarak hatte zwei Rubine von beträchtlicher
Gröbe bei sich , die er in der Stadt zu ver -
kaufen gedachte .

„ Was dürften deiner Meinung nach die bei -
den Steine wert sein ? " fragte Abu Hissarak
Ormuz , als sie im Schein der sinkenden Sonne
vor ihren Zelttn saßen . Er hielt ihm die beiden
Edelsteine vertrauensvoll auf der flachen Hand
hin , die in der Abendsonne glühend funkelten .

Lrmuz nahm d ^e Steine voll verhaltenerGier in die Hand und betrachtete sie gedanken -
voll .

»Diese Steine sind ein kleines Vermögen
wert , Liebling Allahs ", entgegnete er .

Abu Hissarak nahm die Steine wieder an
sich, steckte sie in ein «n kleinen Lederbeutel
und verwahrte diesen unter seinem Gepäck .

Hoch über ihnen glitzerten bald die Sterne
am blauen Himmel . Plaudernd saßen sie nocheine Zeitlang vor ihren Zelten .

Als Ormuz glaubte , daß Abu Hissarak schlief ,
schlich er sich an das Gepäck seines Gefährtenund nahm den Lederbeutel mit d«n beiden kost-baren Edelsteinen an sich.

Abu Hissarak bemerkte den Verlust der
Edelsteine erst , als er sich in der Stadt von
Ormuz getrennt hatte . Er nahm zunächst an ,die Steine unterwegs verloren zu haben , dochdann kam ifim der Verbacht , daß Ormuz ihmote beiden Rubine gestohlen haben könnte . Er
erinnerte sich jetzt auch der gierigen Blicke ,

Karl Andreas Frenz
mit denen Ormuz die Steine betrachtet hatte
und er bereute eö , biese demselben gezeigt zu
haben . Bestürzt eilte er in der Stadt umher ,bis er Ormuz vor einem Kaffeehause sitzen sah .

„Unwürdiger "
, stürzte er zornig auf ihn zu ,

„du hast meine Leichtgläubigkeit schändlich
mißbraucht und mir die beiden Rubine gc-
stöhlen !"

„Was sagst du , edler Freund ?"̂ erwidert «
Ormuz voll heuchlerischer Ruhe . „Hörte ich
recht ? Du beschuldigst mich des gemeinen Dieb -
stahls ?"

«Niemand sonst kann sie gestohlen haben ! "
rief Abu Hissarak .

„Mäßige dich doch"
, sagte Ormuz . „Beim

Barte des Propheten , ich habe dir die Steine
nicht gestohlen . Du wirst sie unterwegs ver -
loren haben . Sicher hast du sie schlecht in dei¬
nem Gepäck verwahrt . Reite doch den Weg
zurück , vielleicht findest du den kleinen Leder -
beutel noch im Wüstensand ."

„ Erbärmlicher "
, schrie Abu Hissarak , „ich

habe die Rubine gut verwahrt . Ich habe sie
nicht verloren . Du hast sie aus meinem Gepäck
genommen !"

„Wenn du nicht aufhörst , mich weiterhin deS
Diebstahls zu bezichtigen , werde ich dich wegen
Verleumdung vor den Kadi bringen "

, sagte
Ormuz . „Schon läuft wegen deines Geschreies
eine Menge Volkes zusammen ."

Sie stritten noch lange hin und her , indes
die Menge um sie immer größer wurde .

„Was hadert ihr wie herrenlose Hunde um
einen hingeworfenen Brocken Fletsch ?" mischte
sich ein weißhaariger Greis in den Streit der
beiden . „Hörtet ihr niemals von der Weisheit

und Klugheit des Kalifen ? Geht zu ihm , er
wird eueren Streit durch einen gerechte » Ur >
teilSspruch schlichten ."

Abu Hissarak trug dem Kalifen den Dieb -
stahl vor . Der Kalif hörte ihn ruhig an und
ließ Ormuz zu sich rufen . Im Beisein Ormuzs
ließ er Abu Hissarak die Beschuldigung wie -
derholen .

„ Was hast du zu deiner Verteidigung ein -
zuwenden ?" wandte er sich .darauf an Ormuz .

„Hochedler Gebieter "
, erwiderte Ormuz ,

„Allah ist Zeuge , daß ich nichts mit diesem
Diebstahl zu tun habe . Abu Hissarak hat die
Steine unterwegs verloren .

"
„Du hast weder einen Zeugen , noch einen

Beweis dafür , daß Ormuz der Dieb ist "
, neigte

sich der Kalif Abu Hissarak zu . „Deine Sache
steht schlecht. Doch laß mich einmal über den
Fall nachdenken ."

Der Kalif sah eine Weile nachdenklich vor
sich hin , dann sprach er zu Ormuz : „Du leug -
nest also , die beiden kostbaren Rubine gestoh -
len zu haben ?"

„Allweiser Herrscher "
, sagte Ormuz , „so

wahr ich hier stehe und mich der Glanz deiner
erhabenen und gütigen Augen trifft , ich habe
die Steine nicht gestohlen ."

„ Nun denn "
, sagte der Kali/ , „so will ich

meine Zuflucht zu einem Mittel nehmen , das
mir deine Schuld oder Unschuld bezeugen
wird . "

Er flüsterte einem Diener etwas ins Ohr .
Dieser ging weg und kehrte nach kurzer Zeit
mit einer Schüssel voll Wasser zurück .

„Lege deine Rechte in diese Flüssigkeit "
, be -

fahl der Kalif Ormuz . „Wenn du der Dieb
bist , werden sich , o Wunder über Wunder ,
während ich bis hundert zähle , an deiner Hand
zwei große , rote Male zeigen ."

Ormuz legte mit einiger Beängstigung die
Hand in das Wasser . Der Kalif begann lang -
sam von eins an zu zählen und sah Ormuz
dazu scharf in die Augen . Bei der Zahl zwei -
nndneunzig zog Ormuz , den das langsame
Zählen zermürbte , die Hand aus dem Wasser .

„ Elender "
, rief der Kalif jetzt , „nun bist du

mir doch ins Garn gegangen . Aus Angst , daß
dich die beiden roten Male verraten könnten ,
hast du die Hand vorzeitig aus dem Wasser
gezogen . Deine Strafe wird sich finden !"

Beim alten Heim
. Zum alten Heim , dem berühmten Arzt des
alten Berlin um die Wende des vorigen Jahr -
Hunderts , kam auch eine Gräfin Schnlenburg ,
Hofdame der Königin , in die Sprechstunde .

Der alte Herr saß am Schreibtisch , blickte
flüchtig auf und sagte :

„Bitte , — nehmen Sie sich einen Stuhl
worauf er eifrig ein paar Zeilen schrieb . Die
Gräfin , entrüstet , daß man ihr zumutet « zu
warten , räusperte sich nach einer Minute und
bemerkte :

„Pardon — ich bin die Gräfin Schulenburg ,
Hofdame Ihrer Majestät . . ." X

'
Der alte Arzt und Menschenkenner sah sie

kurz an , lächelte ein wenig und erwiderte
knapp :

„Dann nehmen Die sich noch einen
Stuhl . . ."

Die Erschaffung der Frau
Eine indische Legende erzählt , wie die Frau

erschaffen wurde : Der Gott Dvasthri , der etwa
dem Vulcanuö der Römer entspricht , war so-
eben mit der Arbeit der Weltschöpfung fertig
geworden . Als er nun jedoch die Frau ins
Leben rufen wollte , bemerkte er , daß er bei der

Erschaffung des Mc nnes schon sein ganzes
Schöpfungsmaterial verbraucht hatte . Er dachte
nach , und bald hatte er gefunden , was er
suchte : er nahm die runden Formen deS Voll -
mondes , die Windungen der Schlange , die
Geschmeidigkeit der Schlingpflanze , das Zit -
tern des Laubes und die Biegsamkeit der jun -
gen Zweige , die Sammetweichkeit der Blumen ,
die Leichtigkeit der Feder , die flehenden Augen
deö Reheö , das heitere Lächeln des Sonnen -
strahls , die Tränen der Wolken , die Grillen
des Windes , die Furchtsamkeit des Hasen , die
Eitelkeit des Pfaues , die Härte des Diaman -
ten , die Grausamkeit des TigerS , die Kälte deS
Schnees , die Schwatzsucht des Papageis und
das Gurren der Taube . Alle diese Eigenschaf -
ten mischte Tvasthri durcheinander und schuf
daraus das herrlichste Wesen : das Weib . L.

Was bringt dar Rundfunk 1
RkichSpronramm :

9 .00 — 10 .ÜO Barnte Musik am Sortntaflmorflw
10 .10— 11 .Ott Pom große » Palcrl « id
11 .05— 11 .30 L'tevcr zum Mllnac »
12 .40— 14 .00 deutsche Poikc -loniert
15 .OQ-~ 15 .40 Musik aiiä RuütirfUmtn
16 .00 —IS .00 . .Neldvosl - Ruiidsun «'
18 .00 - 19 .0fl Sinfonien von fixnrtm lmd Schubert ,

Leitung : ftoscW ) SlciltKrtfi
19 .00 —20 .00 lilttc Stuntic Zoita ^ scheben
20 .15— 22 .00 „ Tiesland " von d 'Albcrl Vorspiel und

1. Art . Leitung : Robert Selker
Dcutschlandscndcr :

8 .00 — 8,30 Orgelwerke von Bach . Hugo Diftler ,
I . R . Tavld Hermann Znvill

S .00 — 10 .00 ..Unser SchavkSNlein ' Sprecher : El .
sriede flmnwiiO und Friedrich Kavbler

15 .30— 15 .55 Lieder von Schubert mib Brahms ,
!Uavi « rnmsik und Llözt

15 .00 — 19 .00 © eitere Melodien -solg -
20 .15 — 21 .00 ^ Musikalische Kostbarkeiten «
21 .00 — 22 .00 Melodicnrette . .Rund um di « Liebe "

Familien - Anzeigen
Schürten
Y Unser Stammhilter Friedbert ist «n-
gekommen . Dies zeig , hocherfreut an :
frau Martha Kriechbaum geb . Beiz ,
Luftwaffenlazarett Wien , Feldwebel JalKrie chbaum , Lwgenlebarn .

Als Verlobte grüßen : Liesel Bauer , Her¬
mann Nagel , Feldwebel , z. 2 . i . Urlaub .
Eggenste in , 1. August 1943.

Wir grüßen als Verlobte : Elfriede Mayer ,
Karlsruhe , Winterstr . 26a . Gefr . Arnold
Engver , z . Z . in Urlaub . August 1943.

T Unsere Ursula ha*i ein Brüderchen
gekommen , Siegfried . In dankb . Freude :
Gertrud Grabka geb . Schumacher ,Bruno Grabka , Feldwebel , z . Z . Städt .
Krankenhaus Dr . Wagner , Karlsruhe ,

jg n 30. Jul i 1943.
V Sregfried Josef . Das gewtintchtc Brü -
Jjerchen für Zita ist angekommen . In
dtnkbarer Freude : Maria Gerber geb .
Mühlbauer , Albert Gerber , Karlsruhe ,

JJuttenstraße 23 .
Verlobungen

geben unsere Verlobung bekannt :
Jaula Straub , Alfred Sulzbach , z . Z *J .
felde . Bühl/Baden (Schänzel ) , Solingen

jrtd .) , 1. August 1943.
Wir geben unsere Verlobung bekannt :
gjte Bertsed . Ispringen bei Pforzheim ,
Jtorzh - imer Str . 14, Gottfried Lenz ,

JS *r ŝr uhe -R^ppurr , Fronstr . 12. 1. 5. 43.
haben uns verlobt : Herta Kaye ,

£ &n:cshütte/Harz , Sepp Oertel , OT .-
rrpnttruppfiihrer , Ettlingen/Baden , z .Z .

. *** Urlaub . August 1943.
Verlobung geben bekannt : Maria

SS ' *1*» Biberacn/Baden , Emil Bleyer ,
^ •-Maschinenmeister , z . Z . in Urlaub .

-SlJoH 1943.
J r haben uns verlobt : Martha Ehreiser ,*wt Völker , z. Z . b . d . Wehrmacht .
« .♦"Baden , Seelach 6, Hahnhofstraße 9 .

^ Juli 1943. _
I* Verlobte grüßen : Eugenie Schuh ,* rt »r Zipf , Justizinspektor , z . Z . b . d .
Wehrmacht i . O . Karlsruhe , Gebhard -

Nokkstr . 15.
ju —! L *

LVerlobung beehren sich anzuzeigen :
öffl ® Klotz , Kurt Maier , Fahnenjunk . ,®|dwebel in einem Gren .-Rgt . (mot .) .* Mbach , 1. August 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Resi
Hauck , Bruchsal , Schwimmbadstraße 8,
Robert Gutsch , Uffz . , 2. Z . in Urlaub .
Bruchsal , Neutorstr . 4 , 1. August 1943.

Wir haben uns verlobt : friede ! Oschwen¬
der , Baden -Lichtental , Malschbach 130;
Otto Gress , Rastatt , z . Z . im Osten .
1. August 1943.

Vermählungen
Als Vermählte grüßen : Feldw . Helmut
Ganßer , z . Z . im Felde , u . Frau Erna
Verw . Eißler geb . Weingärtner . Karls -
ruhe . 31 . Juli 1943.

Wir haben uns vermählt : Dr . Hermann
Kaspar , Athen , Anneliese Kaspar , geb .
Schreck , Wiesloch/Baden .

Ihre Vermahlung geben bekannt : Karl
Lydtin , z . Z . im Osten , Khe . , Wald -
str . 47 , Annie Lydtin geb . Ide , Ham¬
burg 13, Bundesstraße 84.

Ihre am 29 . Juli 1943 in Langenbrücken
stattgefundene Kriegstrauung geben be¬
kannt : Hans Eberhard Bechtel , Amts¬
kommissar , Ooertzen (Südostpreuöen ) ,z . Z . im Felde . Johanna Bechtel geb .
Sigel , Langenbrücken/Bd ., Schwefelbad .
Danksagung en
Statt Karten ! Für die uns anläßlich un¬

serer Vermählung so zahlreich zugegan¬
genen Glückwünsche , Blumen und Ge¬
schenke danken wir herzlichst : Georg
Brandt und Frau Emma geb . Dörwang .
Phili ppsbu rg , Schloßstr . 10, 1. 8. 43

Statt Karten .- Für die uns anläßlich Utt-
serer Vermählung so zahlreich zuge¬
gangenen Glückwünsche , Blumen u . Ge -
schenke danken wir herzlichst . Eugen
Gerhardt und Frau Herta geb . Dorn .
Maisach (Post Qppenau ) .

Für die mir anläßlich meines 75 . Ge¬
burtsfestes in so reichem Maße zuge¬flossenen Aufmerksamkeiten danke ich
hiermit herzlichst . Bäckermstr . Wehrle ,Oberachern in Baden .

•
Tief erschüttert gebe ich die
Nachr . , daß m. inniggeliebter ,
gt . Mann , uns . imm . treusorg . ,Vater , uns . herzensguter Schwie -

s^fsohn , Sohn , Bruder , Schwager u .^ nkel , Oberzahlmeister

Adolf Becker
]
*" W. Lebensjahr am 11. 7. 43 als
.^utnant in ein . Sturmregiment bei

tr#»
n 8(̂ wer - Kämpfen südl . Orel in

? ?ueat . Pflichtcrfull . s . Leben f . i .
j-

®J>. 14. Deutschi, . Zukunft da hingab .* ar lsruh «, H - Billing -Str . 4, 31. 7. 43 .
tiefem Schmerz : Marta Becker

^ Hottinger tt . Kinder Wolf -
Eleonore n . Klein Heidrun

^ neb » allen Anverwandten .

Ltatt eines frohen Wiederseh .
der Heimat erhielten wir

ln . kaum faßb . Nachr . , daß
üQs

' nn !£8t8elv best . Lebenskamerad ,
»tt eI ' b . , hoffnungsv . Sohn , unser
ReV Schwiegersohn , Schwa -

Onkel u . Neffe , Bau -Ing .
. Hermann Müller

u . Fahnenjunker d . Res .,
Inh j r-, in einem Pionier -Batl . ,
der

' 2 , des ^ Sturmabzeich . ,
in, u * ^ es Verwund .-Abz .,
•Äw Jä ^ lter von bei den
für , Kämpfen im Osl2h s . Leben
Karl 8elie ^ tc Heimat geopfert hat .' •ruhe , Brauerstr . 6 , 31. 7. 43 .

nli ? nsag ^ arem Schmerz : Frau An
Hep^-Sc . Müller geb . Oberacker ,
Rec.5

1, Müller u . Frau geb . JCeller ,
, 7 . Müller , Sepp Müller , Ltn . ,
Gefr * Osten , Severin Harter ,
Man '

,' 2l im Osten , u . Frau
Fam Müller mit Kinder ,
^ ^ beracker u . alle Verwandt .

Im Schicksalskampf d . deutsch .Volk , fiel am 10. 7. 43 in vord .Linie bei den Kämpfen um
Bjelgorod , kurz n . s . Heimaturlaub ,mein über alles geliebter Mann , der
beste Vater s . 2 Kinder , unser gel .u . treuer Bruder , Schwager , Neffe
u . Onkel , Oberstleutnant

Erich Zimmermann
im Alter von 49 fahren .
Freiburg i . B. , Adolf -Hitler -Str . 362,Meckenbach b . Kirn , z . Zt . Köln ,Karlsruhe , Uhlandstr . 41, 27 . 7. 43.

In tiefem Leid : Frau Käthe Zim¬
mermann geb . Volkert , Traute u .
Horst -Dieter Zimmermann , Paul
Zimmermann , Hauptm . d . R. d .
Luftw ., u . Frau Christine geb .
Brouwer , Karl Wolf u . Frau Gerda
geb . Zimmermann , August Retz -
badh u . Frau Hilde geb . Beck ,Emil Seyfried u . Frau Mathilde
geb . van d . Voor , Heinz u . Klaus
Retzbach , Volker Zimmermann .

PSÜl Harf. u . schwer traf uns die {
Tgpi £ lachr . , daß mein geliebter, !
,0rg y

®
^ ensguter Mann , der treu

Reu] oaJer s - Kindes , unser unver -
ÖnUi o ?? ' Bruder , Schwager undu berge/r .
i)ei , Engelhardt

7
n
7

s<?lw * Kämpfen südlich Orel
Oh ^

' -.43 den Heldentod starb .
dü rfe

"ein zweites Kind sehen zu
8cl>ebtA u .cr sein Leben für seine

I„ „ Rüppurrer Str . U , »1.7.43
en\ Herzeleid : Frau Frledel

Ke£ ,
" dt

1 Herrmann . Wil -
geh n ^ ?Ci ?rdt u . Ff au Walburga
j. Willi Engelhardt , z . Zt .
• BeilpM ^ rau Franz - geb . Groß .- " ^ besuch , bitten wir abzus .

iBIuhf ? « ^1" , chw er traf uns die
hei ? ^ acbricht , daß unser

ruder Z ®, 1' herzensguter Sohn u .er ' wein lb . Bräutigam

1? blüh ^ in ein . Art .-Regt .,
Näpfen , T- K J. bei den schw .

pSL ° rf ' »m 6- 7- 48 >"•«nd . s £ ? id " " füll . d . Heldentod
H . ij ^*?d .en l» ben ihn »uf

bettet Â nkrierlliok x letit . Ruhe
?• Führ « . » Glauben »n

Zukunft .

In tU ^_ u
*us ) ' 31. Juli im

Jennr Bender
« nder , Htm

Wo Bc
'
nd . r T. ^ ' hrmadit . Inge -
dl . . ' ranz als Braut

! . « verwandte ,
dankend .dankend abgelehnt .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielt , wir die unfaßb .,schmerzl . Nachr ., daß unser

Ib ., braver Sohn , unser guter Bru¬
der , Enkel und Neffe

Artur Itfuth
Soldat in ein . Gren .-Regt ., In treuer
Pflichterfüllung bei Bjelgorod am
11. 7. 43 im blüh . Alter von 19^ >J .
den Heldentod erlitten hat . Unver¬
gessen von sein . Lieben ruht er in
fremder Erde .
Wöschbach , Hilsbach .

In tiefem Schmerz : Karl Muth u .
Lina geb . Wöhrle . Brüder : Ober -
gefr . Hans Muth , z . Zt . im Osten ,Edwin Muth sowie alle Verwandt .

Durchdrungen vom glühend .
Glauben an den Sieg gab am
17. 7. uns . Ib ., hoffnungsvoll . ,ältester Sohn und Bruder , mein

geliebter Freund
Ernst Böhla

Leutn . ir . Ord .-Offz ., im Stabe ein .
Sturmdivision , bei Orel im Alter
von 22 J . sein Leben . Er trug EK . 1
u . 2, Einzelkämpfer -Panzervernicht .-
Abz . sowie mehrere and . Auszeich .
Unteröwisheim b . Bruchsal , 1. 8 . 43 .

In tiefer ŝtolzer Trauer : Theodor
Bühle u . Frau Hermine gb . Becker .
Soldat Erich Kühle , z . Zt . in ein .
Res .-Laz . Martha u . Helene Böhle .
Isolde Brendel .

JJ | L | Hart u . schwer traf mich nach
ra ^ Jkurz . Wiederseh . d . schmerzl .äSEu Nachr . , daß mein innigstgel . ,
unvergeßl . Mann , d . treusorg . Vater
sein . Kindes , mein elnz . unvergeßl .
Sohn und Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel ,

Karl Gross
Uffz . in ein . Panzerabt ., im Alter
von LZ J . sein jg . Leben für Volk
u . seine geliebte Heimat dahingab .
Er ruht a . e . Heldenfriedhof b . Orel .
Rastat «, 30. Juli 1943.

In unsagbarem Leid » Frau Gertrud
Groß geb . Doderer n . Kind Gtt -
trtid . Mutter : Katharina Groß .
Schwester : Luise Groß , Frau Fran¬
ziska Doderer geb . Hanns u , alle
Anverwandten .

Mit den Angehör . trauert die Stadt '
Verwaltung Rastatt um ihren gt . u .
pfHchtgetr . Arbeitskameraden . Wir
w . ihm stets e . treues Andenk . bew .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Stadtverwaltung Rastatt .

«
Unsagbar schwer traf un« nun
zum dritten Male die unfaß¬
bare schmerzliche Nachricht ,

daß mein Ib ., herzensguter , nur für
ganz kurze Zeit gewesener glück .l.
u . lb . Gatte , Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Fritz Schöllmann
Masch .-Maat , Inh . des EK . 2, im
Alter von 23 J . den Heldentod ge¬
funden hat . Er folgte seinen beiden
Schwägern Willy u . Erwin in kur¬
zer Zeit im Tode nach .
Blankenloch . W .-Köhler -Str . 2 ,Horrheim , Krs . Vaihingen/Enz .

In tiefer Trauer : ' Frau Irma
Schöllmann geb . Nagel ; Mutter
Maria Schöllmann ; Bruder Walter
Schöllraann ; Schwiegereltern : Fa¬
milie Karl Nagel ; Schwäger : Karl
Nagel mit Farn ; Frau Martha Na¬
gel Wwe . u . Kind ; Gefr . Walter
Nagfei, z . Z . i . Osten , mit Fam . ;
Frau Mathilde Nagel Wwe . mit
Kindern u . allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 1. 8. , 15 Uhr .

Kaum vom Urlaub aus seiner
geliebten Heimat zu seiner
Pflicht zurückgekehrt , starb

den Fliegertod unser lb . Sohn , Bru¬
der , Onkel u . Neffe , mein lb . gu¬
ter Bräutigam , Uffz .

Emil Leitz
ftagzeuglührer in e . lagdgescHw . ,Inh . des gold . HJ .-EhrenE «ichens ,der Frontflugspange in Bronze .
Ettlingen , 31. Juli 1943.
Durlacher Str . 33 .

In großem Schmerz : die Eltern :
Wilhelm Leitz u. Frau Elisabeth
geb . Römer ; Familie Willi Leitz ;
die Braut : Lisel Schiit und alle
Anverwandten .

Trauerfeier am Montag , 2. Augu »t,
16 Uhr , in Ettlingen .

Gott der Herr hat von mein ,
lb . Mann , meinem gut . Sohn ,
unserm lb . Bruder , Schwieger¬

sohn und Schwager , dc-m Leutnant
u. Komp .-Führer , Studienassessor

Dr . phil . Albert Braun
Inh . Versch . Kriegsauszeichnungen ,
das Opfer seine » Lebens gefordert .
Ih soldatischer Pflichterfüllung fiel
er am 5. hili 1943 am Donez süd¬
östlich Bjelgorod an der Spitze sei¬
ner Kompanie . Mit 33 Jahren war
sein Leben vollendet und - erfüllt .
Oberhauscn -Osterfeld/Rhld ., Sterkra -
derstr . 223, Gengenbach/Schwarzw . ,
Gartenstr . 4 .

Für die schmerzerfüllten Angehö¬
rigen : Frau Elisabeth Braun geb .
Schemmann ; Frau Theresia Braun
geb . Zimmermann .

Trauerfeier für unsern lb . Gefalle -
nen am 4. August um 6.40 Uhr in
der Stadtpfarrkirche tu Gengenbach .

Unsagbar hart u . schwer hat I
uns die schmerzl . Nachricht B
getroffen , daß m . innigstgel .

Mann , unser herzensgt ., Ib . , hoff¬
nungsv ., ältester Sohn u . Schwieger¬
sohn , unser lb . Bruder u . Schwager ,
Onkel u . Neffe , Oberleutnant d . R.

Karl Wahl
Inh . des EK . 1 u . 2, der gold . Front¬
flugspange , der Ostmed . u . a . Ausz . ,im Alter von 28 J . als Beobachter
in e . Aufklärungsstaffel für Führer ,
Volk u . Vaterland den Heldentod
fend . Se | ne Beisetzung erfolgte auf
d . Heldenfriedhof d . Unterkunftsort .
Bühl (Bd .) , Bad KudOwa (Schi .) ,29 .7.43

In tiefer Trauer : Gerda Wahl geb .
Amft . August Wahl , Postinspekt . ,
u . Frau Lina geb . Hoffmann . Ma¬
rie Schoel geb . Wahl u . Fritz
Schoel , Offenburg . Helmut Wahl ,
Oberleutn ., z . Z . Im Osten . Gg .
Amft , Abt .- u . Wettersteiger , u .
Frau Hildegard geb . "Jüttner u .
Tochter Hildegard sowie alie Anv .

Trauergottesdienst _am Sonntag , 8.8.,
10 Uhr , in der Evgl . Kirche in Bühl .

Nach Gottes unerforschl . Rat¬
schluß erhielten wir die un¬
faßbare , schmerzliche Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter ,
herzensguter Sohn , Bruder , Neffe
und Freund

Erwin Schoch
Obergrenadier , im Alter von 19 J .
im Kamptraum Orel Min junges Le¬
ben am 5. Juli für »eine geliebte
Heimat in treuer Pflichterlilllung ge -
oplert hat . Er ruht auf einem Hel -
denlriedhof »11dl. Orel . Sein Leben
war Treue ! — Sein Tod heldische
Vollendung !
Bermersbach (Murgtal ) , 29 . Juli 1943
Oartenatraße 64 .

In tiefem Leid : Hermann Schoch
u . Frau Ro»a geb . Wunsch u . alle
Verwandten .

Die Requiems finden am Montag ,den 2. u . Dienstag , den 3. August ,
jeweils morgens 7 Uhr in der Ku¬
ratiekirche zu Bermersbach statt .

Statt des erhofften frohen
Wiedersehen » traf un » . die

— tieftraurige , unfaßbare Nach¬
richt , daß nach Oottes heil . Willen
unser ältester , innigstgeliebter , hoff¬
nungsvoller Sohn , unser herzensgu¬
ter , unvergeßlicher Bruder

Josef Kopf
Soldat in ein . /3ren .-Regt ., am 6 . 7 .43 im Raum von Orel gefallen ist .Mit 18% J . hat er sein blüh . Leben
tür s. so sehr gel . Heimat dahin -
gegeben . Er ruht fern von s. Lieben
auf ein . Heldenfriedhof . Seine Kam .haben ihn zur letzten Ruhe gebettet .Ottersweier , 29 . Juli 1943.

In tiefem Leid di £ Eltern : Alois
Kopf u . Frau Rosa geb . Jäger .
Die Geschwister Gertrud Kopf ,Bertold Kopf , Rocina Kopf , Ma¬
ria Kopf sowie alle Anverwandten .Seelenämter am 2 .. 3. u . 4 . 8. 43 , je -

weilt 7 «8 U . in d» Pfarrk . zuOttcrsw .

Nach bangem Warten erhielt ,
wir nun die schmerzl . Mit¬
teilung , daß mein lb . Mann ,

der treusorg . Vater seiner 4 Buben ,
mein lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager u . Onkel

Juatizsckretir
pg . Albert Roß

Stabsfeldwebel In ein . mot . Nach -
schub -Batl ., ausgez ., mit dem Kriegs -
verdienstkr . 2. Kl . mit Schwertern ,
am 29 . 11. 42 im Alter von 44 J .
in einem Feldlazarett s . Verwund ,
erlegen ist . Fern von s. Lieben hat
er s . letzte Ruhestätte auf einem
Heldenfriedhof im Osten gefunden .
Von soldat . Geist beseelt und von
höchst . Pflichter füll , getragen , gab
er sein Leben für seinen Führer u .
seine geliebte Heimat .
Achern ,v Kehl , 28 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Frau Marie Roß
geb . Bürstner . Die Kinder : Walter ,
Kurt , Werner u . Günter . Die Mut¬
ter : Friederike Roß geb . Burkard .
Die Schwiegerm . : Elisabeth Bürst¬
ner geb . Haug , Die Geschwister
u . Anverwandten .

Der Trauergottesd . findet a . 8 . 8 . 43 ,
M' 10 U . , in der Christuskirche statt .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren Arbeitskameraden .
Wir werden ihm ein ehrenvolles
Andenken bewahren .

Amtsgericht u . Notariat Adiem .

Mein Ib ., herzensguter Mann , unser
giüter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Oskar Rastetier
wurde un » durch einen Unglücksfall
sm 29 . 7. 43 plötzlich entrissen .
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

In unsagb . Schmerz ; Frau Frieda
Rastetter Wwe .; Oskar Rastetter ,
z . Z . i. Osten ; Hermann Raitcttcr
und alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 3. Aug . 1943,
vormittags ' »12 Uhr .

Statt eine » froh . Wiedersehen «
erhielten vir die unfaßbare ,»chmerzl . Nachr ., daß unser

Ib ., unvergeßl . jüngster Sohn , Bru¬
der , Schwager u . Onkel , Sturmgren .

Adalbert Göpper *
bei den schwer . Kämpfen Im Raum
zwiich . Orel u . Kursk am J . 7. 43 Im
blüh . Alter von 19 I an den Folgen
s. »chwer , Verwund , gestorben l»t .
Hofweier , 33 . Juli 19a .

In titfem Schmerz : Johann G6p -
>pert a , Frau Elisabeth geb . GÖp -

pert . Oefr . Timotheu » Gflppert .
Obgefr . Adolf Bayer o. Fraa Ma¬
ria geb . COppert . Lokh . Alb . Bau¬
mana » . Frau Elisabeth geb . G9p -
pert . Adelheld Gflppert . Regina
GBppcrt tt . Gertrud GSppert .

Meine lb . Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmut¬
ter , Schwester , Schwlgerin u . Tante

Berta Siegel
geb . Raih , • wurde heute von ihrem
langen schweren Leidan erlöst .
Karlsruhe , 31. Juli 1943.
Saarlandstr . 112.

In tiefer Trauer ! August Siegel ,
Bauoberinspektor ; Willi . Krämer ,
Oberslleldmeister ; Erna Kramer
geb . Siegel ; Amalie Siegel geb .
Lumpp , Wwe . ; August Siegel ,
Oberfeldw . , z . Z . Genes .-Komp .,
Marga Siegel geb . Wittstock ;
Franz Starrock Oberwachtmeister ;
Berta Starrock geb . Siegel ; Liat -
lotte Siegel ; 4 (Enkelkinder .

Beerdigung : Montig , 2. Aug ., nach¬
mittag » 17 Uhr , Knielingen , Fried -
holkapelle .

Am 25 . Juli 1943 entschlief nach
langer schwerer Krankheit Im Alter
von 81 Jahren unsere treubesorgte
Mutte ^ und Tante

Solle itnUh!
Hauptlehrers -Witwe .

Ettlingen , Lörrach , El »ent »l, 31.7.43
Die trauernden Hinterbliebenen :
Mathilde Scholl geborene Knühl ;
Emilie Kntlhl ; Oberlehrer Berg -
maier und Familie .

Die Beerdigung fand In aller Stille
statt .

Oott dem Allmlchtigen hat e» ge¬
fallen , meinen lieb . Mann , unseren
treubesorgten Vater

Wilhelm Schafer
Schreinermeister , im Alter von 65 J .
nach langem , schwerem Leiden zu
»Ich in die ewige Heimat abzurufen .
Willerdingen . 30. Juli 1943.

Im Namen d . trauernd . HInterbl . :
Frieda Schüler geb . Schaufler .

Beerdigung : Sonntag , den 1. August
1943, 15 Uhr .

Für die Überall » warme Teilnahme
am Heldentod un ». gellabten Sohne »
Kaspar -Nicolau » von Scott ), dl » wir
•o herzl . empfunden haben , danken
wir auf diesem Wege .

Generalleutnant von Scottl und
Frau von Scottl .

Karlarah «, HÜbtchatr . 21, »1. 7. 45.

Nach einem arbeitsreichen Leben u.
langem mit Geduld ertragenem gro¬
ßem Leiden , ist am Freitag vorm .,
8.45 Uhr . meine lb . Frau , unsere
gute Mutter , Schwiegermutter . Groß¬
mutter , Schwester , Scbwigerm und
Tante , Frau

Sofie Dlscher
geb . Späth , Kaiserwirtin , im Alter
von 59 Jahren t wohl vorbereitet , von
ihrer Krankheit erlöst worden .
Offenburg :, 31 . Juli 1943 .

In tiefer Trauer : Will ». Dlscher ,
Kaiserwirt ; Fafniiie Fr . Wilh . Vi -
seder , z. Z . auf Urlaub , u . An -

. verwandte .
Betstunde : Sonntag : abend V18 Uhr .
Beerdigung : Montag nachm . Vj4 U.

Nach langer schwerer Krankheit
verließ uns am 30 . Juli 1943 unsere
liebe , gute Mutter , Frau

Luise Wieber ,
f

eb . Ackermann , Witwe des Reichs -
ahnobersekretärs Friedrich Georg

Wieber , im Alter von 48 Jahren .
Friesenheim . 30 . Juli 1943.

Liesel Wiedtemann geb . Wieber ;
Oefr . Helmut Wieber , Uffz . Heinz
Wieber , Arbeit »!» . Hans Wieber
und alle Angehörigen .

Beerdigung : Sonntag , I .Aug . , nach¬
mittags 2 Uhr .

Nach noch nicht einmal einjährigem
Eheglück verstarb meine noch in
Berlin bei ihren Angehörigen wohn¬
hafte Ehefrau

Lieselotte Tauscher
geb . Umland , im blühenden Alter
von 23 Jahren ., während meines Ur¬
laubs in Konstanz . Sie war mir
eine überaius hochgeschätzte und ge¬
liebte Lebensgefährtin .
Bühl , Konstanz , Berlin , 30 . 7. 1943a

Mit den schwergeprüften Eltern '
und ' Anverwandten trauert ; Uffz .
Alfons Tauscher .

Die Beerdigung findet am Moitfag ,2. August 1943, in Konstanz statt .

Meine Ib . Frau , unsere unvergeßl .
Mutter , Schwiegermütter u . Oroß -
mutter , Schwester und Schwägerin ,

Frau Paullne Boos
geb . Peter , ist am 28 . Juli 1943 un -
erwartet rasch von uns gegangen .
Sie wurde am 30 . Juli zur ewigen
Ruh £ gebettet . Wir danken von Her¬
zen allen , die uns in unserm tiefen
l-eid ihre Teilnahme durch Kranz¬
spenden u . die Beteiligung am Be¬
gräbnis bezeugt haben . Be«. Dank
schulden wir dem Herrn Pfarrer
Kiefer , Frau Dr . Oeppert und der
Schwester Thomas für die zahlr .
Besuche der lb . Verstorbenen wäh¬
rend ihrer letzten Krankheit .
Sinzheim -Vormberg , 31. Juli 1943.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Martin Boos ; Martin Lorenz und
Frau Katharina geb . Boos ; Wil¬
helm Lorenz , Architekt , z . Z . i.
Felde , u . Frau Anna geb . Boos ;
Fritz Rudolph :, z . Z . im F61de ,
u . Frau Thekla geb . Boos ; Klara
Schcnz Witwe geb . Boos .

Statt Karten ! Für die vielen herzl .
Beweise der Anteilnahme , sei es
durch Uebersend .. von Blumen oder
Karten , zu dem Heldentod unseres

f
eliebten , unverpeßl . Sohnes und
rudert , Gefr . Johann Seitz Sprech ,

wir allen uns . herzlichst . Dank aus .
Familie Alois Seitz u . Anverw .

Lage .Ottenau , 30. Juli 1943.
Adolf -Hitler -Straße 174.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme , die uns durch d . Helden¬
tod uns . Ib . , unvergeßl . Sohnes ,
Bruders u . Schwagers Albert Joos
zuteil wurden , sagen wir uns . herzl .
Dank . Bes . Dank s . Schulkameraden
u . -kameradinnen für die schönen
Kranz ?o . Ebenso allen , die bei den
Seelenämtern u . Trauerfeier seiner
gedachten im Gebet , ein herzliches
Vergeltsgott !

In tiefem Leid : Emil Joos u . Frau
Berta geb . Binz u. Angehörige .

Sinzheim , Börgerhof, ' 29 . Juli 1943 .

Dfcmo , 40 J ., kattv ., mit eteg . schön .
H«im (Haus ) , tüch -tia Im Höinh . , m .
SlniyfÜr alle » Edle , aporil ., muslkl .,
went »Ich mit fl'öWId . Herrn , höh .
Beamten , Großkaufmann od . Fabrl
kant als <b . zu verheiraten , am
liebsten nur im badischen Land .

Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Anläßlich des Helden¬
tod . m . lb . Mannes , Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels , UfFz . Leopold Reiß , gingen
uns aus nah u . fern so viele Beweise
herzl . Anteilnahme zu , daß es t̂nrs
nicht möglich ist , jedem einz . zu
danken . Wir sagen daher allen , die
unser in diesen schweren Stunden
gedachten , ein herzl . Vergeltsgott !

Frau Paula Reiß Wwe . u . Angehör .
Haueneberstein , 29 . Juli 1943.

Frau , g-eturvd , fleißig , wünscht die
Bekanntschaft m . cnaraloterv . Herrn

• bis 50 J . rw . Heirat . EI 57418 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Syndikus , Dr. Juf . t In gwt Ver hü ltn .,
»ucht liet >e Lebeirs käme radin , et¬
wa IS—28 Jahre alt . Näh . unter
Nr . 227 dch . Btlefbund Tre -u-helf ,Briefann . München 51, Schließt . 37.

FrMulctn, 3Ä ka 'h ., groß , stattl . Er-
»chelnung (Aussteuer vorh .) , wü .
Herrn in guter Position kennenzu¬
lernen (Witwer nlcnt ausgeschl .) .
H mit Bild BR 5631 Führer -Verlag
Bruchsal .

Witwer , 44 J ., $ücht . Handwerker , ver -
mögend , s . kalb , n-ßttes Frl . oder
Witwe v . Lande oh . Anhang I. Alt .v . 30—40 3. kennen zu lernen zw .
sp &t . Heirat . Ernstgemeinte 123 mit
Bild ( rurück ) u-nt . strengst . Dlskre -
tlon erb . RA 39SB Führer -V. Ka.rlsr .

Wilwer oh . Anhang , 60er Jafvre , 1,78
groß u voll , pesund , selbst .

'
Kauf¬

mann , sucht zwecks bald . Heirat
die Bekannt -schaft mit gebild . Dame
mit etwas Vermögen . ^ mit BLId
(Diskretion Ehrensache ) 59540 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten

Gebild . Cutsbasitzcrstochtor , Ii
mit Amtt . u . Vsrmög ., wünscht
glückt Ehe mit taltoMfHg . Herrn .NSh . unter Nr . 12« durch Brief -
bimd Treuh « !*, Brlefaonettm « Mün¬
chen 51, Schließfach 17 .

SUroangaitalltcr , 24 J„ wünscht Brief¬
wechsel m . Mädel bis zu 21 3 . zw .
»pSt . Heirat . IS uflt . B 38864 an
Rjhrer -Verlag Karlsruhe !,

Mädel , 28 J . (jünger aussah .) Kon¬
toristin , 1,45 m. schlank , d .-blohd ,
sonn . W« sen , a . gut . Fam ., sehr
hüusllch , mit 3Jäh

"r. reiz . Töchler -
chen , wünscht einen Ib ., feinen
Mann bis 45 3. kennenzulernen
zwecks Heirat . Kaufm . würde Ich

f
erne Im Büro mithelfen . El mit
lld M 38638 Führer -Ver lag Khe .

Dnme

llgenlnsere ». Gebild . Dame , allein -
steh ., »ehr hüvsl ., Ml He 50, beste
Vergangen ^ wü . Brtefw . m . auf¬
rieb ! ., gsb -Ild , Herrn In <ruter Posit
zw . bald . Heirat . Aussteuer u . Er
sparn . vorhand . EI 39054 Führer -
Verleg Karlsruh

FrSulcin , 48 Z. alt , ElsJisserin , evang .,mit Ersparnissen , wünscht Bekannt -
»chaft mit Herrn In gesich Stel¬
lung . Nur emstgem . H 4108 Führer -
Ve rlag Kehl a . Rhein

Beamtenwitwe , 48 Z. g aussehend ,
vermögend , wünscht Heirat mit
Herrn in guter Stellung -, Nur Beam¬
ter . la mögl . mit . » lld 5« 24 Führer -

__ Verla g Karls ruhe .
Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,

45/145 cm groß , evgl . , symp .
Ersch ., gesund , vornehme Denk¬
art , muslkllebend u . sehr h &usl .,
wünscht Bekanntschaft mit g -utslt .
Herrn zwecks spät . Heirat . Taktge¬
fühl u . Herzensbildung soll Vor¬
aussetzung sein einer Idealen , .
Bindung . IS mit Bild (geht zurück ) TUchtla » , Hebe Hausfrau , 53 3. « H,

Einheiraten usw . Frau H. v . üed -
wltz , Karlsruhe , tlsmarck . tr , 55.

_D_38442 Führer -Verlag Karlsruhe .
Witwer , Anf . 50, Handwerker , Jug . u .

ge ». Ersch ., ohne Anh ., wünscht
zw , Heirat mi-t » It . Frl . od . Witwe
<a<ich v . Lande ) bekannt zu wer¬
den . Besitz » eigenes Helm u . bin
In »Ich . Stellung , IH W 38874 Füh -
rer -Veriag Karlsru h

unabhängig , tchöne Möbel , etwas
Vermögen , möchte Siteren Harm ,dem tl « auch Im Alte mit Pflegeund IJebe entgegentritt , kennen¬
lernen zwecks bald . Heirat Würde
euch vorläufig al » Haushälterin
gehen , ts » 427 l»üh rer -Veri -»o Khe

Sekretärin , Anf . 30, natürl . Wesen ,
vielseitig Interessiert , wünscht
Heirwt mit gebild charaktervoll .
Herrn (Witwer od . Kriegsversehrter . , - —
angenehm ) , El mit Bild S 38848 * Treue , verbunden mit einer

Kaufmann gut aussehend , mlttelgr .,sucht ESekameradin zw . 50—55 3.Einheirat In kaufmännisches Ge¬
schäft nlctrt ausgeschlos » . £2 59633
Führer -Verlag Karlsr u-he

Solider Arbeiter , Anfang 50, mit 9j.
Sohn , bei Behörde In Lebenssteilg .
beschäftigt , wünscht sich tüchtige
Hausfrau und ftlr seinen Buben
eine gute Mutter . IS 57111 Führer -
Verlag Karlsruh e .

Heltes Mädchen , j5 Jahre , mittel -
groß und schwarz möchte Herrn
zwischen 30 und 40 3ahren wegen
Heirat kennenlernen . K M 39074
Führe r-Verlag Karls ruhe .

Handwerksmeister (Geschätttsohn ),29 3 evgl ., vermögend , w . Heirat .
Mechaniker , 55 3., kath ., led ., ver¬
mögend , wünscht Heirat ,
Angestellter (Wilwer m . Anh .) , 44
3,, elg . Wohnung , wünscht Heirat .
Geschäftsmann (Wlrtj , 55 3., m. eig .
gt . Gesch . u . Haus (schuldenfrei ) ,
wünscht Heirat .
Schlosser , In pen . Stell ., 40 3.,
Witwer m . Anh .. eig . Woh . u . Haus ,etw . Landwirtschaft , w . Heirat .
Näh . dch . ' Frau Emma Marx -
Morasch , Karlsruhe Kaiserstr . 44,
Ruf 425». Spre c hstd , tägl . v . 2—7 U.

Witwer , 45 3., 145 gr ., blond , ev ., In
gut , Verhältn . u . schöner , wertvol¬
ler . Z Zimmereinrichtung , etwas
Vermögen , eig . Obstgarten u . Sinn
für alles Schöne , auch In Landwirt¬
schaft bewandert , s-uch -t liebe *
nette Frau octer Fräulein zwecks
baldiger Ehe kennenzulernen . Ver¬
mögen entscheidet nicht . Nur
emsigem . El mit Bild 59844 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geb . Dame , eine mir nahestehende
Verwandte , Intelligent , aus guter
Familie , Realschulab « olv ., ohne An¬
hang , 42 3ahre , 1,40, schwarzbraun ,schlank , von hübscher , Jugend¬
licher , gepflegter Erscheinung , mit
allerbestem traulichen Wert , reich
an Gemüt , schuldlos geschieden ,
nicht unvermögend , wünscht sich
nur aus Neigufg mit wertvoller ,
herzensgebiWetor Persönlichkeit In
guter Position glücklich wieder zu
verheiraten . IS mit Bild G 39085
Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , Wltwar , ,mlt eigen .
Betrieb , anf . 50, wünscht mit Dame ,auch Witwe ohne Anhang , zwlsch .40 u . 50 3., zweck » Heirat In Ver¬
bindung »u treten . Etwas Vermö¬
gen erwünscht . Diskretion Ehren¬
sache . IS mit » lld 59723 Führ - V. Khe .

Berufstätige Frau , 34 3., gesch ., m . 1
Kind , aus einfachen Verhältnissen ,wünscht Zweliehe mit Witwer od .
gesch . Mann . El 59312 Füh r .-V. Khe .

Selbstinserat . Verw .-hsp .. 35 3., led ..oh . Anhang , 1,78 gr , gute Flg . u .
angen . Äuß „ wünscht , da pass .
Gelegenheit fehlt , eine hübsche ,
junge Dame (auch Witwe ohne
Kinder ) bis 30 3. zwecks späterer
Heirat kennenzulernen . EI mit BIM
(wieder zurück ) S 38859 Führer -Ver -
lag Karlsruhe . Dlekretion Ehren » .

n-geneh -m ) . c
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fü >- die herzl . Anteilnahme beim
Heimgane meines lb . guten Mannes ,Sohfles , Bruders u . Schwag . Eugen
Wartmaun sag . wir uns . herzl . Dank .
Besond . Dank der NSKK ., der Orts¬
gruppe Südwest I u . der Bad . Pler -
deversich '

erunp so « ie für alle Kranz ,
und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Gertrud Wartntann Wwe .

Karlsruhe , I . August 1943.

Margarete Selig , Frankfurt a . M. ,Stiftstr . 19, da » angesehene und
bedeutende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung Individuelle Bearbei¬
tung Jedes einzelnen Auftrages ,
Besuchszeit täglich 10—12 und 3—7 etw . Vermögen , w . wied . m . Herrn

50—40 3. in gesich . Stellung und
gleichen Verhältnissen zu verheir

Witwen/175 , elegante gediegene id 5578 whfr -v « riag
Dam » an schftnßm kurnlafy nns I—

Uhr , auch sonntags . Monla -gs ge
schlössen .

sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewahrte ,über 20 Jahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . koitenfr . hieuland -Brief -
Bund D Mannhelm Schließ t 602

Witwe , 50 J., ohne Anhan -g , eig . Heim ,

Dame , an schönem Kurplatz , ans . ^ — — — —mit eigenem Haut u. sehr bed . 39 gesch ., mi -t kl . Pension ,BarVbrm ., wünscht d . mich bald .
Wiederh . Nah . Nr . 32091, Margareta
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt/M .,Stift straft # IV. (38475)

Statt Karten !• Für die vielen Beweise
herzl . Teilnahme b . Heimgang uns .
lb . Mutter , Kätchen Stief , sagen
wir allen hiermit uns . Dank . Bes .
Dank H . Stadtpf . Kramer für die
trostr . Worte am Grabe , für die
schönen Blumensp . y . all denen , die
ihr währ , ihrer langen Krankheit
Cutes erwiesen haben .

Familie Karl Mohr .
Bruchsal , Salinenstr . 24 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimlange uns . lb .
Entschlaf ., Frau Luise Kohlbecker
geb . Westermann , Sprech , wir allen
unseren aufrichtigen Dank aus .

Anton Kohlbecker II u . Angehör .
Bischweier , 31. Juli 1943.

Strebsamer Landwirt , Witwer , In den
50er 3., wünscht mit Fräulein oder
Witwe sich wieder zu verheiraten .
Bedingung Lust u . Liebe zur Land¬
wirtschaft u . tüch -tlq im Haushalt .
Gute u . geordnete Verhältnisse zu -
gesichert . K l L 58866 Führer -V. Khe .

Herr , 61 Z.. gebildet , mit eig . Haüs
u . Vermögen , wünscht mit Dame
mit mögl . gleich Vermögens ver h .zw . spät , Heirat bekannt zu werd .El SS6Z5 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Junger Schlosser wü nicht mit 1fr—20-
Jährigem eins . Mädel zw . späterer-Heirat In Briefwechsel zu treten .E ^ nnlt II kl 3 39Ö51 Führer -V. Kh e .

Fräulein , ant . 40, kfrth .. gut « » Haut -
mütterle , wünsch «! mit Herrn In
sicheren VerhäMniifren bekannt zu

in eig . Einfamilienhaus wünscht
kaufm . geb . Herrn evtl . Geschäfts¬mann zw . Spät . Heirat kenr .enzuler -
nen . lZZ 59695 Führer -Verlag > Khe

KriegsversehrtKaufmann (Beinproth .̂
41/1,76 m , natiur - u . kun 'Stliebd .,

'
»weht mit Dame zwecks spätererHeirat bekannt zu werden . E3 59699
Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Schlosser , 23 1., wünscht mit Frl ., 20
bis 22 3., in Briefwechsel zu treten
zwecks spät . Heirat . El mit Licht¬
bild 38484 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Güldenring (G . Wagner . München ) .Stuttgart 1/108 Schli3ßfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschlag * diskret
36 Pfg . Vo rname u . G ^ burtsdat . ero .

Witwe , ev ., i . Kleinstaat Mittelb -id .,Mitte 40, m . 14jähr . >un<gen , möchte
sich wieder verheiraten , am liebst
Handwe/ker od . «hnl . m . sich . Ein
kommen u . gut . Charakter .

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Hinscheiden unserer
Ib . , uneergeßl . , gt . Mutter u . Frau
Luise Kraft geb . Eiscle sagen wir
uns . herzl ., aufricht . Dahle . Bes .
Dank für die schönen Blumen - und
Kranzsp . u . den Schwestern für ihre
liebevolle Pflege .

Im Namen der . Hinterbliebenen :
Plus Kraft und Angehörige .

Midielbach , 30. Juli 1943.

werden zwecks Heirat . Wäsche u . l Fü hrer -Verlag Karlsruhs
" ' ^

Kenziel . AnaAat « T— T,— « X7I Ti !er ,28 3ahran zweckt Heirat ken .
i 0 . fll - " 0 , te Er" nenzvern . E3 M J9073 Führ -V Khesehe rwnfl . vori >rlellsTrei . Sinn fUr !« , hr . ,

'
„ Jt '

qgd ( aermiii Moim 0r . _ u n » ch « wenres cnegiuck finden Sie durchZ,F H® m. « ' sehnt Ehe unsere vornahm » <a i< 1ah, . K K» . t .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sfcwie für die sefiSnen
Blumen - * . Kran « p. »nlKßlidi de «
schmerzl . Verluste » m. Ib . f rau . m.
unvergeßl . Mutter , Toditer , Schwe -
iter , Schwlgerin n . Tante Emme
Moser geb . Genx tagen wir allen
hentlidiee Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Carl Moser und Angehörige .

Raatatt , Dr .-Todt -Str . 25a , 31. 7/43 .

mit qyt »» viert , « it .
'

Herrn . Neio .
—•JülS !!:. .® .KJ8900 _ FUhrer -Verl . Khe .
Viele glückt . Ehen wurden »chon

durch den Schwertweidzirkel ge -
tchlosien . Auch Im Sommer »ind
STÜruend » Helralen vorgemerkt ,darum noch heute Ihre Anmel¬
dung . Bild mit Rückporto an
landhau » Frevla , Hirsau . Fernruf
Caiw/Schw . 535. Mor »eH . BeitragS X lt ohne jegl . Nachxahiung .

Selbild . OeichSIttmonr ((echn .) ,Ende 40, In guten VerhiltnUsen ,• ucM « in« getunde , repr « »enlable
u . geichüffigewandte Dame zw .
Ehe kennenzulernen Blldru * chr .
erbeten unter B. M . 7455 Anzeigen -
Fren « . Mannheim , ^ o »tf , 57.

Dame wüntcM Heirat mit gebildet .,
charaklerv . Herrn bl » 60 3. , auch
Witwer engenehm . El 59420 Führer -
Verlag Karl » ruhe .

unsere vornehme , »elt Jahren best
empfohlene Vereinigung de » sich -
finden ». Aufklärungsschrift u . Hei
ratiYorschlüge kottenlos durch dl »
Ge »chäft »stelle de » Ehebunde »,
Zweigstelle Karlsr . « uf 8166, Kai¬
sers ! raO e 104, Eingang Herrenstr .Welcher Hen Im Alter von H bis
35 3., wünschl Gedeokeneuilauich
mit natürl ., lebonafrohen Mädel
(Buchhalterin ) 25 >atire » lt . frei
gegensvit . Gefallen HJrat nicM
» uigetchlo »». B nvlf Bild N 39061

_ Fü'hrer -VePlag Karlsruh e .
Junge Akademlkenwltwe mit 1 Kind

(da * vertorgt iet ) , die Ihren leben «-
Kameraden durch den Krieg ver¬
loren hu , möchte mit gerefftem ,
verstehendem u . cherakterfeitem
MeMchen In Verbindung treten
Bei gegenteiliger Zuneigung Hei¬
rat Frdl . ES mit Bild erbeten A
38864 Führer -Verlag Karltruhe .

21]8hrlges symp . Mldel , mlttelgr .,tchlk . , mit Vermög . u . Besitz . In-
teil ., hÄuel ., viel ». Int . , »portl . , wü .
Eheglück . Müh . unt . 2565 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Dela »p * e «tr . 1,1
(Etierrvittler ) .

Geb . Frau , Mitte 50, hKusllcb , musl -
kall » ch , naturlb . , xicht unabhüng .
Herrn bis 60 (Wilwer ) zweck » spa¬terer Wiedel Verheiratung Etwa »
Vermögen vorhanden . El 59432 FUh-
rer -Verlaq Kar ltruhe .

intell . geb . FrlüleTn Im Alter v , 47 z .
sucht f. baldmvgl . einen üiteren
gebild , musik . Meuchen zweck »
Heirat . Vermögen u . etwas Au »-
»teuer vorhanden . H 59514 Führer -

■Verlag Karlsruhe .
Belbttlnaerat . Geb . )g . Mann , 23 Z.,Kfm ., dkbl ., oh . Körpertehler , qes <̂ .,175 gr ., sehr gut aus »,, ev ., o .

Verm ., sucht Briefwechsel mit Jg .
MBdel bis 22 auch Kriegsw , b .1.70 gr ., mit Verm . zweck » Heirat .Vertr . El mit Bild (gar . zurück )59890 Führer -Verlao Karlsruhe .

Fräulein , Anfang 30, »ehr hüml .. na¬
turliebend , »onn . Charakter wü .
Gedankenaustausch m . Herrn zw .»pdt . Heirat , 35—50 J ., verträglich .Charakter u . gute AnMellg ., mit
dem sie dlne Ib . Heimat aufbauen
u . gemeinsam de » Lebens Leid u
Freu -d teil , darf , El F 5920« Führer -
Verlag ^ Karltruhe .

Witwer , 60 J t FrBU I, d . 50er ] .zw . Heirat kennenzulernen . E3 RA
417 Führer -Verlag Rastatt ,

Fräulein mit Kind , tüchtig
'

Im Haust,, ,wünscht Lebe -iskamerad , auch Wit¬
wer kennenzulernen zweck « bald ,Heirat . El F 39212 FUhrer -V. Khe .

Ihem . Fefartkdirekter , 61 1 80, Wllw"
verm . , ohne Anh ., möchte mit
» llein »tsh ., gesund . Hausfrau Heb .
edien Charalct ., In gleich . Ver -
l>8Hn ., ( «pst . Heirat , ev . Elaheir .

Vertr » uen «volle ta | 39202 Führer -
Veligq Karl - ruhe .

Bückermeiiter m . Ltbensmittelgeich .,31 3.. evgl w . Heirat m . ge «ch4 (ts
'
-

tücht . Fräulein dch Frau B Laib ,Ottenbur g . Glai entrafr « S. ,Fröulein , 50 3., gute Erscheinung , m.
eig . Helm «uchl die Bekanntschaft
eine » Herrn zwecks Heirat . E3 59545
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dr . StudUnrat . 34 37, groS , »chlän
'
kT

• ympath . Ertcheinung , vleiteTt . in -
teress ., naturliebend u . muslkal .,
sucht liebet Mädel mit gleichen
Interessen ; Näh . unter N. K 985
D. £ B Zweigstelle Karlsruhe , Kai¬
ser,Irak , 104, Eingang Herrenstr, ,
Ruf 8164 . Die erfolgreiche Ehe -
Antoa h nurvg .

Handwerker , Witwer , 45/170 , pentb .,
angenehm . Ae *j« ., »Ol id . , häu * l.
Mentch , Z erw . K„ würweht ein
elnf . rvetlet Mgdeh od . Wwe iw .
tp8t . Heirat kennenzulernen . Auch
• In kl . Kind willkommen Au»4.
Gl mit » lld 59938 Führer -V. Khe .
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Amtlich e

Bekanntmachungen
karlsruhu . Ausgleich dos Wohn -

raumbedürfnlsses durch Tausch von
Wohnungen . Ich habe die Inhaber
unterbelegter Wohnungen bereits
wiederholt aufgefordert , den heu¬
tigen Wohnraumbedürfnissen Rech¬
nung zu tragen und sich trotz aller
möglicherweise damit verbundenen
Unbequemlichkeiten auf den Wohn¬
raum zu beschränken , der einem
wirklich gerechtfertigten eigenen
Bedürfnis entspricht . Auf der einen
Seite haben kinderreiche Familien
kaum den nötigsten Platz , während

' andererseits sehr oft einzelste¬
hende Personen 3- , 4. u . 5-Zimmer -
wohnungen innehaben . Der Ge¬
danke unserer Volksgemeinschaft
verlangt , daß ein gerechter Aus¬
gleich zwischen dem überbelegten
und dem unterbelegten Wohnraum
stattfindet . Mit der Erfassung des
unterbelegten Wohnraumes is-t so¬
wieso demnäch -st ru rechnen . Ich
möchte den Inhabern solcher Woh¬
nungen , die über das eigene ge¬
rechtfertigte - Bedürfnis hinaus¬
gehen . nochmals nahelegen , an
das Wohnbedürfnis der großen und
wachsenden Familien zu denken
und im Wege des Tausches eine
-kleinere Wohnung iu suchen . Dazu
ist die neue Wohnuogstauschstelle
in der Lessingstraße Nr . 10 einge¬
richtet . Sie richtet in der Haupt¬
in der Lessingstraße 10 einge -

sache ihre Arbeit auf den gerech¬
ten Ausgleich der Bedürfnisse ein .
Tauschvorschläge können mündlich
und schriftlich eingereicht werden .
Die Sprech -stunde «! der Wohnungs -
tauschs -telle sind Montag , Diens¬
tag und Donnerstag von 9.30 bis
16.$0 Uhr . Karlsruhe , 24 . Juli 1943 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
häuptstädt Karlsruhe : Dr . H ü s s y .

Bruchsal . Die restliche Ausgabe der
nicht zur bestimmten Zeit abge¬
holten Kartoffel , u . Raucherkarten
erfolgt am Monta -g , den 2. Aug .,
von 71/«—12 Uhr un -d am Dienstag ,
den 3 . August , von 13V-—17V? Uhr
In Zimmer 6. Bruchsal , den 30. Juli
1943. Kartenausgabestelle und Be -
zugscheinamt . (21637).

Rastatt . Garten - und Felddiebstahl .
Idh mache darauf aufmerksam , daß
Garten - und Felddlebstähl -e ver¬
schärften Strafbestimmuwgen unter -
ifegen . Während bisher für diese
Diebstähle meist nur Geldstrafen
verhängt wurden , können nun nach
der VO . v . 20. 9 42 Gefängnisstra¬
fen bis zu 5 Jahren , für schwere
Fälle Zuchthausstrafe und wenn die
Diebstähle bei Ausnützung der
Nacht ausgeführt wurden , sogar
Todesstrafen ausgesprochen wer¬
den . Das Betreten wird hiermit für
Personen , die in dem betreffenden
Gelände keine . Grundstücke zu be¬
bauen haben , für Tag und Nacht
streng verboten . Mit diesen ver¬
schärften Strafbesti .7>mungen soll
der hau arbeitende Landwirt , Ins¬
besondere aber der Kleingärtner ,
der rur Verbesserung der Volks¬
ernährung erhöhte Arbeit zusätzlich
auf sich genommen hat . geschützt
werden . Ich werde jede Uebertre -
tung unnachsichtlich verfolgen und
die Namen der Volfcsschädllnge ,
bei Kindern auch die der Eltern ,
öffentlich bekanntgeben . Rastatt ,
den 30 . 3ufl 1943 . Der Bürgermeister .

Rastatt . Betr . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für die Angehörigen der Einberufe¬
nen sowie des Räumungsfam -iiien -
unterhalts für die Rückgeführten für
Monat August T943 findet statt :
Dienstag . 3. Aug ., Buchst . A — IC

| Mittwoch . 4 . Aug .. Buchs *. L — Z
I jeweils von 8.30—12 und 14-30—16

Uhr . Die Auszahlungsiage sind ein¬
zuhalten . Ausbezahlt wird nur ge¬
gen Vorlage der im Besitz der ' Un -
terh -altsberech -t igten befindlichen
Ausweise . Rastatt « 30. Juli 1943.
Per Bürgermeister .

Gernsbach . Der Wasserzinseinzug
der Stadt Gernsbach sowie des
Stadtteils Scheuern findet im Rat *

haus Zimmer Nr . 14 In der Zeil
vom Dienstag , den 2. 8., bis ein -
schließ !. Freitag , den 6. 8. 43, je¬
weils von 7.30 bis 12 Uhr . und
14 bis 17 Uhr statt . Nicht recht¬
zeitige ' Bezahlung wird mit einer
Mahngebühr von —.50 zusätz¬
lich kassiert . Gernsbach . 30 . 7. 43.
Der Bürgermeister .

Sinzheim : Kessenschluß . Die Ge¬
meindekasse ist am Montag , den
2. 8 . 43 . geschlossen .
Vlehseuchenentschüdigungsbellräge
1942. Von der kommenden Woche
ab kommen die Viehseuchenent -

schäcflgungsbel träge 1942 zw Er¬

hebung . Diese betragen :
1. für Pferde pro Stück 5.— Xw ;
2 . für Rinder über 3 Mona *» , pro

Stück 1.— M \
Z. für Schweine üb . 8 Wochen pro

Stück — .50 Mi .
4 . für Bienenvölker pro St . — .20 Wl .
Maßgebend für die Berechnung ist
für Pferde . Rinder und Bienenvöl¬
ker die Viehzählung vom 3 . Dezem¬
ber 1942 und für Schweine die Zäh¬

lung vom 3. September 1942.' Der Kassenverwalter .
Kassenbote . Als HWIfskassenbote
der Gemeindekasse wurde der
Landwirt Ferd . Gushörst , Adolf -H'it -
ler -Straße 13, besteigt . Dies bringe
ich rur allgem . Kenntnis mtt dem

Anfügen , daß dieser berechtig -t
Isf , Forderungen der Gemeinde -
kasse zu kassieren und rechtsgültig
Quittung ru erteilen .
Sinzheim , den 30 . Juli 1943.
Der Bürgermeister

Gangenbach . Vergebung d . Zwetsch¬
generträgnisses . Das Zwetschgen¬
erträgnis wird am Donnerstag , den
5. August 1943, um 18.30 Uhr ver -

' geben . Zusammenku ift am alten
pital . Der Bürgermeister .

Verkäufe Zu vermieten

Stellen - Angebote

D.-tuchjacke , schwarz , auf Seide ge¬
füttert (Schneiderarbeit ) . Gr . 44,
M 40 — zu verkaufen . Jung . Khe .,
Boeckfr stra ße 26, I. Stock .

Bauleiter , Oberbauschachtmeister ,
Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -
lirien und Reichsgebiet mit - nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . E3 H 36375 Führ .-Verl . Khe .

Holzbett , pol ., mit Paterrtrost , gut
erhalten , für 40 M zu verkau :on .
Karlsruhe , Lo'hfeld straße 49 .

Packer und Lagerarbeiter zum sofor
tigen Eintritt gesucht . Leopold
Fiebig , pharmaz . Großhan dl .. Kha .,
Adler straße 24. (39153)

Paldlbett m. Matratze 40 M , H.¬
Schuhe Gr 39 10 Jlli , H.-Unter¬
wäsche 8 M St . zu verkauf , bei
Czajka , Khe ., Marienstr . 35, II .

Lagerist oder Lageristin für leichte
Lagerarbeite .) auf sofort gesucht .
Leopold Fiebig , pharmaz . Großrfd .,
Karlsruhe , Adlers -traße 24.

Arbeiter , einige kräftige , zuverläs¬
sige , zur Ver wen du im Pack¬
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontar }. Khe .. Kronenstr . 24

Mann zum Packen u . für -Botengänge
halb tags weise vormittags sofort
ges . Vorzusprechen bei >ul . Eisele ,
Karlsruhe , Flehtestr . 7, II .

Photo , Projekt .-App ., Mahag .. ver¬
stellbar (Gas ) m 40 .-, Dopp .-Kond .
dazu 150 mm M 20.- , Schlitten
10.-, Petzoal ObJ . M 16.- u . a .
Zub ., 1 Vergr .-App ., Bob . 7,5X9
auf 13X1 « 5 -, 1 dgl . 7,5X7,5
auf 9X12 M 4 .. . Dunkelk .-Lampe
m h .- u .-rot . Ueberlampe 3.-

zu verk . BI 59936 Führ .-Verl . Khe

Lexikon , Meyers Konvers .- . 21 Bände ,
Prachtausgabe , Jahrg . 1894 zu 50
M . Gitarre m . Futteral , 25 M
zu verkaufen . Ebeler , Karlsruhe ,
Kl'auprechtstraße 35, 3. Stock .

Mansardenzimmer , möbl ., zu verm .
JChe ., Kaiserstr . Ii ; . Hih ., 4. St . lks .
Mansardenzimmer , möbl ., oh . Früh¬

stück an Herrn zu vermieten . Khe .,
Herrenstraße 33. III . (59913)

Zimmer , gut möbl . , an Herrn zu vm .
Khe ., Akädern !estr . 27* II, lks .

Zimmer , möbl ., zu verm . an älteren
Herrn mit Pension . CE359899 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schönes , mü 2 Betten auf
sof . nur an Herren zu vermieten .
Preis mit Frühstück 60 M . EI 59903
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbliert , mit Bad - und
Telefonbenützung an Herrn zu vm .
Losslus , Khe ., Grillparzerstr . 1, Iii .

Zimmer , gut möbl ., zu vermieten .
Bad , Telefon , Zentral heiz . Karls¬
ruhe , Schubertstraße 8.

Hilfsarbeiter evtl . auch für halbe
Tage gesucht . Wolf & Co ., Khe .-
Grünwinkel , Purmershelmerstr . 196.

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen und Bügellehrmädchen
sofort gesucht . Färberei Printz
A.-G ., Karlsruhe , Fritz -Todt -Str .65/67

100 Wachmänner (auch Rentner und
Pensionäre bis zu 65 Jahren ) für
Südfrankreich und Metz bei günst .
Bedingungen für sofort gesucht .
Wachdienst GmbH . Wedo , Metz ,
Römerstraße 27.

Infanteriehose , mittl . Größe , mit wß .
Längsstreifen f . meinen Mann ges .
El 59453 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , mod ., neu od . ge¬
braucht , jedoch gut erhaben , fer¬
ner in Birke . na «tur , 1 Frisierkom¬
mode , 1 Schrank , 2 m u . 2 Stühle ,
2 Bet t röste , neu oder geb rauch t,
gegen bar gesudhf . E3 59918 Füh¬

rer -Ve rlag Karlsruhe

Wachmänner , auch gesetzt . Allers ,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land , sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmachtsverpflegung u . Beklei¬
dung . Bewarb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schlleßgesell -sch . ,
DüsseI dotf , Bismarckstr . 44/46 .

Couch , gut erh ., und 2—4 Sessel , so¬
wie runder Tisch von Jungem Ehe¬

paar gegen bar gesucht .. EI 59351
Führer -Verlag Karlsruhe .

Reise - od . Kleinschreibmaschine u .
Ro'lltfil'ma 'ppa 'raf dringend gesucht .
— 59443 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausdiener und Lageristen f . sofort
g es . Schu 'h aus Dan g er , Khe

Brutapparat , gut erh ., 220 Voll , ges .
13 B 39066 Führer -Verlag Karlsruhe .

öhmd , Stadtnähe , zu kaufen ges .
Eugen 3aag , Khe ., Hirschstraße 65 .

Lehrling , kaufm ., und kaufm . Lehr¬
mädchen , mit guten Schulzeug¬
nissen auf Ostern od . früh . ges .
Bewerbungsschreiben m . Lebens¬
lauf u Zeugnisabschriften an
Otto Stoü , Haushaltungsartikei ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Karls¬
ruhe , Amalienstraße 71.

Sekretärin , auch Anfängerin

1—3 Ztr. Heu gesucht . Heinr . Vilgis
Winterstr . 27. Karlsruhe

Möbel versch . geg . Radio od . dergl .
weq Auflösung d . Haushaltes zu
tausch , ges . E3 59839 Führ .-V. Khe

mit
Steno - u . Schreibmaschinenkennt¬
nissen , fir sofort ges . Waldhotel

Der Selighof " . Baden -Baden .
Stenotypistinnen u . Kontoristinnen ,

einige tüchtige , zum sof . od . spät .
Eintritt für verantwortungsvolle ,
selbständ . Arbeiten gesucht . An¬
fängerinnen ist zur Einarbeitung
Gelegenheit gegeben . Ausf . Be¬
werte . mif Zeugnisabschriften ,
GehaHsanspr . u . Eintrittsfermin
sind zu richten unter 38771 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , 1 Buchhalter ( in), 1 Büro¬
anfängerin von Großhandelsunter¬
nehmen In Karlsruhe sofort oder
später benötigt . E ) R 37945 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Stenotypistin mit längerer Praxis v .

Behördenbetrieb auf 1. September
1943 gesucht . ® mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
38665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein od . jg . Frau zur Mithilfe Im
Ap oth ekenwa re n Ia g er auf s ofo rt
gesucht . Hofapotheke , Karlsruhe ,
Ka-iserstraße 201. " (59627)

Fräulein . Jg ., welches Apolhekerv
heiter in werden will u . Kenntnisse
in Steno u . Maschinens ehr . besitzt ,
zu sofort od . später gesucht . Hof -

apotheke Karlsruhe , Kaiserstr . 201

Mädchen , jüngere , für 'eichte Arbeit
(Schreibarbelten , Zettel sortleren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei , Färberei Schorpp ,
Karlsruhe , Kaiserallee 37. (35311)

Kaufg esuche

Zimmer mit 2 Betten sof . zu verm .
Karlsruhe , Herrenstraße 6 , I.

Zimmer m . Zentralh . u . Pens , und
Zimmer mit 2 Betten zu vermiet .
Karlsruhe , Gartensir . 32, III .

Zimmer , gemütl . möbl ., sauber , an
geb . Herrn sof zu verm . Lesslng -
str . 70a , pf ., Nähe Kriegsstr ., Khe .

Zimmer , nett möbi , an S'aub . Herrn
auf 1. Aug . zu verm . Karlsruhe ,
Ludwig -W i'lh eimstraße 1$ , Hh ., Iii .

Zimmer , möbl ., zu vermiet . Löffler ,
Karlsruhe , Werder straße 6, 3. St .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause an
H. zu vm . Khe ., Vorfrol rst r. 52, p . r .

Wohn -Schlafzimmer , freundl . möbl .,
mit 2 Betten (evtl . 3 Bellen ) , in
schöner Lage , mit voller Pens , zu
vermiet . El 59789 Füh rer -Verl . Khe .

2 Zimmer , leer , mit Küche nbenütz .
in West Stadt auf 1. Sept . an ord .
Leute zu vermieten . ® 39088 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Werkstatt od . Unlerstellraum zu vm .
Konrad , Khe . , Rankestraße 1.

Tausch

Auszugtisch , 3 Platten , gebot . Ges . :
Wäschemangel . Knlebes , Karls -

rufte , Jahnstraße 16. (59468)

2 Deckbetten , 4 Bettbezüge , beides
neuw . , zu tauschen gegen Damen -
fahrrad od . Pelzmantel , 42/44 , evtl .
Aufzahlung . EI 59707 Führer -Ver :
lag Karlsruhe .

Wohnz .-Lampe , mod ., H.-Taschenuhr ,
Schwelzerwerk , gut . Deckbett , 2
Kissen , Mädchenrad , Chaiselongue -
decke gebot . Gesucht : H .- u . D.-
R-ohrstlefel , 36/40 , D.-Win -termanteJ
42 D.-Armbanduhr od . kl-. H.-Arm¬
banduhr , D.-Badeanzug , Ohrringe .
S 59535 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Zimmer , elnf . mö -bl ., v . Sit . Herrn
sof . ges . EI 59784 Führer -V. Khe .

Läufer , 12 m, 90 cm breit , geboten .
Eisschrank . Staubsauger , elektr .
Bügeleisen ges . E3 59691 Führer -

Verlag Karlsruhe
Warmwasserspeicher , 30 Liter , Fabri¬

kat AEG , 220 V.. geg . elektr . Herd ,
220 Volt , 2—3 Platten , m. Backofen
(evtl . auch ohne Backofen ) zu tau -
se hen . Grötzingen , Kaiserstr . 7. .

Herd , elektr ., mit Backofen , evtl »
mit 1 oder 2 Töpfen , oder Gas¬
herd mit Backofen gesucht . Kann
ein schöner ausgesägter Vogel¬
käfig oder 2löchriger Gaskocher
sowie gebrauchte Singer -Nähma¬
schine in Tausch gegeben werden
oder zu verkaufen . Zu erfr . 39155
Führer -Vertrlebs 'Stelle Oberkirch .

Weckgläser ohne Peckel geb ., Deckel
aesucht . E53 59637 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt

Schneiderin , pertekl für Maßschnei¬
derei , evtl . halte Tage sowie Zu -
aM>eitenn sofort od . 1. 10. gesucht .
Bl 59639 Führer -Verl a g Karlsruh e .

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei

"
Schorpp . Karlsruhe ,

Kalserallee 37 (35309)

Arbeltetinnen zun Wäschezählen ,
Margen , Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei .
Färberei Scho -pp Karlsruhe , Kai - [
seraMee 37. (3S3"C)

Hilfskraft für Filmthäter Ifl Karlsr .-
Durla < h sof . gesucht . C3 mW Le¬
benslauf und Zeugnisse A 372S4
Führer -Vertog K̂ rl »ruhe

Kinderschwester od Pflegerin zum
15. Aug . Hlr ' /» 3ahr zu 3 Kleinen
Kindern gesucht . Auch verheiratete ,
ehemalige Schwester ar»ger >ehm .
Ang . erb . an Frau Buch , Gerns¬
bach -Scheuern . (1555)

Kinderpflegerin , tüchtig u . zuverl
wird weg . Weiteraus 'bild . der
fetz ., zum 1. Sept . o<f . spät , in
Forsthaus Im Sctvwa .rzwald ges .
Kl mit Ge 'haltsaosprüchen K 38470
Führer -Verlag Karlsruh « .

Mädchen , tlelß .. sajb ., für Haushalt
u Servieren in Ga -sts -tätto sof . ges .
IS BA 3123 Führer -Verlag B.-Baden .

Bühl Musterung von Hunden für
Wehrmacht und Polizei . Ich ver¬
weise auf den Anschlag an der
Rathaustafel in Buhl . und dem ehe¬
maligen Rathaus In Kappelwindeck
rur genauen Beachtuno .
Der Bürgermeister
iuii, . Das für die Witwe Berta Pe-
ter geb . Klefer In Achern eröffnete
Entschuldurvgsvertahren wird nach
Uebergabe des Betriebes mit Wir¬

kuno vom 27 . Juli 1943 , nachm . 12
Uhr für den Uebernehmer . Land¬
wirt Ernst Peter in Achern . Faulen -
b-acherstraße 6. weitergeführt , Die
Gläubiger des Uebernehmers wer¬
den aufgefordert , ihre Ansprüche ,
soweit dies noch nicht geschehen
ist , bis spätestens 20. 8. 1943 bei
dem Entschuldungsamt in Bühl an¬
zumelden . Landgericht Offenburg :

gez . Br Kllen , Urkundsbeamter der
Geschäftsstelle ^

*

Offenburg . Hundemusterung . Am
Donnerstag , den 5. August 1943,
findet um 7.00 Uhr vormittags vor
der landwirtschaftlichen Halle I"
Ottenburg die Musterung der
Hunde statt . Die Hundebesitzer
werden aufgefordert . sämtliche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse , mit Ausnahme von Führer -
hundert von Blinden und Kriegsbe¬
schädigten , vorzuführen .
Offenburg . 29. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister .

Offenburg Die Bezugschein , und
Kartenstelle Offenburg wird , da
die bisherigen Räume wieder für
die Schule benötigt werden , ab
Mlttw9Ch . den «. August 1»« , von
der Oelbergschul « . Pfarrstr . 6 . nach
dem Hause SpItalstraBe I (Städt .
Sammlungen ) verlegt . Bedingt
durch den Umzug Ist die S« » ig '
schein - und Kartenstelle vom Mon¬
tag , den i . August 1M5, bis Sams¬
tag , den 7. August 1MS geschlossen .
Ausgabe von Lebensmittelkarten
an Urlauber etc . erfolgt täglich
nur von rwehmlttagi 16—17 Uhr .
Q* enUnq , den I ' , >u»M 1M« .

Nutzvieh , ein Transport , schweren
u . mittleren Schlwgs , zum Teil ein¬

gefahren , stehen wieder z . Ver¬
kauf , ICart Hwser , Vimbuch , Ruf
BüM 554

1 Nuti - u. Fahrkuh , ftpt., m . schön .
Mutterkalb prelsw . z . vk . Malsch
b . Ettlingen , Am Federtoaoh 36

KÜlberkuti » Fahrstier zu verkauf .
(Che .-Rüppurr ,

Lange Straße 60 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., ruh ., außerhalb 'der

Stadtmitte , a<uch In Vorort , v . so !.,
alt . Herrn (staeU . angesl .)» auf
1. .August od . spät , ru mieten
ges . El Z 59082 FOhr .-Ve rl . Khe .

Zimmer , mö -bl ., mit sep . Eing ., sof
von Beamtin gesucht . EI 59766
führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., m. Kochgeiegh . von
allerem Frl . sof . ges . (Stadtmitte ) .
£3 59856 Führer -Veri 'ag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit eMctr . licht und
sep . Eing ., v . Jg . Ehepaar ges .,
wenn möglich in «der Südst . Khe .
CS 59773 Führer -Vertag Karlsruhe .

Zimmer , gemütl . möbl ., auf sof od .
später von berufstät . Herrn In gt .
Stellung , ruh . , solid . Dauermieter ,
gesucht . El 59619 Führer -Verlag Khe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . E3 37978 Führer - Verlag Khe .

Unterkunft für einen bei uns 'n
Arbeit stehend . Jungen gesucht .
Sen 'senfa >bri 'k Achern .

Wohnraum , möbl ., mit Kochgelegeh
heit In ländl . frez . » r . KIeins tackt
f . Jg . Frau m . Töchtern , 8 u . 14
für einige Monate , evtl . Kriegs¬
dauer , in gut . Hause gesucht .

Oebernehm 'e HaushaHführung od .
Hilfe im Geschäft . E ) 5* 308 Füh¬
rer -Verl -ag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mW votier Ver¬
wieg ., tn ländl . Gegend von ölt .
)ame ges . Z 59215 fi >hr .-V. Khe .

f—2 Zimmer , möbl ., mit Küche In
Karlsruhe od . Umgebung von
Schwesfer gesucht . Evtl . auclrWoh -
nung auf Kriegsdauer zur Betreu¬
ung . El 59595 führer -Verlag Khe .

1̂ 2 Zimmer u . Küche für Jung . Ehep .
In Untermiete , wenn m^ gi . auf
sofort ges . El 59859 Führer -Ver¬
lag Karls ruhe .

t od . 2 Z.-Wohnung , möbl ., od . teil -
möbl ., m . Küchen - u . Badbenütz .
am liebsten Einf .-Haus , von be -
rurfstät . Darrve gesucht . E3 59900
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetttvllfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzusteil . :
Kabarett Regina , Karlsruhe Hebel¬
straße 21. Ruf 606.

Köchin , perfekt , zur Unterstützung
des Küchenchefs einer Werksküche
in zentralgelegener Schwarzwald¬
stadt auf sofort gesucht . (3 S 38940
Führer -Verlag Karlsru he .

Köchitl , die selbständ . u . zwerl -äss .
eine Küche f. etwa 60 Gefolg -
schaftsmi 'tgl . führen kann , nach
Oberbayern f . uns . Werks kOche
gesucht . EI nrvPt Gehaitsanspr . er -
bet B>A 3107 Führer -̂y ^ B-.-Bcden .

Wirtschafterin , pflichtbewußt , zuver¬
lässig (auch alt .) , in selbständige
Dauer - u . Vertrauensstelle von gut .
Geschäftshaushalt zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Gut bürg . Koch -
kenntn . erford . Angeb . mit Ge¬
haltsford . erbet , an : Brieffach 3?3.
Pforzheim . (38657)

Haushälterin gesucht zu äM. Dame
Pflegerin u . sonst , ausreichende
Mithilfe Ist vorhanden . EI H 39063
Führer -Verlag Kerlsruhe .

Hausangestellte zu 2 ä It. Damen
auf 15. Aug . od . spät , gesucht .
Reu -ch , Karlsruhe , Heydrfchstraße
(Westend ) 72) , von 2—4 Uhr .

Mädchen , sauber , zum Bedienen u .
% etw . Hausarbeit für drei Monate

od . evtl . länger in klein . Betrieb
gesucht . Hotel Schwarzwaldhof ,
Hi nterzarten im Schwarzwald . _

Frau gesucht , die den Haushalt für
ält . Herrn übernimmt . Evtl . kann
Zimmer zur Verfügung gestellt w .
El 59661 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugkuh mit Kalb u . Zuch -trind ru
verkaufen . Diersburg , Hao s III .

Zugkalbinnen , frischer Transport ,
großtnächtiig , ru verk -f . Wal -ter , zür

„ Linde " , Mietershe -Im , Ruf 2568 .
Nehme euch Schlachtvieh entgeg .

Kalbinnen , ersHctassIge , ein Trans¬
port , Is1 eingetroff . tCwnl Schnepf ,
Viehhendtg ., Muggensturm , Kreuz -
straße 6, Ruf 28Ä .

Kai bin , eingefahr ., na -he am ZW ,
zu verkaufen Neuburgweier ,
Leopo l'ds traße 153. (39205)

Zuchtrind , schön , 16 Mon alt , zu vk .
Bietigheim/Bed ., IQirchstr . 71.

Wäldorkalb , schön ., 4 Woch . all ,
z . Zucht geeign . u . gut gewöhnt ,
zu verk . Eltlin gen , Rappenweg 29.

Zwergschnauxer gesuchf . EI BR. 3673
Führer -Verteg Bruc hsa4 .

Schäferhunde , schöne , reinras stg ,
3 Stück , im Alter v . 6—7 Woch . ru
verk . EI S 59207 Pührer -Verl . Khe .

Angorakaninchen ru verkaufen .
A. Kastner , KaTkruhe -Hagsfeld ,
Weqlarvgstraß e 9. (59895)

Glucke mit 3 Ente -vkücken , 1 Gr . Sil -
b erzUchthäsln . sowi er 1 Dunkel -
Silberhäsin mit 5 zwölf Wochen
alten Jungen zu verkaufen . Albert
Rempp , Karlsru he . Ostendstr ^ 6.

6 Kanarlen -Zuchtwelbchen , Hohl - u .
Knorc t̂amm , abzugeben , StüA 3.—
M Mager , Khe . , Kreuzstr . 5. II .

2 Zimmer , möglichst teer , auf dem
Lande , Bahnnähe , gesucht . C3 59920
Führer -Ver lag Karlsruhe

Rastatt . 2 Schlafzimmer , möbl . u .
mögl . Wohnz ., mit vollständ . Ver¬
pfleg . (sonst KUohenbenützung ) ,
Erdgeschoß b . 1. Stock , ruhige ,
schattige Lage , In gtm . Hause v .
Bruder und Schwester gesucht .
Eil® RA . 401 Führer -Verl . Rastatt .

2 Zimmer , möbl ., v . Dame gesucht .
0 59763 Führer -Verleg Kerls -ruh« :

^ - 1 Z.-Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
mit Küche u . Bad . evtl . Mitbenut¬
zung . von Jg Frau mit Kleinkind
sofort od . bli Nov . 43 gesucht
Auch Kauf od . Miete von Einfam .-
Haus . Mittel - od . Kleinstadt In
Süd - , Südwest - od . Mitteldeutsch -
Ia nd

*
Gute Verke hrslage . ^ Z 59209

2—3 Z.-Wohnung jyvlt Küche u . Bad
möbl ., sucht Ehep . von auswärts
Bevorz . wird Ostista «dt od . Stadtr

jendnähe . El 59841_ Führ .-V. Khe .
1—4 Z.-Wohnung od . 1 groß , teerer

Raum z . UntersK für Möbe4 , Murg -
teJ od . Umgeb ., auf dem Lande ,
gesucht . Quaet , Kop -penheim .
Adl erstraße 14. (39195)

r Zimmer -Wohnung fn fiänd»l. Geg .,
von ält . Ehepaar sof . gesecht .
CS Z 39216 führ er -Verleg IĈ r+sruhe .

6—6 Z.-Wohiiung in R̂ stett od . Um¬
gebung zu mieten gesuchl . E3 RA.
416 Führer -Vertag Ra4teA .

Entlaufen Entflonen

Wolfshund , rotb -r ., . verlaufen , Vor
Ankauf wind gewarnt . Abzugeben
Khe ., Bismarckstnaße 8, JJ .

Katze , grau get -'ig ., entia -ufen . Ab -

zu ? eb . geg . gute Belohn , bei

Riegel , Karlsruhe , Kerl -Friedrich -

S'tna -ß e 24, Ruf V298 -
Kenarienvogel entflog . Bitte herzl .

geg . Belohnung abrugeben . Löff -

fe-r , Khe ., Werderstr . 6 , III .

Raum , gr ., leer , heirb ., z . Unterstel¬
ten v . Möbeln von Bea -mtenfrau
in Herrenalb -Gaistal , auf Septbr .
zu mieten gesucht . Miete voraus .
El 5972*7 Führer -Verlag Karlsruhe .

£ —2 Räume zum Unterstetten von
Möbeln im Schwarzwald od . in
näh . Umgebung von Khe . gesucht .
E3 59770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin für Geschäft stvaushält
gesucht u . Mithilfe im Geschäft .
Ärbeitsamtsgenehmigung vorhand .
Vorzust . b . lutz , Nelken &tr .7 , I., Khe .

Mädchen oder Frau f . d . Kücho ges .
PrivatkWnik Dr . P . Wegner , Karts -
ruhe . Kriegsstraße 83 . (59333)

Frau zur Mithilfe im Haushalt evtl .
auch nur 2—5 Stund , am Tage ges .

59655 Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
!ch

^
b?et ^ frvib !eibend sn : Grauguß -

, Gießerei In Norddeutschland im
! Werto von 500 000.— M im Tausch
| gegen Zinshäuser usw .

Kino — Nähe Frankfurt M. — Preis
70 000 .— Führung erhält nur
Kriegsversehrter .
Gesucht wird von ' versiertem
Brauereidirektor tätige Beteiligung
an einer Brauerei . Einlage bis
800 000 .— M .
Geboten wird Beteiligung an ein .
bekannten Bleiwerk im Harz , lack -
und Farbenfabriken erhalten den
Vorzug .
Gemüse -Dörrfabrik , Kaufpreisforde -
runq hfl . 1 000 000 .—. Ernsten Inter¬
essenten stehen auf Wunsch genaue
Unterlagen zur Verfügung .
Richard Huber , Grundstücks - , Hy¬
potheken - , Teilhaber -Vermittlung .
Karlsruh © (Baden ) , Degenfeldstr . 11,
Fernruf 5174. (58908)

Stundenfrau 1—2mal wöchentl . ges .
Khe .. Eisenlohrstr . 45, I. (59701)

Kaufm . Lehrling , 1 welbl . u . 1 männl

Fabrik oder Gebäude mit lagerräu
men , auch Saal mit Nebenrüumen
tOr leichte Holzbearbeitunna zu
kaufer » gesucht ; mit Wehngelegen¬
heit evtl . gegen Tauichwohnung
bevorzugt . Angebote » n Seiblt -
küuteri M. Frankfurt am
Main . MIH (S* fe >

Wohnungstausch
2 Zimmerwohnung geg . 3 Zim .-Woh '

.,
Oststadt . Nähe der Tullaschule , zu
t au sehen ges . EI 59914 _ F -V. Khe .

München — Rastatt . Geboten wird
in München eine 2 Zim .-Wohnunq
mit großer Wohnküche , Bad , Bal¬
kon , Miete 60 %)l . Gesucht wird
in Rastatt od . •Wintersdorf eine
3 Zimmer -Wonnung . EüEl W 39011
Führ er -Verlag Keri 'sruhe . _

Nach Berlin W; Biete 2 Z., Wohn¬
küche , Bad , Warmwasser , suche 2
bis 3 Zimmer , Umgegend Rastatt .
EI N 39069 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , ruh . Lage , Miet¬
preis 55 Tili , in Karlsruhe gebot .,
gesucht 2—3 Z.-Wohn . Nähe Hei¬
delberg od . Bruchsal . 59910
Fü hrer -Verlag Karlsruhe

5 Zimmerwohn . In ruh . Hause , Elsaß ,
Schwarzw . od . Bodensee . suent
ält . Ehepaar . Evtl . Teusch Karlsr .
Ei 59915 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rastatt . Schöne kl . 5 Z.-Wohnung
mit Mans ., in Neubau (Markgra -

" fenstr .) geg . ebens . oder 2 Z.-
Wohnung in B'a 'hnhofsnähe oder
Zaygebiet ru tauschen gesuchf .
13 R/V. 409 Führer -Vertag Rastatt .

4 Zimmer -Wohnung , mi| Mansarde
50 All , geboten . Gesucht 3 Z.
Wohn , m Mans . oder W. 4 Zim .-
Wohti . EI 59831 Führer -Verl . Khe

4—8 Zimmerwohnung , mod ., ges .,
evN . Tausch m. 4 Zimmerwohnung
m , Zentrai * etfung . CEO55291 Führer .
Verl «g Karleruhe . -

Waldshut — Karlsruhe . Biete 4 Zim¬
mer -Wohnung mit Bad u. Balkon
in freier Wohnlage in WaWshut .
Mietpreis 65 JIH monatl . Suche
gteictow . Wohnung , evtl . auch
3 größ . Zimmer mit Bad in schön .
Wohngegend in Karlsruhe . E3 mit
Angabe der monatl . Miete 59774
Führe r -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen a . Bahnhof Gernsbach ,
29. 7. T8V2—18V» Uhr vertauscht .
Marke : Rakete , einzutauschen in
Pension Schmelzte .

6 Z.-Wohnung , sehr schön einger .
Bad , Balkon , Mans . geb .. Gesucht
kleinere evtl . m . Zentralhzg . Um¬
gebung Khe . EI 59891 Führ .-V. Khe .

Theater
B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal .

18.30 Uhr : „ Carmen ^

Unterricht
Karlsruhe . Das neue Schuljahr be¬

ginnt a«m Mittwoch , den 4 . Aug .
1943. Die Vdlksschüler der Klass .
2—8. sowie die Haupt - u . Mittel¬
schüler haben sich zu den ihnen
bekanntgegebenen Zeiten in ihr .
Klassenzimmern einzufinden . Die
Schulanfänger sind am Donners¬
tag , 5. August 1945. naebmitt . 15
U ik in die Schule zu biegen
Stadtschulamt .

UFA-THEATER und CAPITOl . Täglich
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . .Germanin "

, ein
neuer Ufa -Film mit Peter Petersen ,
Luis Trenker , Lovte Koch . Jugend
über 14 Jahre zugelassen

Bruchsal . Höhere Schulen in Bruchsal .
Anmeldungen für das Schuljahr
1945/44 in die Klassen 2 bis 8 finden
statt am Mittwoch , dem 4. August ,
vormittags 8 bis 11 Uhr .
Aufnahmeprüfungen $ind für die
Klass . 2 bis 8 , sowie für jene Schüler
und Schülerinnen , die am 1. lull
wegen Erkrankung u . dgl , nicht für
Klasse 1 geprüft werden konnten ,
am Donnerstag , dem 5 . Augus -t , vor¬
mittags 8 Uhr (nach vorausgegan¬
genem nächtl . Alarm vorm . 9 Uhr ) .
Freiherr -vom -Steln -Schule — Ober¬
schule f. Jungen — Am Belvedere 6.
Mozart -Schule — Oberschule für
Mädchen — Friedrichsplatz . Schloß -
gymnasium , Schönbornstraße .

Volksschule Rastatt . Das Schuljahr
1945/44 beginnt am Mittwoch , 4.
August 19^3. Die Schüler des 4 .
bis 8 . Schuljahres u . der Haupt -
schuOe kommen morgens 9 Uhr in
die .Schule . Die Knaben in die '

Hans -Ludw -Knabenschule , d . Mäd¬
chen in die Mäd >chenvo !'ksschu !e .
Die SchuN (Lern -)amfänger sowie
das 2. und 3. Schuljahr stellen
sich um 11 Uhr rur feierlich . AM -
nähme in den obengenannten
Schulhäusern ein .
Alle Lehrer habn morgens 8 Uhr
eine Besprechung in ihren Schul¬
häusern . Die Haupt schüler (Kna¬
ben und Mädchen ) melden sich
in der Mädchenschule .
Ab 4. 8. 43 nimmt die Landwirt -
schattl . Berufsschule (Knaben u .
Mädchen ) ihren Unterricht wieder
auf . Rsstatt , den 30 . Juli 1943.
Das Schutamt .

Kunden 1. Nähen w u . außer dem
Hause gesucht . Frau Oh rem .
Gernsbach , Badenerstraße 5.

Filmtheater

GLORIA u . PAll . Beachten sie bitte
die Anfangszeiten , 2.1k, 4.45, 7.30
Uhr , „ Paracelsus " mit Werner
Krau ss Annelies Reinhold , Ma¬
thias Wiemann , Harald Kreutzberg .
Ein dramatischer und spannender
Bavariafilm . Jugendl . ab 14 Jahren
zugel . 4 45 u . 7.30 Uhr numerierte
Plätze . Vorverkauf ab 5 Uhr .

Die Entfernung von Hühneraugen ,
Hornhaut u . anderer Fehler nimmt
vor : Anneliese Hesselbacher , Insti¬
tut für Massage - und Fußpflege :
Sprechreit täglich von 9—18 Uhr ,
nur für Damen . Ruf 6128. Karls¬
ruhe/Baden , Bismarckstraße 37 . II .
5 Minuten von der Hauptpost .
Montags geschlossen . (38677)

RESI. Montag letztmalsI , .Fahrt in «
Abenteuer ", ein heiterer Berlin -
Fitm mit Winnie Markus , Han «
Holt , Lucie Englisch , Paul Kemp
u . a . Beginn : 2.45, 5.00, 7.50 Uhr

ATLANTIK „ Zwei in einer großen
Stadt ". Urlaubserlebnis eines jun¬
gen Fliegers . Jugendl . zugelassen .
Beginn : 3, 5.15. 7.50 Uhr . Sonntag
2.30, 4.45, 7.30 Uhr .

kammer -lichtspiele zeigen : „Yio-
lanta " . Jugend nicht zugelassen .
Beg inn ; 5.00, 5.15, 7.50 . Uhr .

rheingold Nur noch beute und
morgen 3.50 , 5 45 . 8 00 „ Altes Herl
wird wieder jung " . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahr e zugel assen .

schau BÜRGT
-

Nur noch heute und
morgen 3.30, 5 .45 , 8.00 „ Maske in

t Blau " . Wochensch . Jug . n . zug .

Durlach . Skala . TägHCh 3.30, 5 .45,
I 8 .00 „ LiebesJcomödie " . Wochen -
! schau . Jug end nicht zugelassen .

,Durlach . m 7 T. $ .15 u
-

7.30 letztm .
Lustspiel : „ Ein hoffnungsloser
Fall " . Dazu : Kulturfilm von Pfer¬
den „ Traber " u . neue Tonw . Jug .
nicht zug . 5 .00 Farn .- u . Jug .-Vorst .

Schloß Hubertus " mit Tonw

S. Baden . Der Unterricht in der
Volks - und Hsuswirtschaftl . Berufs¬
schule beginnt am Mittwoch , den
4. Aug . 1945, für alle Klassen um
8 Uhr . Die Schulanfänger kofnmen
um 10 Uhr . Schulpflichtige , welche
von auswärts nach Baden -Baden
zugezogen sind , müssen sich in¬
nerhalb drei Tagen bei Ihrer zu¬
ständigen Schule anmelden .
Stadt schulamt Baden - Baden .

Durlach . Kammerlichtspiele . Täglich
5 .00 u . 7 .30 Uhr , So . ab 5 Uhr „ Dein
leben gehör tvmlr ". Jug . nicht zug .

Rastatt . Schloß Lichtspiele . Heufe
15/17 .30 und 20 Uhr „ Gewitter Im
Mal " . Jugend zugel . Wochensch ,
am Schluß . Keine telef . Kartenbe -

ste Hungen

Bühl . Schulanfang . Das neue Schul¬
jahr für die Schulabteilung Bühl -
Stadt beginnt am Mittwoch , den
4 . August . Die Schüler der Klas¬
sen 2 bis 8 treten um 9 Uhr an .
Die Schulafänger haben um 10 Uhr
zur feierlichen Aufnahme u . Flag¬
gen hissung zu erscheinen . Die El¬
tern sind freund 'Ncb eingeladen .
Die Schulabteilung Bühl — Kappel¬
windeck beginnt ihren Unterricht
ers -t am 23 . August . Die Schul¬
anfänger . die die Abteilung Kap¬
pelwindeck besuchen wollen , ha¬
ben sich an diesem Tage mittags
14 Uhr einzufinden .
Das Schulamt .

Rastatt . Resi . Heute 15, 17.30 u . 20
Uhr „ Späte Uebe " . Jugendl . verb .

Gernsbach . Stadthalle -Lichtsplele . Z.
Leander In „ Damals " . Ufa -Film . Fr .,
Sa ., Mo . 20 Uhr , Sonnt . 17 u . 20 U.
Jug . verb . Samstag 14 .30 Uhr u .
Sonnt . 14 Uhr der deutsch -japani¬
sche Großfilm „ Die liebe der
Mitsu " (Die Tochter des Samurai ) .
Dr . Arnold Franks Meisterwerk . Ju¬
gend kleine Preise .

B.-Baden . Aurelia -llchtsp . 14. 16 .30
u . 19 .30 U. : „ Der große Schatten " .

B.-Baden . Film -Palast . 14 , 16 .50 und
19.30 Uhr : „ Der Ochsenkriaq " .

B.-Baden Kino des Westens . 13.30,
15.50, 17.30, 19.30 Uhr : „ Clarlssa " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . 14 und
17 l>hr : „ Ein le ben lang " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Der dunkle
Tag " . Jug endverbot .

Achern . Tivoli -Uchtsplele . „ Die
r>r»M ^ ne Stadt " . (71377)

Offenburg . Volksschule . Unterrichts¬
beginn am Mittwoch , den 4. Aufcj.,
der Klassen 4 bis 8 um 8 Uhr ,
d ^ r Klassen 2 u . 3 um t0 Uhr . Die
Schulanfänger , Knaben : am Diens¬
tag . 10. August . Mädchen : am
Mittwoch , 11. August , müssen sich
um 10' /- Uhr in der Städt . Turn¬
halle (nebert Otto -Wacker -Schule )
einfinden . Schul amt .

Städt . Musikschule Offenbwrn , Oken -
str . 1a , Femruf 1016. Unterrichts¬
beginn : Freitag , den 6. Aug . 1943.
Neuanmeldungen : Freitag , den 6.
August 1943. von 16—18 Uhr .
Obe rb ü rg e rm e ls te r .

Konzerte
Will Glahe mit seinem berühmten

Orchester Freitag . 6., u . Samstag ,
7. August , in der Karlsruher Fest¬
halte , Beginn 19.30 Uhr . fcin Meister¬
abend froher Unterhaltung ! In
Musik gesetzte fro ^ e Laune ! Kar¬
ten vpn 2.— bis 5.— KU von 10—12
und 3—6 Uhr bei Kurt Neufei dt ,
Waild 'Str . 61 . Keine . teleph . Vor¬
merkungen und Auskünfte , bitte
nicht anrufenI

Verloren
Armband , gohd ., Donners tag , Haupt -

bahnh .—Albtaibaihnhof od . Umge¬
bung verloren . Gute Belohn , zu -
gesi -ch . Kar lsruhe , Ruf 5811 .

D.-Armbanduhr , gol 'd ., m. schwarz .
Band verlor . B.-Haden , Waidsee .
Geg . gute Belohn . Nachricht od .
aözugeb . bei Hagema -nn , Karls -
ruh e, Hlndeobupgstraße 55.

Veranstaltungen
Schaukochen . Mittwoch , 4. Aug . 43 :

„So verwenden wir die Sonder¬
zuteilung und so machen wir ein !"

Beginn 15 Uhr Im Vortrags räum ,
Kaiserstr . 101. Teller und Löffel
mitbringen ! Beratungsstelie des
Deutschen Frauen wertes und Kun¬
dendienst der Städtischen Werke .

D.-Armbanduhr, gold ., 30. 7., vorm.,
von Geliert str . — Geranienstr ., mit
Linie 2 bis Hauptpost , Ludwigs¬
markt , Karl str . verloren . Abzug eb .
geg . Belohn , auf d . Fund 'b . Khe .

CENTRAI-PALAST Karlsruhe . Heute
15 .30 Uhr Nachmittagsvorsteil , mit
vollst , neuem Pfogr . Abends 19.30
Uhr das große Variete -Programm ,
Eine Folge von Ueberraschungen .
KapeMe freddy Martens .

regina Karlsruhe. Cabaret , Varietö ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 1H.50 Uhr

D.-Armbanduhr , -S 'rlber , u . goldenes
Gl 'iederarmband , am letzten Sonn¬
tag im Stadtgarten Karlsruhe od .
Bahnhof verloren . Abzug , gegen
gute Belohng . Karlsruhe , Westend -
straße 57. II .

Karlsruhe . Gasfh . 1.Landsknecht , Ecke
Zirkel u Herrenstr Sa . u . So . Konz .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15
. Uhr : Konzerte des Musikkorps

eines Grenadier -Regiments .

K. d . F.- Veranstaltungen
Geldbeutel liegen gelassen im

femmünzsprecher , m. Monaisgeh .
eines alleinsteh . Frl . Abzug . geg .
Belohn , im PundtoOro Karlsruhe .

Kinderwagen -Steppdecke , rosa ge -
K blumt , zw . Rastatt und Achern

am 13. Juli verloren .
' Gute Be¬

lohnung . ta 5*9867 Fühn -Verl . Khe .
D.-Regenmantel , Seide , kteimkar . ,

verloren von Hans -Tho ma str . bis
Hindenburgstr . im Waüd . Geg . Be¬
lohn . bei Hagemann , Karlsruhe ,
Hindenburgstraße 55, abgeben .

Seidenmantel , dunkeib !., 27. 7. In
Lokalbahn Kehl — Rastatt hängen
hassen . Bitte Nachricht an Frau
Spetb , Rastatt , Kanal straße 6.

Pumps , 1 P. schw . m . weiß . Eins .,
* am 30. 7. a . d . Wege Luisen -,

Rüppurrer Str ., RüppurrertorpIatz ,
v . Jungen verloren . Der ehr !. Fin¬
der wird gebeten , sie auf dem
Fundbüro Khe . abzugeben .

Karlsruhe , Festhalle . 3 Tage (Di . 10..
Mi . 11. u . Do . 1>2. Aug . 1943) . Jew .
19.30 Uhr , Werner Kroll mit dem
„ Berliner Scala -Ballett " und erst -
klass . Rahmenprogr . . Variet6num -
mern von Weltruf . Eintrittskarten
M 1.— bis 4.— in der KdF -Vor -
verkaufsst ., Waldstr . 40a , Ruf 9692 .

Foto mit Ledertasche u . Belichtungs¬
messer am ?5. 7. 43 am Rhein
Mündung Leopoldshafen oberer
Kopf verloren . Nachricht erbeten
Ruf Khe . 2189 . Be Iohn . wird zug es .

Aktenmappe , br ., 2 Schlösser , 2 Vor¬
dertaschen . m . Aufz ., a . d . Bahn¬
fahrt Baden -Baden üb . Oos nach
Straßburg verloren , oder abhan¬
den gekommen . Bitte dring , um
Ablief , geq . oute Belohn . Acker -
mann ^ B.-Baden , Hotel Be [levue .

Aktentasche am 29. 7. 43 verloren .
Inhalt Sportsachen . Geg . Belohn ,
ab zug . Karlsruhe , Tu Ilastraße 71,
Fundbüro Karlsruhe .

jOffenburq . Reichsarbeitsdienst Ar
! beitsgau XXVII in Verbindung mit
i der Deutschen Arbeitsfront , NSG .

„ Kraft durch Freude " , RAD.-GroB -
konzert —? außer Miete — zugun ^
sten des Kriegs -Hilfswerkes für
das „ Deutsche Rote Kreuz " Otten¬
burg . Samstag , 7. August 1943,
„ Drei Könige " , Beginn 20 Uhr .
Es spielt : Der Muslkrug des Ar¬
beit sgaues XXVII . Es singen : 60
Arbeitsmaiden des Bezirkes XVIII
RAD . w . J . 150 Arbeitsmänner des
Arbeitsgaues XXVII. Es dirigieren :
Obermusikzugführer Vogel , Straß -
bürg , Musikzugführer Fink . Straß¬
burg . Eintrittspreise : JTH 3.50, 2.50,
1.50. Freiverkauf ab Donnerstag ,
den 5. August 1945. Zigarrenhaus
Busam , Adölf -Hitier -Straße 56. Vor¬
bestellungen der Betriebe an die
Kd'F.-Kreisdienststelle Offenburg .

Musikhaus Schlaile , Karlsruhe . Mit
behördl . Genehmigung vom 2. 8.
bis einschl . 14. 8. 4z geschlos sen .

Bett -Teppich von Kindern verloren .
Abzugeb . bei Wehriing , Karlsruhe ,
Waldho ms traße 113,

Vermischtes
Elektrotechnische Fabrik mit eige

nem Stanzwerk und Vorrichtenbau
übernimmt noch Fertigung . Ange¬
bote unt . Nr . 2006 an „ Obanex "

,
Anzeigenm ittler , Freiburg/Brsg .

Steinobstkerne , getrocknet , suche
große u . kleine Posten zum eigen .
Verbrauch . S unt . Z 479 durch
Annoncenbüro Gers tmann , Berlin
W 9, Linkstraße 15.

Heim sucht Wwe . , 5Öer J ., gegen
Berahlg ., evtl . Mithilfe Im Haus -
halt od , Geschäft . Schwarrw , be -
voraugt OED58697 FQhrtMferi . Khe .

Geschäftliche
Empfehlungen

Wilh . Bauer , Herrenhüte , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 84 . Mit behördl . Geneh¬
migung bleibt mein Geschäft vom
4. bis 17. August geschlossen .

,PANZERLIT" . luft - u%d Feuerschutz .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr Dilzer , Karlsruhe - 300.

Photo -Atelier Rausch & Pester , Khe .,
Erbprinzenstr . 3. Mit behördlicher
Genehmigung vom 2. bis einschl .
18. August 1045 geschlossen .

Fertige Umstandskleider , Immer zu
tragen , oh . zu ändern , ges ..gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .13ä , Haltest . Reichsstr .

Umzüge , auch von u . nach auswärts ,
besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734 .

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wäsche Hllberg , Sofwn -
Icke Weidatreß « . Karlsruh # .

Photo -Aufnahmen , Paß - t». Kennkar -
tenbilder , Vergrößerungen . Photo -
Jäger , Karlsruhe . Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waidsir . Fernruf 78.
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

Bei Blutarmut , Erschöpfungszustän¬
den , nach Krankheiten u . zur Bes¬
serung des Allgemeinbefindens
eine Kur mit Saalfelder Heilguelle :
10 Flaschen ru 11,— M durch :
Bahm & Baßler , Mineralbrunnenver¬
trieb , Karlsruhe/Baden , Zirkel 30,
Ruf 255 . Auch in Apotheken und

, Drogerien erhältlich . (38455)

Wehrmachts -, Polizei -, RAD.-Effekten
aller Art , Marschstiefelspanner ,
Büro -Bedarf , Kantinen -Artikel an
Großabnehmer liefert E. H. Sän¬

ger Vertreter -Zentrale , B.-Baden ,
wilhelmstraße 2.

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor -
rhoidalkranke . Staatl . conz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . in¬
nere Hämorrhoiden , Afterfissuren ,
Mastdarms sie In , Mastdarmvorfälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesbad en , Taunusstraße 5.

Kamm und Bürste bei jeder Kopf¬
wäsche gleich mit reinigen , dann
bleibt Ihr Haar viel länger sauber
und duftigl Zur Kopfwäsche das
nicht - alkalische ..Schwarzkopf -

Schaumpon " . (57169)

Es gibt Immer noch »o manche
Kleinigkeit , die Sie Ins Feldpost¬
päckchen legen können und mit
denen Sie Soldaten erfreuen ! Da -
zu gehört In erster Linie auch
Gerlachs Gehwol -Fußkrem . Er Ist
Balsam für strapazierte Füße , er
verhütet — vor dem Marsch ange¬
wandt — Wund - und Blasenlaufen ,
er beseitigt das lästige Fußbren¬
nen . Denkt alscr immer an Ger¬
lachs Gehwoli In Apotheken und
Drogerien zu haben .

ZEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im KrankenhausI Versichern
Sie sich , bevor es zu spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten - , Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland , Stuttgart -S .
Platz der SA 14, Ruf 71185.

Auch Mllel W , das durch feuchtes
Lagern knotig wurde , läßt sich
verwenden . Allerdings nicht rüm
STcbneeschlagen . Aber zum Binden
von Fleisch - u . Kartoffelteigen , v .
Klößen . Knotiges Pulver also erst
fein zerdrücken , dann trocken un¬
ter die Masse geben . Zum Panie¬
ren nimmt man Milei W mit Wasser
aufgelöst u . leicht angeschlagen .
Das ergibt eine gute Panade , für
Fisch - . Fleisch - u . Gern (heb rat Finge .

Nirosan Ist heute jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit Nirosan haben bewiesen ,
daß Nirosan In allen Gebieten
und auch In den gefährdeisten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
Nirosan ve/hält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan Ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "

2517 und „ Bayer " 4018 mischbar .
„ Bayer " , I. G . Farben Industrie ,
A .G ., Pflanzenschutz -Abteilung , Le¬
verkusen .

Hausfrau enl Die Selbstarvfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für Jede Größe )
M 6.00 und „ Der Gute Schnitt " (32
Modellblldbogen und ca . 400 Ein¬
zel schnitte für groß und klein )
m 5 00, sowie „ 100 Hüte In der
Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) M 2.50,
zus . große Kombinationsausgabe
komplett JM 15.50, Nachnahme
M 0 .75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
aus Alt . — Jetzt noch lieferbar .
Walter Jisemann , Hannover 20,
Postfach 651.

Ihre Strümpfe halten 5—4mal län -

?
er . . . mit Strumpf . .fest " , wenn
le Strumpf „ fest " richtig anwen¬

den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es d*e
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zelt fürs Stopfen .

Ein Vergällungsmittel gegen Vogel¬
fraß , das einfach anzuwenden Ist .
wird schon lange von der Land¬
wirtschaft gesucht . Das neue ,
trocken anzuwendende Schutz¬
mittel gegen Vogelfraß , Morklt , fst
billig ; denn einen Zentner zu be¬
handeln kostet nur 74 bis 29
Morklt schädigt nicht die Keim¬
fähigkeit und ruft keine Auflauf -
Verzögerungen hervor . Es ver -
schmutrt weder Säcke noch Drll ^
maschine . Morklt kann mit der
Ceres an -Trockenbelre in einem
Arbeitsgang verarbeitet werden .
Es ist der Landwirtschaft heute
leicht gemacht , schnell und ein¬
fach das Saatgut gegen Krankhei¬
ten mit Ceres an und gegen Vogel¬
fraß durch Vergällungsmittei Morklt
zu schützen . „ Bayer "

, I. G . Farben¬
industrie , A. G ., Pflanzenschutz -
Abteilung , Leverkusen .

Gesichtshaare werden durch die von
mir angewandte sicherste u . un¬
schädliche Methode garant . fli . d .
Wurzel für immer entfernt ohne
Messer , Pulver oder Creme , ebenso
Warzen , Leberflecken , Pickel , Som¬
mersprossen . G . Bornemann , Kosm .
Inst . Sprechstunden jew . 9—19 Uhr
in Bruchsal , Wilderichstr . 39, jed .
Die . ; in Pforzheim , Westl . 23. jed .
Mittw . ; in Rastatt , Roonstr . 5, jed .
Donnnerst . ; in Bühl , Schulstr . 1.
jed . Freitag ; in Karlsruhe , Kaiser¬
str . 118, jed . Samst . ; in Offenburg ,
Rheinstraße 15, jeden Montag .

Statt Jod Tinktur SEPSO zur äußer¬
lichen Desinfektion . Verletzungen ,
wie sie so häufig im Haushalt ,
bei der Gartenarbelt , Im Berut
und beim Sport , durch Schnitte ,
Stiche . Risse , Bisse und dgl . ver¬
ursacht werden , soll man nicht
unbeachtet lassen , sondern zur
Vermeidung von Entzündungen u .
Eiterungen sofort mit der bewähr¬
ten Sepso - Tinktur desinfizieren .
Sepso ist völlig jodfrei und ver¬
ursacht daher weder Hautreizun¬
gen noch Ekzeme . In Apotheken
und Drogerien in Flaschen und
Tupfröhrchen erhältlich . Lingner -
Werke , Dresden .

Kreis Bruchsal

Neugummlarung — Reparaturen von
Autoreifen u . SchlSuchen « II. Grö¬
ßen Ubern . Otto Gegguj , Vulkanl -
«ieranstalt , Bruchsal , Rhelnstr . 13
Ruf 2857.

Kreis Rastatt |
Die MUhle Gleitle , Rastatt , ist we¬

gen Reparatur v . 1. bis 14. Aug .
geschlossen . Neues Getreide rum
Umlausch wind erst Ende August
angenommen .

B.I .C. lethke , • • den -Beden . 1. bis
ti Auguu « » ic Momm .

Licophot -
Folo - Kopier - Apparate

arbeiten ohne Optik
u . Ohrte Dunkelkammer
Licop <io +-Gen « ra »vertr .

Cur ( Riedel «f € o .
Karlsruhe , Amalienstr . 26, Ruf 2979

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrleth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , tfalserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Beginn neuer Kurse I6. 8 . a3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen frühzeit . vorzunehm .

£ yra
Orlow

„6300 "
Zeichen - und
Xiichtpoussliit *

16 Härtegrad »

Wnif -ÖÜlOW-BiEISTIFTFABtlKNÜRNBERG

iGROSSKOCH -
I ANLAGENI

HAAS & SOHN
Verkaufsbüro :

BERLIN sw ee
Ritterstrasse « 7

Stihl -Motorsägen
zum Wien
u. Ablangen

Generalvertretung u. Kundeedieerf

Florian BrOckel
0aggenev/B *den , Ruf <74.

Warum plagen Sie sich?
Wir übernehmen das Instandsetzefl
von Unterkleidung u . Wäsche , 8^
wirkt u . gestrickt , sowie Strickkl «

|
*

düng aller Art , Reparaturen v. L*u "

waschen und das Ansohlen v0fl

Strümpfen . Wenden Sie »ich ver¬

trauensvoll an uns .

Kaufhaus Ulii CK ert
Philippsburg / Bade"

_

Ein Eigenheim statt Miete]

Eigenheimschau
Sonntag , 1. August

durc hgehend von 10—1* u " ■
In Rastatt , Im Casthaui >> "

Tiirkenlouls " , Bahnhofstraße » •

Wir zeigen 50 HSuier
mit Grundrii »en
Eintritt freil

XÄä rftÄÄ
Bausparkasse Deutsena
Bau-Gemeinscnatt *"■

Generalvertretung
=

Dr . Westphal , Baden - B » »

Schloßstraße 19, Tel .

Nadelschnittholl , Kleinverkau
, sl

^ r

gen , ohn «
"

dvt °5Il
den er »t wieder Antarvg
abgegeben . Anton
und Hobel werk .

)


	[Seite 468]
	[Seite 469]
	[Seite 470]
	[Seite 471]
	[Seite 472]
	[Seite 473]

